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Vorwort

Liebe Leserinnen, lieber Leser,

wir leben nicht auf einer Insel der Glückseligkeit. Ein wirtschaftlicher, politischer oder kata-
strophenbedingter Zusammenbruch ist jederzeit möglich – auch hier in Deutschland.

Können Sie die Wahrheit ertragen? Ich meine damit die reine Wahrheit und nicht die uns
von den Mainstream-Medien vorgemachte. Ich stelle diese Frage nicht von ungefähr, denn
zurzeit sind die Medien und die Politiker wieder sehr darum bemüht, die katastrophale wirt-
schaftliche und finanzpolitische Situation in den EU-Staaten schönzureden. Die Wahrheit
entgegen dem Mainstream lautet jedoch: Die Wirtschafts- und Finanzkrise ist noch nicht
beendet, sondern im Gegenteil, sie tritt in den nächsten Monaten in eine noch schlimmere
Phase. Ja, mehr noch: Die gesamte EU steht vor dem Zusammenbruch. 

Die Folge: Eine Wirtschaftskrise unbekannten Ausmaßes, die zu politischen Verwerfungen
und sozialen Unruhen führen kann. Auf diese unruhigen Krisenzeiten sollten Sie sich jetzt
schon vorbereiten.

Hilfreiche Informationen und Tipps sind jetzt schon im wahrsten Sinne des Wortes 
„Gold“ wert. Sie brauchen die richtigen Antworten und eine unbeschönigte Situations-
beschreibung.

Darüber hinaus gibt es weiteres Risikopotenzial: Zum ersten Mal seit Ende des Kalten Krie-
ges wird wieder von einem drohenden „Atomkrieg“ gesprochen. Gemeint ist der Konflikt
zwischen den USA und Nordkorea. Noch scheinen die Provokateure auf beiden Seiten der
Erdkugel zu wissen, was eine atomare Auseinandersetzung – und scheint sie noch so re-
gional begrenzt – für die ganze Welt und damit auch für Sie ganz persönlich bedeuten
würde.

Ich bin jedoch Realist genug, um zu wissen, dass dies auch sehr schnell – Gott bewahre – in
die andere Richtung gehen könnte. Auch ein Krieg mit konventionellen Waffen ist denkbar. 

Ich gehe in diesem Buch darauf ein, was Sie tun sollten, wenn es zum Äußersten kommt,
und wie Sie auch eine eventuelle Besatzungszeit überstehen können.

In diesem Buch werden Sie viele Praxistipps erhalten und Hintergründe erfahren, die Sie
und Ihre Familie sicher durch die kommende Krisenzeit bringen – seien Sie also gespannt!

Ihr

Volker Hahn

Vorwort
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Über den Autor

Volker Hahn – Ihr Sicherheitsexperte für alle Fälle

Der gebürtige Dresdner Volker Hahn steht für unabhängige und
starke Meinungen. Als erfahrener Recke des Journalismus, der all
die schmutzigen Tricks des Geschäfts kennt, hat er es sich auf die
Fahne geschrieben, Deutschlands Bürger die Augen zu öffnen. Er
kommentiert, analysiert und berät in allen wichtigen Bereichen,
die für den Schutz seiner Leser wichtig sind. Dabei fokussiert er
sich auf all das, was die etablierten Medien niemals ausstrahlen
oder schreiben würden. Er lässt nicht zu, dass diese Medien die
Bürger weiterhin klein und uninformiert lassen.
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Der  „Point of No Return“ rückt immer näher

Die nächste Krise steht bevor!

Die Geschichte der Menschheit zeigt, dass es zu jeder Zeit und in jeder Kultur Krisen und Katastrophen
gegeben hat. Uns ist es in den Jahrzehnten nach dem verheerenden Zweiten Weltkrieg gut ergangen.
Vielleicht zu gut. Wir haben die vergangenen schweren Zeiten vergessen.

Die Jüngeren sind sowieso an eine staatliche Vollversorgung in der Spaß- und Partygesell-
schaft gewöhnt und kennen größtenteils keine Entbehrungen mehr. Nur wenige können
sich noch an die Inflation, den Krieg und die Währungsreform erinnern, die wie tosende
Sturmfluten über die damalige Welt hereingebrochen sind und alles verwüstet haben. Jene
lachen nicht, wenn man die Möglichkeit eines vergleichbaren Szenarios anspricht, denn sie
haben das alles am eigenen Leib miterlebt.

Der „Point of No Return“ rückt immer näher

Viele Indikatoren sprechen dafür, dass wir uns auch jetzt immer schneller auf den  „Point of
No Return“ zu bewegen. Gemeint ist die Zeitenwende, die unseren fragilen Wohlstandsstaat
schnell zerbrechen lassen kann. Eine neue globale Rezession steht an. Das Vertrauen in
die Finanzwelt ist über Jahre hinaus gestört und die Schuldenkrise verschlimmert sich tag-
täglich. Der US-Dollar und der Euro sind als „Leitwährungen“ auf Dauer nicht mehr haltbar.
Politiker agieren kopf- und hilflos angesichts der großen globalen Probleme.

Die Menschen sind verunsichert und haben Angst vor der Zukunft. Und die ist nicht unbe-
gründet. Neue Staatsbankrotte zeichnen sich ab. Sie werden eine gigantische Kettenre-
aktion im globalen Finanzsystem auslösen, die alle Industriestaaten wie Kartenhäuser
zusammenbrechen lassen kann. Die Krise, die darauf folgt, wird gewaltiger und verheeren-
der sein alles bisher Dagewesene.

Gefahren drohen aber nicht nur von ökonomischer 
und finanzpolitischer Seite:

Erd- und Seebeben, Vulkanausbrüche, Ascheregen, Giftgasausbrüche, Tsunamis und Mete-
oreinschläge. Steinschläge, Erdrutsche, Bergstürze, Muren und Lawinen sind ebenso ge-
fährlich. Hochwasser, Sturmfluten, Orkane, Tornados, Hurrikane, Taifune, Dauerregen,
Schneechaos, Hagelschläge, Eisregen, Dürren und Smog herrschen in vielen Teilen der Welt.
Aber auch Epidemien und Seuchen stellen eine reale Gefahr dar und ebenso Chemieunfälle,
Atomunfälle, Terrorangriffe, die Flüchtlingskrise und Kriege.

Seit dem Jahr 1900 bis heute gab es rund 9.200 große Katastrophen. Die Zahl der Todesopfer
durch Naturkatastrophen liegt jährlich bei durchschnittlich 80.000. Millionen Menschen
wurden zudem verletzt oder obdachlos.

Oft brach die gesamte Versorgung zusammen und die hungernden und durstenden Opfer
verfielen in Raub und Anarchie. Verheerende Kriege haben wiederum viele Millionen Men-
schen das Leben gekostet, Landstriche dem Erdboden gleichgemacht und ganze Völker
vertrieben.

Die nächste Krise steht bevor!
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Ein Zusammenbruch ist jederzeit möglich

Der vollständige Crash unserer Wirtschaft, unseres Finanzsystems, der öffentlichen Ordnung
und unseres Staates mag für Sie vielleicht noch unvorstellbar sein, aber dennoch ist er mög-
lich. Die Frage sollte daher nicht lauten, ob es zu einem Zusammenbruch kommen kann,
sondern wann es so weit ist. 

Was aber, …
… wenn Sie nicht mehr einkaufen können, weil die Supermärkte leer sind?
… wenn Sie kein Geld mehr von der Bank holen können, weil diese geschlossen sind?
… wenn kein Strom mehr aus Ihrer Steckdose kommt
… und kein Wasser mehr aus Ihrem Hahn fließt?

Was machen Sie, wenn es keinen Staat mehr gibt, der Ihnen alles abnimmt, Sie umhegt und
umsorgt, und Sie plötzlich ganz auf sich allein gestellt sind? Was dann?

Flucht aus der Stadt

Soziale Unruhen und Plünderungen wird es garantiert zuerst in den Städten geben.

g Dabei gilt: je größer, umso gefährdeter.

Gegen eine Stadtflucht könnte wiederum sprechen, dass gerade dort die Notversorgung
zuerst einsetzen wird. Dies dürfte jedoch primär sein, wenn es um Leib und Leben geht.

Selbstversorgung

Die staatliche Lebensmittelversorgung ist keinesfalls gewährleistet und wenn überhaupt,
nur für wenige Wochen aufrechtzuerhalten. Beugen Sie diesem Szenario vor: Bauen Sie so
viel wie möglich selbst an und horten Sie einen Lebensmittelvorrat an einem sicheren
Ort.

Vergessen Sie nicht: Machen Sie auch Ihr Haus/Ihre Wohnung sicher gegen Übergriffe und
besorgen Sie sich jetzt schon wichtige Medikamente.

Tauschmittel/Schwarzmarkt

Denken Sie auch daran, sich Tauschmittel anzuschaffen, die Sie später, wenn Papiergeld
nichts mehr wert ist, in dringend benötigte Waren eintauschen können.

Krisenvorsorge ist wichtiger denn je

Analysiert man die Krisen und Katastrophen der Vergangenheit, erkennt man, dass es Sze-
narien gibt, die immer mehr oder weniger gleich ablaufen: Geld verliert quasi über Nacht
seinen Wert oder Lebensmittel werden knapp.

Es kommt zu Panikkäufen und Supermarktschließungen. Die Nahrungs- und Wasserversor-
gung bricht zusammen. Die Energieversorgung kollabiert. Die Kriminalität explodiert.

Jeder von Ihnen muss also eine Menge Dinge erledigen, um diese Szenarien so unbescha-
det wie möglich zu überstehen.
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CHECKLISTE FÜR IHRE PERSÖNLICHE KRISENVORSORGE

Es macht beispielsweise Sinn,

1. Edelmetalle in einem eigenen Tresor zu halten. Wenn Banken geschlossen sind
und die Währung nichts mehr wert ist, kann man damit auf dem Schwarz- oder
Tauschmarkt wenigstens die Dinge besorgen, die man zum Leben braucht.

2. Auch sollten Sie für eine autarke Trinkwasser- und Stromversorgung sorgen.
Wichtige Lebensmittel sollten bevorratet sein.

Ich wiederhole das, weil es mir sehr wichtig ist:

Wir leben nicht auf einer Insel der Glückseligkeit. Ein wirtschaftlicher, politischer oder kata-
strophenbedingter Zusammenbruch ist immer möglich. Höchste Zeit also, dass Sie sich da-
rauf vorbereiten.

Ich helfe Ihnen dabei mit vielen nützlichen und praxistauglichen Tipps, die Sie schnell um-
setzen können und die Sie auf die Zeit während und nach einer schweren Krise optimal vor-
bereiten.

Frage

„Was passiert mit meiner Lebensversicherung 
bei einer Währungsreform?“

„Ich habe noch drei Lebensversicherungen, in die ich monatlich einzahle. Was aber passiert mit
meinem Geld im Falle einer Währungsreform?“, fragt Leser Heinrich S. aus Stuttgart.

Antwort: Die ungeschminkte Wahrheit lautet leider, dass Versicherungsnehmer von einer
Währungsreform besonders hart getroffen werden. Das kann mit Ihren Lebensversicherun-
gen geschehen:

U Ihr angespartes Kapital in Lebensversicherungen wird zum jeweiligen Umstellungskurs
entwertet. Das heißt für Sie: Ihnen drohen Verluste bis zu 90 Prozent!

U Die Auszahlungsfrist wird um drei bis fünf Jahre verlängert. Das heißt für Sie: Sie müs-
sen länger auf Ihr Geld warten. Ich hoffe, dass Sie Ihren Vertrag nicht zur Hypotheken-
tilgung verwenden.

U Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) erlässt ein Kündigungsver-
bot für für bis zu fünf Jahren nach der Währungsreform. Das heißt für Sie: Sie können
sich nicht einmal mehr von Ihrem Vertrag trennen. Gleichzeitig besteht eine Fortzah-
lungspflicht. Das heißt für Sie: Sie müssen trotzdem Ihre Beiträge weiterbezahlen.

Frage:  „Was passiert mit meiner Lebensversicherung bei einer Währungsreform?“
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U Der Garantiezins wird gesenkt oder abgeschafft. Das heißt für Sie: Ihre sowieso schon
mickrige „Rendite“ ist vollends dahin.

U Die Versicherungssummen werden neu festgesetzt. Das heißt für Sie: Die zugesagten
Leistungen werden drastisch gesenkt.

U Krankenkassenbeiträge auf die Auszahlungen werden erhoben. Das heißt für Sie: Es
könnten 15 oder mehr Prozent Ihrer Auszahlungssumme von der Versicherung an Ihre
zuständige Krankenkasse überwiesen werden. (Dies gilt bei einer betrieblichen Direkt-
versicherung für gesetzlich Krankenversicherte heute schon!).

U Denkbar ist auch eine Zwangsüberführung der privaten Altersvorsorge in das ge-
setzliche Rentensystem wie in Ungarn (2011) und Irland (2012) bereits geschehen.
Das heißt für Sie: Ihre gesamte, jahrelang einbezahlte private Altersvorsorge war um-
sonst.

Im Falle einer Währungsreform kommt Ihre Lebensversicherung am schlechtesten von allen
Kapitalanlagen davon.

x Mein Rat: Finger weg von Lebensversicherungen! Schließen Sie in der aktuellen Lage
keine Neu-Verträge ab. Zum „Muss“ gehört jedoch Ihre Risikoabsicherung.

CHECKLISTE RISIKOABSICHERUNG

Ihre Risikoabsicherung besteht aus einer Risikolebensversicherung (in Höhe evtl.
Schulden und zur Entlastung Ihrer Familie nach Ihrem Tod), einer Haftpflichtversi-
cherung, Berufsunfähigkeitsversicherung und eventuell einer Krankenzusatzversi-
cherung, wenn Sie nicht privat versichert sind. Alle anderen Versicherungen können
Sie aufgrund der Rendite, Inflation und Besteuerung vergessen.

x Mein Rat: Wenn Sie bereits eine Lebensversicherung besitzen, sollten Sie nicht
gleich in Panik verfallen. Der mögliche Verlust bezieht sich auf das Szenario Wäh-
rungsreform und Kündigung ist nicht die beste Wahl. Damit machen Sie das
meiste einbezahlte Geld kaputt, bevor es überhaupt zu einer Währungsreform
kommt. Wichtig ist, dass Sie Ihr Engagement in Lebensversicherungen nicht aus-
weiten und den richtigen Zeitpunkt zum „Ausstieg“ wählen. Ich werde Sie recht-
zeitig darauf aufmerksam machen!

Hier sind die Alternativen zur Kündigung:

1. Unterbrechen Sie Ihre Zahlungen („Stundung“).
2. Stellen Sie Ihre Lebensversicherung  „beitragsfrei“. Ihr Kapital wird weiter verzinst.
3. Reduzierung Ihrer monatlichen Zahlungen durch Verlängerung der Laufzeit oder He-

rabsetzung Ihrer Versicherungssumme.
4. Vorsicht: Auf diesem Markt tummeln sich viele schwarze Schafe. Achten Sie darauf, dass

der Verkaufspreis nicht gestückelt ausbezahlt wird. Am besten ist es, wenn die Abwick-
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lung über einen Treuhänder angeboten wird. Bei manchen Aufkäufern bleibt sogar ein
Teil des ursprünglichen Todesfallschutzes erhalten.

Diese Möglichkeiten hängen von Ihren individuellen Zielen, der Restlaufzeit Ihres Vertrages,
der Entwicklung des Rückkaufswertes und der Höhe der Verzinsung ab.

In Krisenzeiten nicht Hunger leiden

So viele Kalorien sollten Sie unbedingt 
zu sich nehmen!

Mit meinem Basiswissen über den täglichen Bedarf können Sie sich jetzt schon auf schlimme
Krisenzeiten vorbereiten.

Essen und Trinken sind Grundbedürfnisse, die wir befriedigen müssen, um zu überleben.

] Merke: Eine Faustregel besagt, dass ein Mensch mit einer leichten Tätigkeit (z. B. im
Büro) pro Tag 2.500 kcal (Kilokalorien) zum Erhalt seines Energiegleichgewichtes benö-
tigt. Bei einer mittelschweren Tätigkeit ( z. B. Polizist) 3.000 kcal, bei Schwerarbeit (z. B.
Bauarbeiter) 3.600 kcal und bei Schwerstarbeit (z. B. ein Ausdauer- oder Leistungssport-
ler) über 4.000 kcal.

Die Kalorie ist eine Einheit, die der Messung des Energiegehalts von Lebensmitteln dient.
Der menschliche Körper benötigt diese Energie, um all seine lebenserhaltenden Stoffwech-
selvorgänge in  „gesundem“ Verhältnis aufrechtzuerhalten. Je schwerer die körperliche Ar-
beit, umso höher ist auch der tägliche Energiebedarf.

In Kalorientabellen werden Richtwerte für den Energiebedarf bei verschiedenen körperli-
chen Tätigkeiten angegeben. Sie berücksichtigen neben dem Körpergewicht auch das Ge-
schlecht, das Lebensalter und die Lebensumstände.

Ein Mensch in einem wohlhabenden Industrieland nimmt während seines Lebens durch-
schnittlich 30 Tonnen Lebensmittel zu sich.

Gesund und fit

So sollte Ihre gesunde Ernährung aussehen

Das wichtigste Kriterium bei einer gesunden Ernährung ist deren Zusammensetzung. Welche Zutaten
Sie dazu unbedingt brauchen, verrate ich Ihnen jetzt.

Besonders im Krisenfall sollten Sie auf Ihre Gesundheit achten. Denn es ist fraglich, ob die
Infrastruktur noch funktioniert und ob Sie zu einem Arzt gehen können.

So viele Kalorien sollten Sie unbedingt zu sich nehmen!
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Deshalb sollten Sie als Erstes auf eine gesunde und ausgewogene Ernährung achten. Damit
können Sie schon viele Krankheiten durch Mangelernährung von vornherein ausschließen.

x Mein Rat: Besonders günstig ist eine Mischung von 2/3 Kohlenhydraten, 1/6 Eiweiß
(Proteine) und 1/6 Fett.

1. Proteine:
Proteine oder Eiweiße sind unentbehrlich für Ihre Gesundheit. Sie sind die Bausteine unseres
Körpers. Man findet sie unter anderem in Käse, Eiern, Fisch, Fleisch und Sojabohnen. Pro-
teine bestehen aus chemischen Einheiten, den Aminosäuren. Nachdem das Protein verdaut
ist, gelangen diese Aminosäuren mit dem Blut zu den Zellen, wo sie dem Aufbau neuer Pro-
teine und damit dem Wachstum des Körpers dienen.

2. Kohlenhydrate:
Kohlenhydrate etwa aus Reis, Nudeln und die Stärke, die zum Beispiel in Brot, Weizen, Hirse,
Gerste, Mais und Kartoffeln, aber auch in Erbsen, Bohnen und Linsen enthalten sind, sind
gute Energiequellen und ebenso wichtig, um fit und leistungsfähig zu bleiben.

3. Fette:
Aber auch Fette sind wichtige Energiespeicher. Sie sind auch in Ölen enthalten.

x Mein Tipp: Gesunde Fette finden Sie z. B. in Sesamöl, Kokosöl oder Olivenöl. Nur ein
kalt gepresstes Öl aus erster Pressung, mild duftend und unerhitzt, unterstützt Ihren
Körper und leistet so einen wesentlichen Beitrag zur Gesundheit und Vitalität.

Diese Fette sollten Sie unbedingt meiden:

U alle gehärteten oder teilweise gehärteten Fette
U alle raffinierten und geruchslosen Öle
U alle erhitzten Öle, die reich an mehrfach ungesättigten Fettsäuren sind
U Margarine
U alle Öle in Plastikflaschen

Die drei Nahrungsmittelbestandteile Proteine, Kohlenhydrate und Fett unterscheiden sich
durch unterschiedliche Mengen an Energie pro Gramm:

1 Gramm Kohlenhydrate und 1 Gramm Eiweiß entsprechen je 4,1 kcal; 1 Gramm Fett hat
jedoch 9,3 kcal.

In kleinen Mengen kommen noch Vitamine und Mineralstoffe (Spurenelemente) dazu. Diese
benötigen Sie für viele Körperfunktionen. So führt Eisenmangel zum Beispiel zur Anämie,
einem Mangel an roten Blutzellen.
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So kommunizieren Sie ohne Strom

Was tun bei Internet- und Handy-Blackout?

Stromausfälle nehmen zu. Ein „Super-Blackout“ ist jederzeit möglich. Doch gerade im Ka-
tastrophenfall können wichtige Informationen für Sie überlebensnotwendig sein.

Nach neuesten Schätzungen liegt die Anzahl der jährlichen „Blackouts“ in den 930
deutschen Stromnetzen bei rund 400.000. Seit Abschaltung von acht Atomkraftwerken
haben die Stromausfälle deutlich zugenommen. Die Versorgungssicherheit bleibt ein gro-
ßes Risiko, denn die Stromnetze sind anfälliger für Störungen geworden.

Durchschnittlich muss jeden zweiten Tag regulierend eingegriffen werden, um grö-
ßere und kleinere Blackouts zu verhindern.

Auch die Wirtschaft stöhnt über die Stromausfälle. Schon Unterbrechungen von nur weni-
gen Sekunden könnten erhebliche Schäden verursachen, weil es oft lange dauert, bis ab-
geschaltete Maschinen wieder hochfahren.

Für Stromausfälle gibt es eine Vielzahl von Gründen: Engpässe in der Stromversorgung ge-
nauso wie Sabotageattacken gegen Kraftwerke, Umverteiler, Strommasten oder Stromlei-
tungen. Aber auch Beschädigungen von Netzwerkanlagen und im Extremfall Krieg oder
große Naturkatastrophen. Ein längerer Stromausfall wäre eine nationale Katastrophe.
Die Versorgung wird immer instabiler. Ein  „Super-Blackout“ ist jederzeit möglich. Ein groß-
flächiger und lang anhaltender Stromausfall käme einer nationalen Katastrophe gleich. Das
hätte in unserer elektronisch-digitalen Welt verheerende Auswirkungen.

Vor allem im Hinblick auf die Kommunikation. Denn bei einem Blackout geht gar nichts
mehr: Ihr Handy, Festnetz, Internet, TV oder Radio bleiben stumm. Sie sind praktisch von
allen Informationen abgeschnitten.

Warnmeldungen und andere wichtige Nachrichten dringen ausgerechnet im Katastrophen-
fall dann gar nicht mehr zu Ihnen durch.

Untersuchungen zufolge besitzen nämlich nur 20 Prozent der Menschen ein batterie-
betriebenes Radio. 80 Prozent bleiben im Crashfall demnach  „blind“ und  „taub“.

Sie können nicht in Erfahrung bringen, was um sie herum passiert und welche Notfallmaß-
nahmen von staatlichen Institutionen angeordnet werden.

Blackouts werden in Zukunft zunehmen, da sind sich die Experten einig. Deshalb sollten
Sie sich auf dieses Szenario vorbereiten. Es gibt verschiedene Kommunikationsmedien, mit
denen Sie sich auch unter schlimmsten Voraussetzungen alle wichtigen Informationen be-
schaffen können.

Was tun bei Internet- und Handy-Blackout?
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CHECKLISTE: IHR SCHUTZ GEGEN DEN „SUPERBLACKOUT“

Ein stromnetzunabhängiger Weltempfänger gehört auf jeden Fall zu Ihrer „Black-
out-Vorsorge“. Die neueste Generation wird nicht mehr nur mit Batterien betrieben.
Viele Geräte verfügen zusätzlich über ein Solarpanel und einer Kurbel zum Aufladen
des Generators. Diese Art von Weltempfänger ist immer einsatzfähig.

Auch bei längeren Ausfällen haben Sie damit Zugang zu Warnmeldungen, Evaku-
ierungsplänen und Hinweisen zur Ausgabe von Lebensmitteln. Sollten deutsche
Sender nicht mehr ausstrahlen, können Sie auch ausländische Funkstationen hören.

x Mein Tipp: Weltempfänger sind schon ab 20 Euro in Elektronikmärkten oder
Krisenvorsorge-Shops zu erhalten.

Eine Möglichkeit bei einem Total-Ausfall von Handy und Internet zu kommunizieren,
ist das CB-Funkgerät. Mit batteriebetriebenen CB-Handfunkgeräten oder CB-Funk-
anlagen im Haus oder im Auto können Sie auch bei einem längeren Blackout mit
anderen Menschen und Institutionen Kontakt halten. Lokale CB-Funker sind über
das örtliche Geschehen häufig besser informiert als überregionale TV- oder Radio-
sender. Wichtige Meldungen können so schneller weitergegeben werden.

x Mein Tipp: Ordentliche CB-Funk-Geräte erhalten Sie im Fachhandel schon ab
50 Euro. Grundlagenwissen ist bis zum Stromausfall aus dem Internet zu erfah-
ren. Schnelle Einweisungen geben Ihnen örtliche CB-Funk-Clubs.

Als Handy-„Ersatz“ dienen beim Crash batteriebetriebene Sprechfunkgeräte. Mit
ihnen können Sie beispielsweise erfahren, wo die nächste Ausgabestelle für Lebens-
mittel eingerichtet wurde. Mit den Geräten ist es möglich, bis zu einer Entfernung
von acht Kilometer zu kommunizieren. Im Stadtgebiet allerdings nur über eine Dis-
tanz von etwa drei Kilometer.

x Mein Tipp: Sprechfunkgeräte gibt es ebenfalls im Fachhandel. Der Preis beträgt
70 Euro aufwärts.

Checkliste

Nahrungsmittel, die Sie zum Überleben brauchen!

Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, Unruhen: Die Nahrungs- und Versorgungssysteme können
schnell zusammenbrechen. Eine gute Vorbereitung auf diesen Ernstfall ist für Sie und Ihre Familie
überlebensnotwendig.

Die Vergangenheit hat gezeigt: Wenn eine schwere Wirtschaftskrise und ein staatlicher
Machtzerfall zusammenkamen, hat es immer wieder soziale Unruhen und blutige Konflikte
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gegeben. Aber auch Katastrophen und andere Krisen haben zu Versorgungsengpässen und
Nahrungsmittelknappheit geführt. Was können Sie also tun, um sich und Ihre Familie autark
zu versorgen und zu schützen?

Für alle Fälle: ein persönlicher Notvorrat

Es ist ratsam, stets einen – Lebensmittelvorrat für einen Zeitraum von mindestens 14 Tagen
im Haus zu haben. So stehen Sie im Notfall nicht mit leerem Magen da.

Die individuellen Essgewohnheiten, die geschmacklichen Vorlieben und diätischen Bedürf-
nisse der Familienmitglieder sollten bei der Planung berücksichtigt werden.

IHRE CHECKLISTE FÜR EINEN 14TÄGIGEN GRUNDNAHRUNGSMITTELVORRAT FÜR 1 PERSON:

W Getreideprodukte, Brot und Kartoffeln (4,6 kg):
Vollkornbrot 1.000 g
Zwieback 250 g
Knäckebrot 1.000 g
Nudeln 400 g
Reis 250 g
Hafer-/Getreideflocken 750 g
Kartoffeln 1.000 g

W Gemüse, Hülsenfrüchte (5,6 kg):
Bohnen in Dosen 800 g
Erbsen/Möhren in Dosen 900 g
Rotkohl in Dosen/Gläser 700 g
Sauerkraut in Dosen 700 g
Spargel in Gläsern 400 g
Mais in Dosen 400 g
Pilze in Dosen 400 g
Gurken im Glas 400 g
Rote Bete 400 g
Frische Zwiebeln 500 g

W Obst (3,5 kg):
Kirschen im Glas 700 g
Birnen in Dosen 250 g
Aprikosen in Dosen 250 g
Mandarinen in Dosen 350 g
Ananas in Dosen 350 g
Rosinen 200 g
Haselnusskerne 200 g
Trockenpflaumen 250 g
Frisches Obst 1.000 g

Nahrungsmittel, die Sie zum Überleben brauchen!
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W Getränke (24 l):
Mineralwasser 12 l
Stilles Wasser 12 l
Zitronensaft 0,2 l
Kaffee 250 g
Schwarzer Tee 125 g

W Milch, Milchprodukte (3,7 kg):
H-Milch 3 l
Hartkäse 700 g

W Fisch, Fleisch, Eier (1,7 kg):
Thunfisch in Dosen 150 g
Ölsardinen in Dosen 100 g
Hering in Soße 100 g
Corned Beef in Dosen 250 g
Bockwürstchen in Glas/Dose 250 g
Kalbsleberwurst in Glas/Dose 100 g
Dauerwurst 300 g
6 Eier 360 g

W Fette, Öle (0,5 kg):
Streichfett 250 g
Öl (Maiskeim- oder Sonnenblumenöl) 0,3 l

W Sonstiges nach Belieben:
Zucker 
Süßstoff
Honig 
Marmelade
Schokolade 
Jodsalz
Kartoffeltrockenprodukte 
Mehl
Suppenbrühe 
Kakaopulver
Kekse 
Salzstangen

Bei dem hier vorgeschlagenen Getränkevorrat wurde über den reinen Bedarf an Trinkwasser
hinaus ein Zuschlag vorgenommen, um unabhängig von der öffentlichen Trinkwasserver-
sorgung auch über Wasser zur Zubereitung von Lebensmitteln wie z. B. Teigwaren, Reis oder
Kartoffeln zu verfügen. Der Nahrungsmittelvorrat entspricht ca. 2200 kcal pro Tag und deckt
damit im Regelfall den Gesamtenergiebedarf ab. Bei der Planung sollte jedoch auch be-
rücksichtigt werden, dass in Notfallsituationen auch ein Stromausfall vorhanden sein kann.
Aus diesem Grund berücksichtigt das Beispiel nicht die Möglichkeit tiefgekühlter Vorräte.
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Damit Sie unterwegs nicht verdursten

So machen Sie schmutziges Wasser wieder trinkbar!

Wenn Sie in einer Notsituation auf „natürliches“ Wasser aus Flüssen, Bächen oder Regenwasser
angewiesen sind, müssen Sie dieses „trinkbar“ machen, um nicht zu verdursten. Wie Sie das ohne
technische Hilfsmittel machen, erfahren Sie jetzt.

Um verschmutztes Wasser gleich vor Ort zu reinigen, gibt es verschiedene Möglichkeiten:

Abkochen: Die einfachste Methode, Wasser zu reinigen, ist, es abzukochen.

x Mein Tipp: Lassen Sie es zehn Minuten sieden. Danach mehrmals umgießen (zur Sau-
erstoffanreicherung.)

Stofffilter: Meistens ist das Wasser durch Sand, Schlamm oder sonstige Ablagerungen ver-
unreinigt. Sie sollten diese Rückstände so gut wie möglich entfernen.

x Mein Tipp: Lassen Sie das Wasser mehrfach durch ein Stückchen Stoff (zur Not auch
durch Ihr T-Shirt) tropfen.

Selbst gebaute Filter: Komfortabler sind jedoch selbst gebastelte Filter. Diese sind recht
einfach herzustellen.

x Mein Tipp: Bedecken Sie den Boden einer großen Blechdose (für etwa 100 ml Wasser)
mit einer 5 Zentimeter dicken Kieselsteinschicht. Legen Sie darüber ein Stück feinen
Stoff, darauf 15 Zentimeter Sand (mit Ton und Holzkohle vermischt), dann wieder fünf
Zentimeter Sand und ganz oben wieder ein Stück Stoff.
Achtung: Das Wasser darf nur durchtröpfeln, sonst nützt der ganze Filter nichts! Ölige
Verunreinigungen können Sie mit einer Schicht von Menschen- oder Tierhaaren redu-
zieren.
Achtung: Das Wasser muss aber trotzdem noch zusätzlich abgekocht werden!

Einfacher Filter: Ein Kaffee- oder Teefilter eignet sich natürlich ebenfalls für die Wasserrei-
nigung.

x Mein Tipp: Nehmen Sie für Notfälle 10 Stück davon in Ihren Rucksack.

Keramikfilter und Tabletten: Im Handel sind verschiedene Keramikfilter (etwa von den
Firmen Katadyn, MSR oder SIGG) erhältlich, ebenso Tabletten oder Tropfen (z. B. Certisil,
Romin, Micropur), die Wasser reinigen.

Tonerde (Lehm): Auch mit Lehm können Sie Wasser reinigen.

x Mein Tipp: Verrrühren Sie Tonerde mit Wasser. Nachdem es sich abgesetzt hat, ist es
klar und keimfrei.

So machen Sie schmutziges Wasser wieder trinkbar!
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Entsalzen: Meerwasser lässt sich bei Frost entsalzen, wenn man es gefrieren lässt.

x Mein Tipp: Füllen Sie Meerwasser in ein Gefäß und stellen Sie es in die Kälte. Das Salz
reichert sich in der Mitte des Gefäßes an, weil das Wasser vom Rand her zufriert.

Hintergründe

11 Gründe, warum Deutschland am Abgrund steht

Für viele ist unsere Republik eines der reichsten und wirtschaftlich
erfolgreichsten Länder.

Doch der Schein trügt: In Wirklichkeit sind wir gerade noch die Besten von den Schlech-
testen. Das Land steht am Abgrund.

Grund 1: Die Staatsschulden sind viel höher als offiziell verkündet

Offiziell belaufen sich die Staatsschulden auf 2,2 Billionen Euro. Doch mit der impliziten
(versteckten) Verschuldung, die sich aus der Höhe der zukünftigen staatlichen Zahlungs-
verpflichtungen wie etwa Renten- und Pensionszahlungen und Aufwendungen für die So-
zialsysteme ergibt, liegt diese Verschuldung bei über 6,7 Billionen Euro.

In Wahrheit ist die Staatsverschuldung also 3 x höher als zugegeben!

Grund 2: Deutschland hat bereits die höchsten Schulden in der EU

Wir bzw. Sie als deutscher Steuerzahler sind der „Zahlmeister“ der EU. Doch in Wirklichkeit
haben wir die höchsten Schulden aller EU-Länder. Wie passt das zusammen? Ganz einfach:
Der Gier-Staat nimmt Ihnen fast 53 Prozent Ihres Einkommens durch Steuern und Ab-
gaben weg! In den EU-Pleite-Ländern Spanien und Griechenland – die von Ihnen als Steu-
erzahler alimentiert sind – werden rund 10 Prozent weniger Steuern bezahlt als
hierzulande.

Grund 3: Die EU kostet Deutschland viel mehr, als sie uns bringt

Die gesamten Aufwendungen, die Sie als Steuerzahler für die EU aufbringen, belaufen sich
auf 2,8 Billionen Euro! Eingerechnet sind Target-Forderungen, Haftungen, Garantien, Bar-
einzahlungen, Rettungspakete, Überbrückungskredite und Einlagen. Der Vermögensverlust
für den deutschen Sparer durch den niedrigen Euro beläuft sich pro Jahr auf 53 Milliarden
Euro und der Wohlstandsverlust durch Wirtschaftswachstumsrückgang und deutsches Geld
zur Bezahlung der Leistungsbilanzdefizite anderer EU-Länder beträgt 1 Billion Euro! Ver-
gessen Sie also das Argument: Der Euro ist gut für uns. Im Gegenteil, er schadet uns
mehr, als er uns nützt.

Grund 4: Die Gesamtverschuldung ist so hoch wie noch nie

Nicht nur unsere Staatsverschuldung ist exorbitant hoch, sondern auch die der anderen
volkswirtschaftlichen Faktoren: Der Finanzsektor steht mit 2,03 Billionen Euro in der Kreide,
die Unternehmen mit 1,57 Billionen und die Privathaushalte mit derselben Summe. Zusam-
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men mit der Staatsverschuldung von 6,7 Billionen beträgt die Gesamtverschuldung unseres
Landes sage und schreibe 11,87 Billionen Euro! Diese Schulden sind mit „normalen“
Mitteln nicht mehr zu tilgen.

Grund 5: Der Finanzsektor steht am Abgrund

Die Bilanzsumme der deutschen Banken beträgt rund 8 Billionen Euro. Bei einem Ausfall
von nur 15 Prozent aufgrund von europäischen Verwerfungen würde sich ein Abschrei-
bungsbedarf von 1,2 Billionen Euro ergeben. Wenn die öffentliche Hand die Risiken schul-
denwirksam übernähme, würde die Staatsverschuldung um 75 (!) Prozent steigen. Schulden
in dieser astronomischen Höhe wären nicht mehr zu bedienen. Die unmittelbare Folge:
Zahlungsunfähigkeit.

Grund 6: Das Wirtschaftswachstum ist viel zu niedrig

Unser Wirtschaftswachstum ist viel zu niedrig, um irgendetwas am Schuldenabbau bedin-
gen zu können. Denn die gesamte Verschuldung und Schuldentilgung ist darauf ausgerich-
tet, dass ein möglichst hohes Wirtschaftswachstum generiert wird.

Was man Ihnen verschweigt: Nur um unsere Staatsschulden tilgen zu können, muss das
Wirtschaftswachstum mindestens 1,5 Prozent betragen.

Weiter verschwiegen: Seit Einführung des Euro beträgt unser Wirtschaftswachstum im
Durchschnitt nur 0,9 Prozent. Das ist ein Rückgang im Vergleich zu den 1960er-Jahren um
3,5 Prozent, zu den 1970er-Jahren um 2 Prozent, zu den 1980er-Jahren um 1,7 Prozent und
zu den 1990er-Jahren um 0,8 Prozent.

Um tatsächlich ein „Wirtschaftsmotor“ zu sein, eine „Lokomotive“, die voranfährt,
sollte der Anstieg der Wirtschaftsleistung zwischen 3 Prozent und 5 Prozent betragen
– und das ist vollkommen utopisch.

Grund 7: Die Verarmung der Bevölkerung nimmt immer mehr zu

Auch die Verarmung der Bevölkerung nimmt immer mehr zu. Nach einer Studie des Instituts
für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) im Auftrag der Bertelsmann-Stiftung ist in
Deutschland jedes fünfte Kind unter 15 Jahren armutsgefährdet.

Im Klartext: Sie wachsen unterhalb der Armutsgrenze auf. 50 Prozent dieser Kinder leben
in Haushalten, die Hartz-IV-Leistungen erhalten. Insgesamt sind 2,1 Millionen Jungen und
Mädchen arm. Die Armut ist in Deutschland auf einem historischen Höchststand. Rund 12,5
Millionen Menschen sind davon betroffen. Die Armutsquote ist auf 15,5 Prozent gestiegen.

Auch hier Klartext: „Noch nie war die Armut in Deutschland so hoch“.

Grund 8: Die Flüchtlingskosten explodieren

Das Mannheimer Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW) hat in einer Studie
errechnet, dass bei einem Scheitern der Integration auf dem Arbeitsmarkt die Aufnahme
von 1,1 Millionen Flüchtlinge langfristig bis zu 400 Milliarden Euro kosten würde.

11 Gründe, warum Deutschland am Abgrund steht
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Als Kosten der Integration wurden im ersten Jahr 20.000 Euro für jeden Flüchtling ange-
nommen. Allerdings sind die Flüchtlinge meist in einem sehr schlechten Gesundheitszu-
stand, wonach die Gesundheitskosten exorbitant höher sein dürften. Nicht eingerechnet
sind die Kosten für neue Mitarbeiter für das BAMF und der Bundespolizei. Zudem dauert
es 10 bis 15 Jahre, bis die Flüchtlinge in den deutschen Arbeitsmarkt eingebunden werden
können. Bis dahin werden die Sozialkassen belastet.

Sozialer Sprengstoff für die nächsten 10 Jahre!

Grund 9: Deutschland wird immer „unsicherer“

Im Jahr 2015 wurden über 6,3 Millionen Straftaten begangen. Das sind 4,1 Prozent mehr
als im Vorjahr. Die Aufklärungsquote beträgt nur 56,3 Prozent (2016: 54,9 Prozent).

Die Kriminalität wird höher, die Aufklärungsquote stagniert.

Grund 10: Einige Bundesländer stehen bereits vor dem Bankrott

Ohne den Länderfinanzausgleich wären einige Bundesländer (z. B. Schleswig-Holstein, Ber-
lin, Bremen, Saarland) jetzt schon zahlungsunfähig.

Grund 11: Die Mittelschicht stirbt

Diejenigen, die hierzulande Leistung erbringen, werden bestraft, indem sie systematisch
zur Kasse gebeten werden. Ausgerechnet die Bevölkerungsgruppe, die am meisten erwirt-
schaftet, wird durch immer höhere Steuern und Abgaben zerdrückt. Pro Kopf zahlt jeder
Deutsche etwa 7.500 Euro im Jahr beziehungsweise 20 Euro am Tag ans Finanzamt. Jedes
Jahr verlassen über 150.000 dieser Leistungsträger unser Land. Tendenz auch hier: steigend.

Wer aber soll die Kosten, die ich oben aufgeführt habe, alle bezahlen, wenn diejenigen, die
am fleißigsten sind, nicht mehr zur Verfügung stehen?

Fazit:

Unser Sozialstaat lebt immer mehr auf Pump und steht dicht am Abgrund. DAS ist die tat-
sächliche Lage unseres Landes. Ob Euro-, Schulden-, Banken-, Finanz-, Wirtschafts-, Wäh-
rungs- oder Flüchtlingskrise: Die Unsicherheit nimmt zu. Lassen Sie sich nicht von dem
Politiker-Mantra, das da lautet:  „Alles ist gut“, für dumm verkaufen.

Die Lage, in der sich unser Land befindet, war nach dem Zweiten Weltkrieg noch nie
so bedrohlich!
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Es kann jederzeit geschehen

Achtung Währungsreform!

Eine neue Währungsreform in Deutschland ist angesichts der katastrophalen Situation in der EU keine
Utopie. Die Älteren, die schon drei Währungsreformen erlebt haben, lachen nicht darüber  …

Bitte vergessen Sie nicht, dass es in den letzten 65 Jahren bereits drei Währungsreformen
gab:
P 1948: Von der Reichsmark zur D-Mark
P 1990: Von der Ostmark zur D-Mark (für Ostdeutschland)
P 2001: Von der D-Mark zum Euro.

Sie sehen: Die „Halbwertzeit“ einer Währungsreform betrug  „nur“ etwas über 20 Jahre.

Und auch im Jahr 2018 und darüber hinaus wird sich das europäische Schuldendesaster
weiter verschlimmern. Erst mussten Griechenland, dann Irland, Portugal, Spanien und Zy-
pern vor dem Staatsbankrott gerettet werden. Jetzt stehen auch Italien und Frankreich am
Pranger. Malta und Belgien befinden sich ebenfalls in Schieflage, die Briten sind raus und
Griechenland ist nach wie vor bankrott.

Die Flüchtlingskrise spaltet die EU zudem wie niemals zuvor, und offen wird bereits von
einem Zerbrechen der EU gesprochen.

Die Europäische Union, das Europäische Währungssystem und der Euro stehen vor der Zer-
reißprobe. Deutschland gerät aufgrund der immer gigantischeren Zahlungen und Garan-
tieübernahmen selbst mehr und mehr an den Rand seiner Zahlungsfähigkeit.

Was ist eine „Währungsreform“?

Eine Währung ist das durch Gesetz erlassene Geld eines bestimmten zeitlich und räumlich
begrenzten Gebietes, des Währungsgebietes. Meistens besteht eine Währungsreform aus
einer gesetzlichen Änderung der Währungsverfassung. Diese legt den Umtausch alter Wäh-
rungseinheiten zu einem staatlich festgelegten Wechselkurs in Einheiten der neuen Wäh-
rung fest.

Extremfall einer Währungsreform ist die Einführung der Währung eines anderen Landes
(Fremdwährung).

Hauptgründe für Währungsreformen in der Vergangenheit waren Staatsbankrotte, Hyper-
inflationen und Kriege. Währungsreformen haben fast immer große Verluste für Sparer zur
Folge.

Staaten und ihre Regierungen profitieren jedoch davon, weil sie sich so eines Großteils ihrer
Altschulden auf Kosten der Gläubiger und Bürger entledigen können. Es gibt folgende
Warnindikatoren für eine Währungsreform:

Achtung Währungsreform!
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U Steigender Abfluss von Bargeld
U Abhebelimits
U Verstärkte Warnhinweise durch Bankiers, Vermögensverwalter, unabhängige Journalis-

ten
U Plötzlicher Ausfall des Online-Bankings
U Run auf Fremdwährungen
U Plötzliche Urlaubssperren für die Berufsgruppen Banker, Polizisten, Rettungs-, Trans-

port- und Sicherheitskräfte und in EDV-Unternehmen
U Vermehrtes Auftreten von Geldtransportern
U Verstärkte Polizei- und Bundeswehrpräsenz
U Beschränkung des Bargeldumlaufs
U Ausfall von Bankautomaten
U Kappung des Online-Kapitalverkehrs mit dem Ausland
U Personen- und Kapitalkontrollen an den Grenzen

Dabei kann man natürlich nicht erwarten, dass Politiker oder Medien vor diesem Szenario
warnen. Denn eine Währungsreform macht für den Staat nur dann Sinn, wenn sie überra-
schend vollzogen wird. Nur so kann massenhafter Kapitalabfluss verhindert werden.

Der Zeitpunkt einer Währungsreform lässt sich ziemlich genau bestimmen. Die Wäh-
rungsumstellung wird mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit an einem Freitag
um 23 Uhr deutscher Ortszeit, nach Börsenschluss in New York vollzogen. Durch die Pause
über das Wochenende werden ein plötzlicher Börsencrash und ein Banken-Run verhindert.
Der Einzelne hat keine Chance zu reagieren.

Wie eine Währungsreform ablaufen kann

U Die Regierung verkündet die Währungsreform nach Bankenschluss auf den kommen-
den Tag. Gleichzeitig werden die Institute zwei Wochen lang geschlossen. An den Geld-
automaten gelten Abhebesperren für Beträge, die 100 Euro übersteigen.

U Der Online-Kapitalverkehr und der grenzüberschreitende Kapitalverkehr werden un-
terbunden. Euros können nicht mehr in Fremdwährungen umgetauscht werden. Die
Abgabefrist für das „Euro-Altgeld“ wird bekannt gegeben.

U Guthaben werden bis auf Weiteres eingefroren. Geldvermögen und Ersparnisse 10:1
abgewertet. Schulden bleiben im Verhältnis 1:1. Mieten, Pachtzinsen, Preise, Löhne und
Gehälter bleiben ebenfalls 1:1. Versicherungs- und Bausparsummen implodieren, weil
auch hier die Abwertung 10:1 beträgt. Die laufenden Beiträge bleiben aber bei 1:1. Ren-
ten, Pensionen und andere staatliche Transfers bleiben vorerst im Verhältnis 1:1.

U Das Betriebskapital wird um 10 Prozent gekürzt und zusätzlich 10:1 abgewertet. Die
Verbindlichkeiten bleiben bei 1:1.

U Damit die Unternehmen nicht pleite gehen, vergibt die KfW (Kreditanstalt für Wieder-
aufbau) zinsgünstige Darlehen. Zwei Wochen nach der Währungsreform beginnt die
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Erfassung der Euro-Altbestände. Diese müssen innerhalb der nächsten 10 Tage abge-
geben werden, ansonsten verfällt der Anspruch auf Umtausch in die neue Währung.

U Die Neugeldausgabe findet in den Ausgabestellen statt, die rund um die Uhr geöffnet
sind.

U Vier Wochen nach der Währungsreform können Bank- und Geldgeschäfte wieder auf-
genommen werden. Die Bundesbank erhöht ihre Zinsen. Dadurch sollen die Menschen
wieder zum Sparen animiert werden.

U Die Regierung verkündet einen neuen Paukenschlag: Das Sozialsystem soll innerhalb
eines Jahres reformiert werden. Ziel: Die staatlichen Leistungen begrenzen. Der Staat
hat kein Geld mehr.

U Die Preise steigen – im Vergleich zu der Zeit vor der Währungsreform – um 15 bis 20 Pro-
zent.

U Ein Lastenausgleich wird angekündigt, der Vermögende zur Kasse bitten soll. Die Höhe
soll bis zu 30 Prozent betragen.

U Der Gold- und Silberpreis explodiert.

So oder so ähnlich könnte eine Währungsreform ablaufen. Diejenigen, die bis zum Schluss
an die Beteuerungen der Politik geglaubt haben, wird die Enteignung am härtesten treffen.

So retten Sie Ihr Vermögen

W Legen Sie deshalb Geld in Sachwerten an. Dies sind Aktien, Immobilien, die Sie selbst
nutzen oder auch Kunst und Autos, falls Sie deren Wert einschätzen können.

W Halten Sie Ihr Vermögen (auch) in Gold oder Fremdwährungen wie Gold oder den US-
Dollar.

Frage

„Macht es Sinn, Grünland zu kaufen?“

„Macht es gerade jetzt Sinn, Grünland und Ackerflächen zu kaufen?“ fragt Leser Oliver T. aus Detmold.

Antwort: Ja! Der Crash ist vorprogrammiert. Ackerflächen und Grünland sind nicht nur ein
Investment, sondern auch eine gute Krisenabsicherung für die Zeiten, in denen Selbstver-
sorgung zur Pflicht wird. Wenn Sie jetzt Boden erwerben, können Sie sich gut auf diese Zei-
ten vorbereiten. 

Aber: Immer mehr Menschen denken so und deshalb wird das Angebot mittelfristig stark
zurückgehen.

Frage:  „Macht es Sinn, Grünland zu kaufen?“
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Zögern Sie also nicht zu lange. Doch bevor Sie sich entscheiden, möchte ich Ihnen noch
Folgendes zu bedenken geben:

Vorteile

W Sie erwerben einen echten Wert, den Sie wirtschaftlich nutzen können. Ein Totalverlust
ist ausgeschlossen.

W Als Besitzer von Acker- oder Grünland haben Sie keine hohen Instandhaltungskosten,
wenn Sie Ihr Land nicht bewirtschaften. Und: Sie können Ihr Investment veräußern,
wenn Sie Ihr Kapital wieder brauchen.

W Langfristige Wertsteigerung: Da die landwirtschaftlich nutzbaren Flächen zuneh-
mend schrumpfen, wird Agrarland immer wichtiger.

W Hinzu kommt: Nach einer EU-Regelung werden seit 2014 7 Prozent des Acker- und Grün-
landes zu „ökologischen Vorrangflächen“ (einer Art Naturschutzgebiet), was das Ange-
bot an freien Flächen zusätzlich verkleinert.

x Mein Tipp: Kaufen können Sie Agrarland beispielsweise auch online auf den Internet-
seiten Ackerwaldundwiese.de (http://www.ackerwaldundwiese.de/) oder bei Immobi-
lien Scout 24 (http://www.immobilienscout24.de/gewerbe/ackerland.html). In diesen
Portalen haben Sie eine große Auswahl.

x Mein Tipp: Erwerben Sie Agrarland möglichst bei der Gemeinde direkt. Dort bekom-
men Sie es häufig billiger als bei Maklern oder privaten Anbietern. Internetportale kön-
nen aber immer wieder mit den Preisen mithalten, da nicht so hohe Provisionen fällig
werden. Bedenken Sie aber bitte bei der Verhandlung mit der Gemeinde: Oftmals wer-
den Landwirte bevorzugt behandelt.

Und hier die andere Seite der Medaille:

Nachteile

U Schnelles Geld lässt sich mit Agrarland nicht machen: Sie müssen sich darüber klar sein,
dass die Preise nur mittel- bis langfristig steigen und Ihr Kapital deshalb über einen ge-
wissen Zeitraum gebunden sein kann.

x Mein Tipp: Wenn möglich, verwenden Sie für dieses Investment kein Geld, das Sie kurz-
fristig wieder brauchen. Dafür sind Ackerflächen- und Grünlandanlagen nicht sinnvoll.

U Was im Einzelnen auf Sie zukommt, hängt davon ab, wie Sie Ihr Land nutzen wollen. So
kann es notwendig werden, dass Sie Unkrautjäten oder den Boden umgraben (lassen)
müssen. Bitte rechnen Sie diesen Zeitaufwand in Ihre Überlegungen mit ein.

x Mein Tipp: Natürlich ist Acker- und Grünland im Hinblick auf Krisenvorsorge und Selbst-
versorgung sinnvoll. Nur sollten Sie sich im Klaren darüber sein, dass sich das Land nicht
von allein urbar macht.
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Denn Selbstbewirtschaftung kostet Geld: Über die Höhe der Kosten entscheidet die Art
Ihrer Bewirtschaftung. Nicht nur Samen, Dünger, Bewässerung usw. sind teuer, auch die
dazu notwendigen Maschinen. Wenn Sie z. B. einen gebrauchten Traktor kaufen möchten,
sollten Sie Kosten von mindestens 5.000 bis 10.000 Euro einkalkulieren. Für neue Maschinen
bezahlen Sie 100.000 Euro aufwärts.

x Mein Rat: Sie sollten sich sehr genau mit den Besonderheiten auseinandersetzen. Als
Investment ist Ihr Kapital unter Umständen länger gebunden. Als Krisenvorsorge und
im Hinblick auf eine autarke Versorgung sind Äcker, Wiesen und Weiden jedoch absolut
sinnvoll. Doch Sie sollten zu dieser Investition zusätzlich auch noch das Geld und die
Zeit haben, das Land zu bewirtschaften.

In Krisenzeiten richtig vorbereitet

Ein Muss: Ihre Notfall-Dokumentenmappe

Für einen Notfall sollten Sie in Ihrem Haushalt eine Dokumentenmappe aller wichtigen Unterlagen
(bzw. beglaubigte Abschriften, Fotokopien) zusammenstellen. So haben Sie alles Notwendige bei
sich, wenn Sie das Haus aufgrund eines unvorhergesehenen Umstandes schnell verlassen müssen.

Sind wichtige Papiere erst verloren gegangen, ist ihre Wiederbeschaffung unter Umständen
schwierig oder sogar unmöglich. Das gilt insbesondere in Krisenzeiten, in denen vielleicht
nichts mehr funktioniert. Der Aufbewahrungsort sollte jedem Familienmitglied bekannt
sein, damit Sie schnell reagieren können, wenn es brenzlig wird.

In Ihre Notfall-Dokumentenmappe gehören:

P Ausweis oder Ausweiskopien (Reisepass, Personalausweis)
P Impfbuch (Original oder Kopie)
P Familienurkunden (Geburts-, Heirats-, Sterbeurkunden) bzw. Stammbuch
P Renten-, Pensions- und Einkommensbescheinigungen
P Sparbücher, Aktien, Fahrzeugbrief usw.
P Versicherungspolicen
P Zahlungsbelege für Versicherungsprämien, insbesondere Rentenversicherung
P Zeugnisse
P Verträge
P Grundbuchauszüge
P Testament u. Ä.
P Patientenverfügung/Vollmacht
P Andere persönlich wichtige Unterlagen

x Mein Tipp: Sie können Duplikate wichtiger Dokumente auch bei Freunden, Verwandten
oder Anwälten hinterlegen. Denken Sie aber daran, dass einige Kopien nur dann aner-
kannt werden, wenn sie amtlich beglaubigt sind. 

Ein Muss: Ihre Notfall-Dokumentenmappe
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Sichere Verstecke

So verstecken Sie Ihre Wertgegenstände, 
dass Sie keiner findet

Wertgegenstände sind wichtige Güter. Häufig hängt Ihre wirtschaftliche und finanzielle Existenz
davon ab. Deshalb sollten Sie diese besonders auch in Krisenzeiten sicher vor Plünderern aufbewahren.

Dazu gibt es verschiedene Möglichkeiten, die ich Ihnen jetzt aufzeigen will:

W Verteilen Sie Ihre Dokumente, persönlichen Erinnerungsstücke, Wertsachen und Not-
rationen auf mehrere Verstecke.

W Vergraben Sie diese im Boden. Tarnen Sie das Versteck durch Schrott, ein erloschenes
Lagerfeuer oder eine übelriechende Grube.

x Mein Rat: Vergraben Sie diese etwa 1,5 Meter tief, um Ihre Sachen gegen den Frost zu
schützen.

W Eine andere Möglichkeit besteht darin, die Gegenstände in dunklen, wasserdichten Ka-
nistern in einem Gewässer zu verstecken.

x Mein Rat: Um Ihre Sachen gegen Bruch zu schützen, verwenden Sie Verpackungsma-
terial aus Kunststoff oder einfach zerknülltes Zeitungspapier. Umwickeln Sie damit Ihr
Geschirr und ordnen Sie es dann senkrecht in die Behälter.

W Richten Sie ein „Fake-Versteck“ ein: Für Konserven, unwichtige Dokumente, ein wenig
Geld, Schmuck etc. Sie können das bei einer Bedrohung herzeigen und glaubend ma-
chen, es wäre das einzige Versteck.

W Verbergen Sie Kleinigkeiten (Schlüssel, Gold, Handfeuerwaffen) hinter Sesselleisten,
Lichtschaltern, Steckdosen, unter dem Boden, in Abflussrohren (an Angelleine aus Nylon
gebunden), in Farbtöpfen, Marmeladengläsern usw., in Blumenerde, im Rauchfang (vom
Dach her angebracht).

W Legen Sie eine Liste Ihrer Verstecke an. Geben Sie diese aber nur an engste Familien-
mitglieder weiter, damit diese im Falle des Todes wissen, wo sich die Dinge befinden.
Diese sollen die Liste auswendig lernen und dann vernichten.

x Mein Rat: Versehen Sie größere Metallgegenstände gegen Feuchtigkeit mit einem (pro-
visorischen) Schutzanstrich oder schlagen sie diese in geöltes Papier ein.
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So schützen Sie sich vor Krankheiten

Hygiene in der Krise

Gerade bei Notfallszenarien ist eine regelmäßige Hygiene sehr wichtig. Was aber tun Sie, wenn die
Strom- und Wasserversorgung ausfällt?

Sie haben sich sicherlich an eine regelmäßige tägliche Hygiene gewöhnt. Das dient nicht
nur Ihrem Wohlbefinden, sondern auch Ihrer Gesundheit. Wir alle setzen mit aller Selbst-
verständlichkeit voraus, dass uns ständig Warm- und Kaltwasser in Dusche, Bad, Küche und
Toilette bereitsteht. Aber das muss nicht immer so sein. Was also, wenn die Strom- und Was-
serversorgung ausfällt? Wenn kein warmes Wasser mehr fließt und kaltes Wasser vielleicht
nur noch stundenweise?

Gerade in Notzeiten ist Hygiene besonders wichtig, um Ihren Körper vor Krankheiten zu
schützen und ihn widerstandsfähig zu halten. Krank zu werden, wenn es keine Ärzte oder
keine Medikamente mehr gibt, ist die schlechteste Option. Deshalb sollten Sie auch unter
erschwerten Bedingungen Ihre Körperpflege konsequent weiter durchführen.

In Ihren Haushalt gehören unbedingt:

P Ein Vorrat an Seife, Waschmittel und Zahnpasta.
P Ein rechtzeitiger und ausreichend großer Vorrat an Wasser zum Waschen, Spülen und

zur behelfsmäßigen Spülung der Toiletten. 

7 TIPPS ZUR HYGIENE UNTER ERSCHWERTEN BEDINGUNGEN

TIPP 1
In Katastrophen- bzw. Notzeiten sollten alle größeren verfügbaren Gefäße, ein-
schließlich Badewannen und Waschbecken, mit Wasser gefüllt werden. Mit diesem
Wasser sollten Sie sparsam umgehen.

TIPP 2
Benutzen Sie bei längerer Wasserknappheit Einweggeschirr und -besteck, damit Sie
das Wasser nicht zum Spülen verwenden müssen.
x Mein Rat: Einwegbesteck ist kostengünstig anzuschaffen. 50 Messer, Gabeln

und Löffel gibt es bereits ab rund 8 Euro: goo.gl/qBeZCh

TIPP 3
Für viele Handhabungen sind Haushaltshandschuhe geeignet. Sie sparen damit das
Händewaschen. Haushaltspapier hilft Ihnen ebenfalls Wasser zu sparen und ist leicht
zu entsorgen.
x Mein Rat: Haushaltshandschuhe gibt es bereits ab 3 Euro, z. B. Vileda sanft &

schonend: goo.gl/mbRB5s und 32 Rollen Haushaltspapier für rund 23 Euro:
goo.gl/uCnv5j

Hygiene in der Krise
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TIPP 4
In Zeiten von Wassermangel bewährt sich auch eine Campingtoilette. Dazu natür-
lich geeignetes Toilettenpapier und Ersatzflüssigkeit.
x Mein Rat: Eine Campingtoilette mit Zubehör können Sie ab 70 Euro kaufen:

goo.gl/ZjdHgi. Billigere Varianten gibt es bereits ab 30 Euro: goo.gl/GISSrz

TIPP 5
Bevorratetes Wasser können Sie durch Zusatz der im Campinghandel erhältlichen
Entkeimungsmittel über einen längeren Zeitraum lagerfähig machen.
x Mein Rat: Das Wasserentkeimungsmittel von Mikrosept kostet 12 Euro und ist

hier zu bestellen: goo.gl/gTRjJA

TIPP 6
Müllbeutel dienen einer schnellen Abfallbeseitigung. Sie können auch für längere
Zeit Abfälle aufnehmen, wenn beispielsweise die Müllabfuhr nicht durchgeführt
werden kann.
x Mein Rat: Nehmen Sie lieber große Müllsäcke, die sind besser zu handeln. 20 x

1000-Liter-Säcke kosten rund 16 Euro: goo.gl/l9HWkL

TIPP 7
Schaffen Sie sich einen Vorrat an Desinfektions- und Schmierseifen an.
x Mein Rat: Benutzen Sie in der Krise unbedingt desinfizierende Händewaschlo-

tionen gegen Pilze, Bakterien und Viren (auch Salmonellen und Listerien). Hier
gibt es 10 x 1-Liter Flaschen für rund 110 Euro: goo.gl/SgofJX

Checkliste

DAS sind Ihre wichtigsten Tauschmittel

Wenn der Crash kommt, ist Geld schnell nichts mehr wert. Ich zeige Ihnen, was im Tauschhandel als
Geld eingesetzt werden kann und welche Dinge Sie unbedingt haben müssen, wenn das
Währungssystem zusammenbricht.

Haben Sie schon einmal daran gedacht? Bei einem wirtschaftlichen und finanziellen Zu-
sammenbruch können materielle und immaterielle Wirtschaftsgüter, die bisher wenig oder
gar nicht beachtet wurden, schnell an Wert gewinnen.

Die Rede ist von Not- und Tauschgütern, von denen jeder von Ihnen bereits jetzt schon wel-
che besitzt, aber ohne daran zu denken. Es gibt verschiedene Güter, die in Krisen erfah-
rungsgemäß nicht mehr zu kaufen sind oder unbezahlbar werden.

Denn: Schnell können Sie in eine Situation kommen, in der Geld nichts mehr wert ist!

Was Sie dann dringend benötigen, sind Güter, die Sie gegen andere oder gegen Dienstleis-
tungen eintauschen können.
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x Mein Rat: Sie sollten sich auch darauf vorbereiten, ohne Geld jederzeit liquide zu sein.
An erster Stelle stehen natürlich Gold- und Silbermünzen. Sie sind ausgezeichnete 
Tauschmaterialien. Die Vergangenheit hat gezeigt, dass sie die Krisen- und Schwarz-
marktwährungen sind, wenn das Geldsystem nicht mehr funktioniert.

Aber es gibt auch andere Dinge, die Sie eintauschen können. Vielleicht haben Sie ein paar
alte Autoteile, die nutzlos für Sie sind? Für einen Mechaniker können sie hingegen sehr
wertvoll sein.

Denken Sie ebenso an Tabak: Bei der Währungsreform 1948 waren Zigaretten und Zigarren
fast schon eine Ersatzwährung. Viele Dinge konnten mit ihnen bezahlt werden. Das wird
auch in Zukunft so bleiben.

x Mein Rat: Auch wenn Sie Nichtraucher sind: Es kann sinnvoll sein, Tabakwaren anzu-
schaffen. Die Preise dafür werden im Krisenfall auf jeden Fall steigen. Zigarren und Zi-
garetten in Dosen sind besser an einem kühlen und trockenen Aufenthaltsort
aufzubewahren.

Denken Sie jetzt also jetzt schon an kommende schlechte Zeiten! Bereiten Sie sich vor.

Die 4 goldenen Regeln bei Tauschgeschäften

1. Bleiben Sie fair.

2. Werden Sie kein Abzocker.

3. Ihr Verhandlungspartner soll nicht Ihr Feind sein, sondern Ihr Geschäftspartner. Es geht
nicht um Gewinnen oder Verlieren, sondern um Kompromisse, um Win-win-Situatio-
nen.

4. Machen auch Sie (kleine) Zugeständnisse. So geben Sie Ihrem Gegenüber ein gutes Ge-
fühl und können sich auch später noch in die Augen schauen.

Es gibt viele  „kleine“ Dinge des Alltags, die während und nach der Krise unschätzbar wert-
voll sein können. Welche das sein können, verrate ich Ihnen jetzt.

IHRE CHECKLISTE FÜR TAUSCHMITTEL

W Wertsachen
Gold- und Silbermünzen 
Juwelen 

W Lebensmittel
Wein 
Getreideprodukte

DAS sind Ihre wichtigsten Tauschmittel
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Dosenvorräte 
Trockennahrung 
Salz 
Zucker 
Kaffee 
Nudeln 
Reis 
Honig 
Brot 
Babynahrung 
Speck 
Gewürze
Fischkonserven 
Corned-Beef-Dosen 
Trockenfrüchte 

W Wichtiges
Medikamente
Bekleidung
Schuhe

W Anderes
Schnaps
Zigaretten
Tabak
Feuerzeuge
Streichhölzer
Kerzen
Hygieneartikel
Schrauben, Nägel
Glühbirnen
Batterien
Schrauben
Stifte
Schlösser
Verlängerungskabel
Messer
Angelhaken- und schnur
Schreibmaterialien
Nähzeug
Saatgut
Eimer und Kanister
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Effizient Kosten sparen

Ihr 6-Punkte-Energiesparprogramm

Energiesparen ist nicht nur während der Krise wichtig. Auch jetzt schon können Sie damit beginnen,
jährlich viel Geld zu sparen, wenn Sie folgende Tipps und Ratschläge für Ihr Haus oder Ihre Wohnung
berücksichtigen.

RATSCHLAG 1: THERMO-VORHÄNGE

Machen Sie dicke Vorhänge an alle Außenfenster und an alle Außentüren. Öffnen Sie diese
tagsüber und ziehen Sie diese abends wieder zu. Das speichert Wärme in Ihren Räumen,
die ohne die Vorhänge nicht nutzbar wäre.

x Mein Tipp: Thermo-Vorhänge gibt es bereits ab 20 bis 30 Euro im 2er-Set (175 cm x
140 cm). Zum Beispiel den H. Versailtex Thermo-Verdunklungsvorhang in verschiedenen
Farben. Die Vorhänge blockieren ca. 85 bis 90 Prozent des Lichts. Sie können damit bis
zu 30 Prozent Kühl- und Heizkosten sparen. Preis ca. 30 Euro. Hier geht’s zum Produkt:
goo.gl/WhKxGC

RATSCHLAG 2: RICHTIG VERGLASTE FENSTER

Auch Ihre Fenster bieten eine gute Möglichkeit, Energie zu sparen: Ersetzen Sie die vorhan-
denen durch doppelt oder dreifach verglaste Fenster. Das ist zwar aufwendig und nicht ge-
rade billig, aber langfristig sparen Sie eine Menge Heizkosten.

x Mein Tipp: Eine Dreifach-Verglasung lässt deutlich weniger Wärme nach Außen und
deutlich weniger Kälte nach innen. Kosten für ein normales Drehkippfenster (1,3 m2 ca.
450 Euro).

RATSCHLAG 3: AUßENTÜREN

Dies können Sie nur umsetzen, wenn Sie ein Haus neu oder umbauen. Dennoch lohnt es
sich, darüber nachzudenken: Begrenzen Sie die Anzahl – der – Außentüren – auf ein Mini-
mum. Denn jede Außentür muss sehr gut isoliert sein und lässt Kälte ins Haus bzw. Wärme
aus dem Haus, wenn sie geöffnet wird.

RATSCHLAG 4: DÄMMUNG

Dämmen Sie alle Hohlwände und auch den Dachboden. Bei Massivwänden eine Seite. Auch
das spart enorm viel Energiekosten. Eine Dämmung kann auch noch nachträglich ange-
bracht werden.

RATSCHLAG 5: AUSRICHTUNG DER FENSTER

Verringern Sie die nach Norden gehenden Fenster. Planen Sie mehr Fenster nach Süden
oder vergrößern Sie diese, wenn Sie bereits in einem Haus wohnen. Durch die vermehrte
Sonneneinstrahlung können Sie mehr Kosten sparen.

Ihr 6-Punkte-Energiesparprogramm
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RATSCHLAG 6: OFEN

Verwenden Sie keine Elektro- oder Gasheizkörper. Diese sind wahre Stromfresser und kosten
Sie viel Geld.

x Mein Tipp: Bauen Sie stattdessen einen Holzofen ein. Verlegen Sie Lüftungskanäle, um
die Wärme im ganzen Haus zu verteilen. Holzöfen gibt es in verschiedenen Varianten
und zu unterschiedlichsten Preisen. Hier können Sie diese nach Ihren Bedürfnissen aus-
suchen: goo.gl/ibHPtM

So sind Sie niemals pleite

Machen Sie ja keine Schulden!

Im Falle einer Währungsreform können Schulden Ihre Existenz bedrohen. So vermeiden Sie den
größten Fehler, den Sie machen können.

Schulden sind wie ein Mühlstein um Ihren Hals. Sie nagen am Unterbewusstsein und kön-
nen sogar zu einem gesundheitlichen Problem werden. Dabei geht es nicht immer um eine
Haushypothek oder einen Autokauf, sondern auch um ganz  „normale“ Konsumschulden.

Doch Schuldenvermeidung sollte in unseren gegenwärtigen unsicheren Zeiten Ziel sein.
Warum, erläutere ich Ihnen gleich.

x Mein Rat: Geben Sie nie mehr Geld aus, als Sie verdienen!

Super-GAU: Schulden und Währungsreform

Viele von Ihnen denken vielleicht, dass sie durch eine Währungsreform ihre Verbindlichkei-
ten „leicht“ los werden, sich quasi zum Nulltarif entschulden. Frei nach dem Motto: „Eine
Währungsreform ist doch eine gute Sache, denn dann lösen sich meine Schulden in Luft auf.“

Aber das ist ein verhängnisvoller Irrtum!

Die vergangenen Währungsreformen haben gezeigt:

U Ein Staat mit eigener (neuer) Währung legt das Geld für alle Verbindlichkeiten fest, die
öffentlichen wie privaten.

U Der Gesetzgeber wird Ihnen Ihre Schulden nicht erlassen, sondern mit Faktor X auf die
neue Währung umrechnen.

U Ihre Schulden bleiben (wenn auch an die neue Währung angepasst). Ihr Vermögen ist
aber größtenteils  „verbrannt“. Denn Privatschulden können per Gesetz nachträglich
aufgewertet werden.
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U Davon unberührt bleiben Fremdwährungsschulden. Nach der Abwertung verteuern
sich diese in eigener Währung, weswegen der Abwertung meist der Antrag auf Schul-
denstreckung (Moratorium) folgt.

U Glauben Sie deshalb ja nicht, dass Sie bei einer Währungsreform mit billig inflationier-
tem Geld aus Ihren Hypotheken- bzw. Grundschulden herauskommen. DAS ist der
größte Fehler, den Sie machen können!

Aufwertungs- und Lastenausgleichsgesetze drohen

Sich bei einer Währungsreform billig zu entschulden, ist dennoch für viele ein verlockender
Gedanke.

Aber genau das werden Banken und Regierung zu verhindern wissen. Der Weg dazu: Ein
neues „Aufwertungsgesetz“ wie im Jahre 1925. Damals wurden die Hypothekenschulden
aus der Weimarer Republik nachträglich aufgewertet. So haben sich die Schulden durch die
Inflation nicht etwa in „Luft“ aufgelöst, wie die meisten gehofft hatten. Im Gegenteil: Wer
sich gefreut hatte, seine Verbindlichkeiten losgeworden zu sein, wurde zwei Jahre später
wieder in Regress genommen.

Zweiter Beweis dafür, dass Schulden bei einer Währungsreform katastrophal sind: Im Jahr
1952 wurde das sogenannte  „Lastenausgleichsgesetz“ erlassen. Die Umverteilung erfolgte
dadurch, dass diejenigen, denen erhebliches Vermögen verblieben war (insbesondere Im-
mobilienbesitzer), die Hälfte ihres Vermögens nach dem Stand vom 21. Juni 1948 in
120 vierteljährlichen Raten, also verteilt auf 30 Jahre, in einen Ausgleichsfonds einzahlen
mussten. Zu diesem Zweck wurden folgende Maßnahmen eingeführt:

1. Vermögensabgabe
2. Hypothekengewinnabgabe
3. Kreditgewinnabgabe

Diese Gesetze sind also schon einmal da gewesen, wieso sollten sie, wenn der Staat mit
dem Rücken zur Wand steht, nicht wieder erlassen werden?

Ihre Schulden können sogar steigen!

Der Nennwert der Schulden kann also gleich oder sogar noch höher werden, während die
Lebenshaltungskosten rasch ansteigen können und so einen immer größeren Teil Ihres ver-
fügbaren Vermögens aufzehren. Für den eigentlichen Schuldendienst bleibt dann immer
weniger übrig.

Dazu ein Beispiel von der Währungsreform im Jahre 1948:

Das Umtauschverhältnis Reichsmark zur D-Mark betrug damals 100:6,5. Das bedeutete: Für
10.000 Reichsmark Vermögen erhielt man 650 neue D-Mark. Schuldverschreibungen, Hy-
potheken und Verbindlichkeiten wurden jedoch im Verhältnis 100:10 umgestellt. Für 10.000
Reichsmark Darlehen waren dann noch 1.000 neue D-Mark zu tilgen.

Machen Sie ja keine Schulden!
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Wären die Schulden im gleichen Verhältnis wie die Bargeld-Vermögen umgestellt worden,
hätten sie nur 650 D-Mark betragen.

So aber stiegen die Verbindlichkeiten um 53,85 Prozent!

Von wegen: Bei einer Währungsreform werden sich meine Verbindlichkeiten in  „Luft“ auflö-
sen, deshalb ist es gut, gerade in solchen Zeiten Schulden aufzunehmen!

Wie ich Ihnen erläutert habe, können Schulden im Falle einer Währungsreform Ihre Existenz
bedrohen. Lassen Sie es gleich gar nicht so weit kommen!

x Mein Rat: Leben Sie im Rahmen Ihrer finanziellen Möglichkeiten und kontrollieren Sie
Ihre Ausgaben.

Dazu verschiedene Praxistipps:

W Legen Sie einen Notgroschen für unvorhersehbare Situationen zurück (etwa drei bis
vier Brutto-Monatsgehälter).

W Machen Sie – soweit es möglich ist – keine neuen Schulden.

W Lässt sich das nicht vermeiden, dann vereinbaren Sie mit Ihrem Kreditinstitut auf jeden
Fall die Möglichkeit zu Sondertilgungen.

W Planen Sie Ihre Finanzsituation so, dass Sie Ihre Schulden auch noch tilgen können,
wenn Sie erheblich weniger verdienen.

W Legen Sie dazu mehr auf die hohe Kante und verzichten Sie auf Konsumgüter, die nicht
so wichtig sind.

Frage

„Macht es Sinn, Langzeitnahrung zu kaufen 
und zu lagern?“

„Was halten Sie von Langzeitnahrungsmittel?“, fragt Leserin Sandra O. aus Haigerloch.

Antwort: Die Lagerung von Langzeitnahrungsmitteln ist als Krisenprävention auf jeden Fall
sinnvoll. Es ist immer von Vorteil, auf den „Worst Case“, also den schlimmsten anzunehmen-
den Fall, richtig vorbereitet zu sein.

Denn niemand, auch nicht die größten Optimisten, können Ihnen garantieren, dass es in
Zukunft zu keiner schweren Krise kommen wird. Lassen Sie sich deshalb nicht von Schön-
rednern verunsichern. Gehen Sie Ihren eigenen Weg und bauen Sie für sich und Ihre Familie
eine perfekte Krisenvorsorge auf, wie ich sie Ihnen zeige.
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Zu den Langzeitnahrungsmitteln gehören auch die Konzentrate BP-5 und -5. Diese Notfall-
Lebensmittel ähneln Müsliriegeln. Sie bestehen aus geröstetem Weizenmehl, Malzextrakt,
Zucker und Eiweißkonzentrat aus Soja. Zudem sind sie mit Vitaminen und Mineralien an-
gereichert.

BP-5 und NRG-5 bieten Ihnen viele Kalorien auf kleinstem Raum. Eine 500-Gramm-Packung
BP-5 hat rund 2.300 Kalorien. Das entspricht etwa dem Tagesbedarf eines Mannes, der im
Büro arbeitet. Sie können BP-5 und NRG-5 sofort essen oder z. B. mit Wasser vermischen
und zu einem Brei anrühren.

Besonders praktisch: Die Notnahrung ist in sehr kleine Einheiten verpackt. Eine 500-
Gramm-Packung besteht aus 9 Riegeln, die in luft- und wasserdichte Laminat-Alufolien ein-
geschweißt sind. BP-5 und NRG-5 ist also einfach zu transportieren – zum Beispiel in einem
Fluchtrucksack.

Vorteile von Langzeitnahrung:

W Diese Lebensmittel sind hochwertiges Essen, das Sie platzsparend unterbringen können
W Sofort verzehrbar
W Extrem hohe Nährwerte
W Vollkommen vegetarisch (je nach Hersteller)
W Kein Kochen erforderlich
W Auch für Kinder ab 6 Monaten verwendbar
W Vakuum- und luft- und wasserdicht verpackt
W Sehr lange haltbar: mindestens 20 (!) Jahre
W Durch Verpackung platzsparend zu lagern
W Ideal auch für den Notfall- oder Flucht-Rucksack

x Mein Tipp: Durch Zerkleinerung der einzelnen Riegel und Zufügung von Wasser kön-
nen Sie einen nahrhaften Brei oder (bei entsprechender Wassermenge) auch einen
Energy Drink anrühren.

Nachteile von Langzeitnahrung

U Relativ hoher Preis. Doch angesichts des aufwendigen Herstellungsprozesses sind die
Kosten vertretbar.

U In der Regel nicht gluten- und sojafrei (je nach Hersteller).
U In der Regel nicht laktosefrei (je nach Hersteller).
U Es sind Weizenprodukte.
U Zum Verzehr sollte viel Wasser getrunken werden.
U Eine 500-Gramm-Notration BP-5 schlägt mit etwa 7 bis 8 Euro zu Buche. Für einen Liter

Vollmilchpulver bezahlen Sie zwischen 2 und 3 Euro.
U Der Preis für eine Dose Fertiggericht liegt zwischen 4 und 6 Euro.

x Mein Rat: Langzeitnahrung wird auch in Paketen verkauft, bestehend aus verschie-
densten konservierten Lebensmitteln: Sie erhalten Wochen-, 1-Monats-, 3-Monats- oder
1-Jahres-Pakete. Je nach Inhalt kostet ein Monatspaket 200 bis 500 Euro.

Frage:  „Macht es Sinn, Langzeitnahrung zu kaufen und zu lagern?“
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Preise von Langzeitnahrung

Wie schon angedeutet, ist Langzeitnahrung nicht gerade  „billig“. Aber alles hat seinen Preis.

x Mein Tipp: Langzeitnahrung ist zum Beispiel bei diesen Händlern zu beziehen:
goo.gl/VrI85H oder goo.gl/ICJSHr.

Wenn es um Ihr nacktes Überleben geht

Tiere schlachten – so geht’s!

Krisenzeiten sind harte Zeiten. Töten ist für die meisten Menschen ein Tabu. Nur die Wenigsten haben
schon einmal ein Lebewesen umgebracht. Doch wenn es ums nackte Überleben geht, sollten Sie Ihre
Hemmschwelle überwinden, um sich und Ihrer Familie etwas Essbares zu besorgen. Aber Jagd ist die
eine Seite, die andere das Schlachten.

Wenn es um Ihr eigenes Überleben geht, dann werden Sie im Krisenfall keine andere Wahl
haben, als Tiere zu jagen und auch zu schlachten. Ich weiß, das Töten und Schlachten von
Tieren ist gewiss nicht jedermanns Sache. Aber in Notzeiten kann selbst dies angebracht
sein.

Drei Wege, ein Tier „richtig“ zu töten

1. Wenn Sie eine Schusswaffe besitzen, sollten Sie das Tier ins Herz oder in den Kopf schie-
ßen. Doch auch das erfordert „Übung“, denn das Tier kann sich bewegen oder Sie an-
greifen. Am besten fesseln Sie es zuvor an den Beinen und binden diese zusammen.

2. Doch eine Pistole oder ein Gewehr hat nicht jeder zur Hand. Ein Messer tut es auch,
wenn das Tier bewegungsunfähig ist oder, wie schon oben beschrieben, von Ihnen ge-
fesselt wurde. Wenn es sich auch barbarisch anhört, aber dem Tier die Kehle mit einem
Messer durchzuschneiden ist der schnellste Weg, es zu töten. Der Kreislauf zum Kopf
wird unterbrochen und das Tier ist sofort tot.

3. Wenn Sie weder eine Schusswaffe noch ein geeignetes Messer besitzen, können Sie das
Tier auch durch einen festen Schlag auf den Hinterkopf töten.

So schlachten Sie „richtig“

Das Tier, das Sie verzehren oder als Vorrat aufbewahren wollen, ist nun tot. Nun kommt es
darauf an, es richtig zu schlachten. 
Im Krisenfall ist es für Viele wichtig, auch Fleisch zu essen.

Vierbeiner müssen folgendermaßen ausgenommen werden:
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P Hängen Sie das Tier an den Hinterläufen auf.
P Schneiden Sie mit einem scharfen Messer von der Bauchseite her das Fell oberhalb der

Füße, Hufe oder Pfoten rundherum durch. Vorsicht: Nicht ins Fleisch geraten!

P Heben Sie mit dem Finger die Haut vom Fleisch ab und stecken dann das Messer da-
zwischen.

P Schneiden Sie die Haut bis zum After auf.

P Ziehen Sie die Beinhaut dann wie einen langen Strumpf vom Fuß her ab.

P Helfen Sie am Schwanz mit dem Messer nach.

P Sie können dann die Füße abbrechen oder abschneiden.

P Trennen Sie den Kopf mit dem Messer ab. Wie die Füße enthält auch er nicht viel Fleisch.

P An die Inneren gelangen Sie dann durch das Aufschneiden des Bauches vom After über
den Brustkorb bis zum Hals.

Was aber, wenn das Wild so schwer ist, dass Ihnen die Kraft dazu fehlt, es aufzuhängen?

Machen Sie es wie manche Jäger:

P Lassen Sie das Tier einfach auf dem Boden liegen. Wenden Sie es auf den Rücken.

P Dann folgt das gleiche Prozedere wie bereits oben beschrieben. Doch zusätzlich müssen
Sie das Fell am Bauch auftrennen und das Wild so aus der Haut lösen, dass es auf seiner
eigenen Decke liegen bleibt.

P Wenn Sie Vögel essen wollen, tauchen Sie diese in heißes Wasser, bevor Sie sie rupfen.
Das erleichtert Ihre Arbeit. Wenn Sie sich diese Mühe nicht machen wollen, können Sie
die Haut, von den Läufen beginnend, mitsamt den Federn an einem Stück abziehen.

x Mein Tipp: Achten Sie beim Schlachten darauf, dass sich die Harnblase und die Galle
nicht über das Fleisch ergießen, ansonsten gründlich abwaschen.

x Mein Tipp: Am besten schmeckt die Leber. Aber auch Herz, Nieren und Magen sind ess-
bar. Zur Not können Sie sich auch die Lunge, das Hirn, die Zunge und die Augen essen.

Das Fleisch im Luftzug auskühlen und dann braten, räuchern oder kochen.

Tiere schlachten – so geht’s!
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Autarke Tierhaltung leicht gemacht

Schweine halten – so geht’s!

Wer sich eine autarke Versorgung aufbauen möchte, kommt um Tierhaltung nicht herum. Seien Sie
sich aber darüber im Klaren, dass Tiere zu halten, zu pflegen und zu ernähren keine leichte Aufgabe
ist. Doch im Krisenfall kann die Selbstversorgung über das Leben Ihrer Familie entscheiden.

Tierhaltung ist nicht einfach: Sie müssen bei jedem Wetter und zu allen Jahreszeiten für Ihre
Tiere da sein.

Ebenso wichtig ist das „artgerechte“ Wohlergehen Ihrer Schützlinge, denn wer nicht viel
Liebe und Zuneigung für diese Lebewesen aufbringen kann, sollte sich erst gar nicht mit
dem Gedanken auseinandersetzen, Tiere zu halten.

Was ein Schwein kostet

Bei der Haltung von Schweinen brauchen Sie viel Platz und viel Zeit. Die Tiere sind hochin-
telligent und das Schlachten wird Ihnen umso schwerer fallen. Dafür ist Schweinehaltung
ein gutes Mittel zur Fleischproduktion eines Selbstversorgers.

x Mein Tipp: Nehmen Sie eine gängige Rasse, etwa die „Large White“, die sehr anpas-
sungsfähig ist und gutes Fleisch gibt. Schweine kosten nach ihrem Gewicht. Die Preise
schwanken stark, je nach Rasse: 1,50 bis 3,00 Euro pro Kilogramm.

Preislich erschwinglich sind mutterlose Ferkel, die Sie dann aber auch mit der Flasche groß-
ziehen müssen. Einfacher sind ein oder zwei junge, bereits entwöhnte Schweine im Alter
von acht bis neun Wochen.

Ein gesundes Schwein sieht folgendermaßen  aus:

W Glänzendes Fell
W Lebhafter Blick
W Feuchte Schnauze
W Ringelschwanz
W 12 bis 14 Zitzen

Schweine zu halten ist nicht so kompliziert, wie man vielleicht zunächst denkt, wenn man
folgende Ratschläge berücksichtigt:

W Zwei Schweine zusammen fühlen sich wohler und sind besser zu mästen. Aber Ach-
tung: Fangen Sie keine Zucht an, wenn Sie sich nicht wirklich gut auskennen!

W Mästen Sie die Ferkel mit Milch sowie Küchen- und Gartenabfällen.

W Es ist besser, die Tiere im Freien zu halten, das ist artgerecht. Sie werden den überwu-
cherten Teil Ihres Grundstücks von Unkraut befreien.
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Dennoch brauchen auch Schweine einen Stall als Schutz vor Wind, Regen und Sonne.

x Mein Tipp: Sie können die Tiere zum Beispiel in einer A-förmigen Hütte aus Holz und
Wellblechdach unterbringen. Wenn Sie in einer besonders kalten Umgebung wohnen,
eignet sich besonders ein Stall aus Strohballen mit einer Plastikplane auf der Windseite
und mit Stroh entlang den Wänden und auf dem Dach.

So füttern Sie Ihre Schweine richtig:

W Schweine sprechen auf Regelmäßigkeit an, deshalb müssen sie zu festgelegten Zeiten
gefüttert werden.

W Geben Sie ihnen so viel, wie sie in 20 Minuten auffressen können.

W Schweine brauchen viel Wasser, mindestens 1 Liter auf 450 Gramm Futter – oder mehr,
wenn sie mehr verlangen.

W Im Freien können sich Schweine größtenteils selbst ernähren. Vorausgesetzt sie fressen
genügend Gras. Dann können sie die Hälfte ihres Nahrungsbedarfs damit bereits de-
cken.

W Andere Futtermittel: Hafer-, Gersten- oder Maismehl, Luzernemehl, Kleie, Leinsamen,
Kartoffeln, Karotten, Topinambur, Pastinaken, Futterrüben oder anderen Rübenarten –
vermengt mit Molke, entrahmter Milch, Brottrunk oder Wasser, Kartoffeln, Karotten und
Co. (auch roh). Zudem Kräuter, Wurzeln, Eicheln und Bucheckern. Zusätzliche Proteine
durch Würmer, Maden, Larven und Schnecken, die Schweine auf dem Acker im Garten
beim Wühlen finden. Aber auch Fleisch- oder Fischmehl, Bohnen- und Erbsenmehl
sowie gekochtes Fleisch oder Fisch. Die Tiere fressen alle Küchenabfälle, die man sonst
auf den Kompost gibt.

x Mein Tipp: Hier können Sie Schweinefutter online bestellen: goo.gl/Ib0pJh. 17 Kg kos-
ten rund 22 Euro.

Für das Aufziehen, die Fütterung und die Fixkosten für den Stall etc. sollten Sie pro Schwein
mit rund 300 Euro pro Jahr rechnen.

Krisenvorsorge

Samengärtnerei und vegetative Vermehrung

In Krisenzeiten muss gespart werden. Gleichzeitig sollte man eine alternative und autarke Ernährung
aufbauen, die nicht von Lebensmittelrationen oder Supermarktbeständen abhängig ist.

Grundsätzlich ist der Kauf von Samen viel billiger als der Kauf von Gemüse. Die meisten
Samen kann man ohne Probleme selbst ziehen. Dafür ist es lediglich notwendig, ein paar

Samengärtnerei und vegetative Vermehrung
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Pflanzen mehr anzubauen, als man essen möchte. Voraussetzung sind natürlich ein oder
mehrere Beete. Die gesetzten Pflanzen lässt man dann Samen ausbilden, sammelt sie ein
und kann sie dann im Folgejahr aussähen.

Achtung; „Sorten-Treuheit“

Wichtig dabei ist, dass Sie die Pflanzensorte  „rein“ halten. Das heißt, alles, was nicht sorten-
treu ist, muss entfernt werden. Die Samenreifung dauert oft sehr lange und nimmt daher
viel Geduld in Anspruch.

x Mein Rat: Dagegen können Sie Folgendes tun: Geben Sie den  „Samenträgern“ durch
eine frühere Anzucht, zum Beispiel unter einem Glas oder einer Folie, etwas Vorsprung.
So reifen diese früher.

Am einfachsten anzupflanzen sind:

W Auberginen
W Paprika
W Melonen
W Kürbisse
W Tomaten

Lassen Sie diese entsprechend reif werden. Es macht auch nichts, wenn sie  „überreif“ sind.
Sammeln oder waschen Sie die Samen heraus, lassen Sie diese auf einem Zeitungspapier
trocknen und bewahren Sie die Samen an einem trockenen Platz auf.

x Mein Rat: Am besten eignet sich ein verschließbarer Glasbehälter. Zur nächsten Saatzeit
werden die Samen dann einfach in den Boden gelegt.

Bei Kohlsamen benötigen Sie allerdings viel Geduld, da die Pflanzen sehr lange im Boden
bleiben müssen, um ihre Samen auszubilden. Beim Salat ist deren Gewinnung wiederum
recht einfach. Allerdings sollten Sie darauf achten, dass nur die wirklich guten Salatpflanzen
ihren Samen ausbilden.

„Problemfall“ Gurken

Gurken sind nicht ganz so einfach zu vermehren. Sie müssen „künstlich“ bestäubt werden.

Das heißt: Sie nehmen eine männliche Gurkenblüte (sie sitzt im Gegensatz zur weiblichen
nicht auf einer kleinen Gurke), entfernen vorsichtig die Blätter und  „bürsten“ mit einem fei-
nen Pinsel die Pollen in die Mitte der weiblichen Blüten. Die weiblichen Blüten sind aller-
dings nur zwei bis drei Tage offen und somit befruchtungsfähig.

x Mein Rat: Um sicherzugehen, dass sie wirklich bestäubt wurde, sollten Sie diesen Vor-
gang an allen Tagen, an denen die Blüte geöffnet ist, vornehmen. Wenn die daraus ent-
standenen Gurken reif sind, werden die Samen wie bereits oben beschrieben aus der
Frucht entfernt, getrocknet und aufbewahrt.
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Der eigene Gemüseanbau

In der Regel bildet eine Pflanze genügend Samen für das kommende Jahr. Zweijährige
Pflanzen sind:

W Rote Beete
W Pastinaken
W Möhren
W Speiserüben
W Zwiebeln
W Kohlrüben

x Mein Rat: Die  „Zweijährigen“ werden am besten im ersten Herbst aus dem Boden ge-
nommen und kühl eingelagert. Dann können sie im späten Winter oder im Frühjahr
wieder in den Boden zurückgesteckt werden. Nun bilden sie Wurzeln, schießen hoch
und bilden Samen aus.

Lauch kann im Boden bleiben. Er schießt ebenfalls, wobei er sehr groß wird und sehr schöne
Blüten zeigt, die dann wiederum die Samen ausbilden. Ebenso lässt man die Schwarzwurzel
einfach weiterwachsen und im zweiten Jahr Samen bilden.

Die vegetative Vermehrung

Eine weitere Möglichkeit der Vermehrung von Pflanzen ist die sogenannte  „vegetative Ver-
mehrung“. Das Prinzip besteht darin, andauernde Pflanzen wie zum Beispiel Obstbäume
und Beerensträucher durch Teilung zu vermehren. Das ist im Grunde sehr einfach und geht
auch viel schneller als die Aufzucht mit Samen.Außerdem hat man keine unabsichtlichen
Kreuzungen zu befürchten. Die  „neue“ Pflanze ist nämlich genau genommen die  „Mutter-
pflanze“.

Unter die vegetative Vermehrung fällt auch das Treiben von Ablegern, wie etwa bei der Erd-
beere.

x Mein Rat: Trennen Sie den Ableger von der Mutterpflanze und pflanzen Sie ihn ein.

Eine ähnliche Vorgehensweise ist die Vermehrung durch Senkreis (Ableger).

Bei dieser Methode wird ein Zweig – zum Beispiel eines Beerenstrauches – in Richtung Boden
gebogen und dort befestigt. Mit der Zeit schlägt dieser Wurzeln und kann nun von der Mut-
terpflanze abgeschnitten und an einem anderen Standort wieder eingepflanzt werden.

x Mein Rat: Sinnvoll ist es, dass Sie unter den Zweig einen Blumentopf in die Erde ein-
graben. Sobald die Pflanze fest verwurzelt ist, können Sie diese dann abschneiden und
ganz einfach mit dem Topf aus der Erde nehmen.

Die Wurzelstockteilung

Für die Vermehrung durch Wurzelstockteilung werden bei Pflanzen wie Schalotten, Rha-
barber oder auch bei vielen Kräutern die Wurzelstöcke ausgegraben, in mehrere kleine Teile
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getrennt und wieder eingegraben. Jungholzstecklinge sind die Spitzen junger und gesun-
der Triebe. Diese werden im Frühjahr abgeschnitten und in den Boden gesteckt.

x Mein Rat: Stecken Sie die Triebe am besten ins Frühbeet. Dort treiben sie Wurzeln und
Sie können sie dann später ohne großen Aufwand umpflanzen.

Einfacher und erfolgversprechender sind die jedoch die sogenannten „Altholzstecklinge“.
Hierbei handelt es sich um frisch gewachsene, bereits verholzte Pflanzenteile von Ästen
und Stämmen.

x Mein Rat: Schneiden Sie die Altholzstecklinge bereits im Herbst und vergraben Sie diese
über den Winter in Sand und bewahren Sie diesen im Haus auf. Im Frühjahr können Sie
die Stecklinge dann im Freiland einpflanzen.

Achtung: Empfindliche Stecklinge haben die größten Chancen in einem Anzuchtkasten.

Sie sehen: Mit einem oder mehreren Beeten können Sie so eine kleine, aber feine und au-
tarke Lebensmittelversorgung aufbauen. Vorausgesetzt, Sie mögen Gemüse, Salat, Hülsen-
früchte, Lauch und Kohl.

Effektive Selbstverteidigung, die nichts kostet

Provisorische Waffen

Es kann Situationen geben, bei der Sie in einer Krisensituation keine Waffen mitnehmen können.
Etwa eine unvorbereitete Flucht oder wenn Sie in der Natur allein sind. Für diese Fälle ist es nützlich,
wenn Sie wissen, wie Sie mit wenig Aufwand provisorische Waffen herstellen oder einfach nur
benutzen können. Welche das sein können, zeige ich Ihnen jetzt.

Waffe 1: Stock

Ein Stock kann für den Nahkampf nützlich sein. Seine Ideallänge liegt zwischen 100 und
130 Zentimeter. Er sollte aus frischem Holz bestehen, sonst ist die Gefahr groß, dass er zer-
bricht. Geeignete Stöcke gibt es überall im Wald und zwar kostenlos!

x Mein Rat: Nehmen Sie einen Stock, der nicht aus hartem und trockenem Holz besteht.
Wenn die Fasern noch grün sind, ist er biegsamer und bricht nicht ab.

Waffe 2: Stein

Auch Steine finden Sie überall. Entweder können Sie diese auf den Gegner werfen oder Sie
nehmen ihn in die Hand, schließen die Faust und können damit schlagen.

Waffe 3: Speer

Sie können den Speer ebenfalls ziemlich einfach aus einem Ast herstellen. Sein Schaft muss
gerade und stabil sein. Sie können ihn vorn anspitzen oder künstliche Spitzen aus Stein-
splittern oder Dornen draufsetzen. 
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x Mein Tipp: Um die Effektivität zu erhöhen, können Sie auch zusätzliche Widerhaken
einschnitzen. 

Waffe 4: Dornenschlagring

Einen Dornenschlagring fertigen Sie aus dornenbesetzten Ästen: Etwa zwanzig Stück davon
werden zu einem Ring verflochten.

x Mein Rat: Entfernen Sie die nach innen stehenden Dornen. Die Waffe kann dann als
Schlagring benutzt werden.

Waffe 5: Holz-Dolch

Aus Hartholz können Sie sich zudem einen Dolch für den Nahkampf schnitzen.

Alltägliche Waffen

Aber auch  „alltägliche“ Gegenstände, die Sie bei sich tragen, können zu einer gefährlichen
Waffe werden:

W Ein Schraubenzieher kann als Keule dienen.

W Ein geschärfter, flachgewalzter Nagel als Messer.

W Ein Flaschenhals oder eine große Scherbe sind ebenfalls gefürchtete Waffen.

Warum die Krise kommen muss

Die Welt ist im Ausnahmezustand!

Auch 2017 war die Welt im Ausnahmezustand. Krisen, Kriege, Konflikte, Terror, Bankensterben,
Naturkatastrophen, Krankheiten, all das betraf mittelbar und unmittelbar auch Sie. Hier ein
exklusiver Überblick.

Syrien-Krise

Der Krieg in Syrien wird noch lange dauern. Aber jeder Tag, der verstreicht, bringt die Ge-
fahr, dass aus diesem Regionalkrieg ein globaler Konflikt wird. Auf der einen Seite Russland,
der Iran und die syrischen Regierungstruppen und auf der anderen die USA, die West-
mächte, die Türkei und Saudi-Arabien. Solange keine Lösung in Sicht ist, kann dieser Stell-
vertreterkrieg auch jederzeit zu einem größeren Krieg werden und auch Sie unmittelbar
treffen.

Korea-Krise

Der nordkoreanische Diktator Kim Jong Un lässt keine Gelegenheit verstreichen, um die
USA mit immer neuen Raketentests zu provozieren. Der US-Präsident Donald J. Trump gilt
allerdings nicht als Mann, der alles mit sich machen lässt. Schlägt er in Nordkorea zu, kann
es zu einem Atomkrieg kommen, der sich sogar global ausweiten könnte, wenn die Chine-

Die Welt ist im Ausnahmezustand!
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sen eingreifen und ihrem  „Verbündeten“ Kim Jong Un helfen. Ein Atomkrieg würde auch
für Sie in Deutschland verheerende Auswirkungen haben.

Terror-Krise

Die Anschläge und Attentate im Jahr 2017 haben gezeigt, dass Sie nirgendwo und zu keiner
Zeit mehr sicher sein können. Immer häufiger schlagen die Terroristen zu. Ihr Ziel: Die innere
Sicherheit der Staaten zu destabilisieren und Bürgerkriege hervorzurufen, indem sie ver-
schiedene ethnische Gruppen gegeneinander aufwiegeln. Die Gefahr ist auch in Deutsch-
land gegeben.

Golf-Krise

Das ölreiche Emirat Katar wird von anderen arabischen Anti-Iran-Staaten unter Druck ge-
setzt. Schon drohen höhere Gas- und Ölpreise, auch in Deutschland.

Migrations-Krise

Wenn sich die Europäer nicht über den Umgang mit Flüchtlingen und Migranten einigen,
wird die EU zerbrechen und mit ihr der Euro. Höchste Gefahr also für Ihre Ersparnisse.

Ukraine-Krise

Auch wenn Sie nicht mehr viel in den Medien davon hören, ist der Ukraine-Konflikt aktueller
denn je. Allein im Jahr 2016 hat er mehr als 1.500 Tote gefordert. Der Konflikt ist zu einem
Stellvertreterkrieg zwischen Russland und dem Westen geworden, der sich hoffentlich nicht
weiter ausbreitet. Denn dann ist der Frieden in Europa und auch in Deutschland ernsthaft
gefährdet.

Türkei-Krise

Die Türkei hält Europa und vor allem Deutschland Millionen Flüchtlinge auf Distanz. Die Eu-
ropäer verärgern den türkischen Präsidenten jedoch immer mehr. Sollte dieser das Flücht-
lingsabkommen kündigen, würde eine neue Flüchtlingskrise auf Europa hereinbrechen.

Sicherheits-Krise

Die innere Sicherheit in Deutschland ist ernsthaft gefährdet. Viele Menschen fühlen sich
nicht mehr sicher – und sie haben allen Grund dazu: Einbrüche, Überfälle, Schlägereien,
Mord und Totschlag nehmen zu. Nicht umsonst wollen CDU/CSU 15.000 (!) neue Polizisten
einstellen. Was glauben Sie, warum das gemacht werden soll?  „My home is my castle“ sagen
die Briten und auch hierzulande gehen immer mehr Menschen dazu über, sich, ihre Familie
und ihren Grundbesitz selbst zu schützen.

Banken-Krise

Die Geldinstitute in Italien, Griechenland, Zypern, Portugal und Spanien sind immer noch
in höchster Gefahr. Erst kürzlich mussten italienische Banken durch den Staat  „notgerettet“
werden, um Bankrotte zu vermeiden, die die Vermögen der Sparer vernichtet hätten. Aber
auch hierzulande können Sie nicht sicher sein. Ein neues europäisches Bankensterben hätte
katastrophale Auswirkungen auf Ihre Ersparnisse. 
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Aber es gab und gibt nicht nur politische Krisen, auch Naturkatastrophen haben 2017 be-
reits unsere Breitengrade erschüttert:

Kältewelle

Die Kältewelle von bis zu minus 40 °C im Januar 2017 forderte in Europa mehr als 100 To-
desopfer.

Großbritannien: Winterstürme

Im Februar 2017 prallten mehrere schwere Winterstürme auf Großbritannien. Es gab Strom-
ausfälle und mehrere Tote.

Grönland: Tsunami

Nicht nur in tropischen Regionen gibt es Tsunamis. Mitte Juni 2017 löste ein Erbeben einen
Bergrutsch in Grönland aus. Die dadurch entstandene Flutwelle zerstörte mehrere Gebäude
und tötete vier Menschen.

Portugal: Waldbrände

Trockene Winde und Temperaturen von über 40 °C lösten im Juni 2017 verheerende Wald-
brände in Portugal aus. 64 Menschen verbrannten oder starben an Rauchvergiftungen, über
200 wurden teils schwer verletzt.

Auch Infektionen und längst als  „besiegt“ geglaubte Krankheiten treten in Deutschland
immer häufiger auf:

Hantavirus-Infektionen

Im Frühjahr 2017 wurden in Baden-Württemberg deutlich mehr Erkrankungen gemeldet
als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Bundesweit liegen 760 Meldungen vor. Neben
Baden-Württemberg sind Bayern, NRW und Niedersachsen besonders betroffen. Das Virus
wird durch die Ausscheidungen von infizierten Tieren (Mäusen) übertragen. Infektionsge-
fahr besteht beim Einatmen des Erregers, der bei der Gartenarbeit oder beim Fegen von
Gartenhäusern und Kellern mit dem Staub aufgewirbelt wird.

Masern

In Duisburg wurden in diesem Jahr bereits 310 Erkrankungen gemeldet. Auch Essen, Dort-
mund und Oberhausen melden einen Anstieg der Infektionen. In ganz NRW wurden 466
Infektionen verzeichnet. Eine 37-jährige Frau aus Essen ist an den Folgen der Infektion ver-
storben. In Hessen wurden 2016 91 Fälle gemeldet. 2017 wurden offiziell 826 Erkrankungen
gemeldet, 2016 waren es insgesamt 323.

Sie erkennen daran: Kriege, Bankenzusammenbrüche, politische Instabilitäten, Unruhen,
Naturkatastrophen, Krankheiten und Infektionen – all das war auch im Jahr 2017 allgegen-
wärtig. Sie sind auch in Deutschland nicht zu 100 Prozent sicher!

Denn: Wenn der Staat zusammenbricht, …
… dann sind alle Supermärkte leer!
… dann sind alle Banken geschlossen!

Die Welt ist im Ausnahmezustand!
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… dann kommt kein Strom mehr aus der Steckdose!
… dann kommt kein Wasser mehr aus dem Hahn!
… dann ist Ihre bisherige Vorsorge wertlos!

Schützen Sie deshalb Leib und Leben. Schützen Sie Ihre Familie, Freunde und Verwandte.

Frage

„Wie rette ich mein Vermögen?“

„Im Falle einer schweren Krise ist Geld nichts mehr wert. Wie kann ich mich dagegen schützen?“, fragt
Leser Armin B. aus Wiesbaden.

Antwort: Sie haben recht! Die Euro- und Schuldenkrise bedroht Ihre privaten Ersparnisse
und Ihr Vermögen. In diesen schwierigen Zeiten ist eine Entscheidung, wie man sein Geld
anlegt, von existenzieller Bedeutung.

Sie sollten daher Ihr Geldvermögen in Werte umwandeln, die der Staat nicht sieht und die
nichts mit Papieren zu tun haben. Denn alles, was auf Papieren gedruckt steht, ist ein Ver-
sprechen. Und Versprechen werden gebrochen. Gleichgültig, ob es Sparbücher, Geldkonten,
Geldscheine, Zertifikate oder Lebensversicherungen sind.

Im Zweifelsfall halten Sie nämlich nur bedrucktes Papier in Ihren Händen. Außerdem muss
dieses Papierversprechen irgendwo anerkannt, archiviert und dokumentiert sein, damit es
nicht gefälscht werden kann. Es hinterlässt eine Aktenspur. Dadurch findet es aber auch der
Staat. Er kann es beschlagnahmen oder für wertlos erklären – und das war’s dann.

x Mein Rat: Echte Sachwerte hingegen tragen ihren Wert in sich. Wenn man Hunger hat,
wollen Sie bestimmt nicht in einen Brot-Bezugsschein beißen, sondern in richtiges Brot.

Geld wird durch die Vergabe von Krediten geschaffen, also durch Schulden. Die  „wunder-
same“ Geldschöpfung erfolgt durch Kreditaufnahme von Privatpersonen bei Banken, 
Unternehmen bei Geschäftsbanken, Geschäftsbanken bei der Zentralbank und Geschäfts-
banken untereinander (Interbanken-Kredite).

Jedes Mal, wenn Geld ausgegeben wird und es auf einer anderen Bank landet, geht aus ihm
ein weiterer Kredit hervor.

Achtung! Scheine und Münzen sind kein Geld, sondern nur ein Symbol, das vom Staat als
Zahlungsmittel legitimiert wird. Nicht mehr und nicht weniger.

Früher waren die staatlichen Zentralbanken für die Geldschöpfung zuständig. Doch heut-
zutage geben diese lediglich Bargeld in einem Volumen von 5 bis 20 Prozent der gesamten
Geldmenge in Umlauf. Die „normalen“ Banken sind es jetzt, die den Löwenanteil des Geldes
schöpfen – und zwar durch Kreditvergabe. Die Bankengeldschöpfung hat sich verselbst-

48

Frage:  „Wie rette ich mein Vermögen?“



ständigt. Privaten Banken bzw. Geschäftsbanken, die nicht dem Allgemeinwohl verpflichtet
sind, sondern nur sich selbst, diese ordnungspolitisch so wichtige Funktion der Geldschöp-
fung zu überlassen, ist äußerst heikel.

Geld sollte (auch) als Wertaufbewahrungsmittel dienen. Im Idealfall sollte mit einem be-
stimmten Geldbetrag später noch die gleiche Warenmenge gekauft werden können.

Achtung! Wenn Preise steigen, verliert Ihr Geld an Kaufkraft. Zudem entwertet der Staat
durch seine Schuldenpolitik das Geld mehr und mehr. Was Inflation und die Verteilung der
europäischen Schulden vor allem auf den deutschen Steuerzahler für die Geldwertstabilität
bedeutet ist klar: Der Euro wird immer weniger wert.

Während Papiergeld immer mehr an Wert verliert, gewinnen  „Sachwerte“ an Wert. Sowieso
in Krisenzeiten.

x Mein Rat: Zu den Sachwerten gehören konjunkturunabhängige Aktien, Immobilien/
Grundstücke, Edelmetalle und Rohstoffe. Eingeschränkt auch Schmuck, Antiquitäten,
Kunst- und Sammlerobjekte sowie langlebige Konsumgüter.

Für alle Sachanlagen gilt: Je stärker die Inflation anzieht und je bedrohlicher die finanz- und
wirtschaftspolitische Lage sich entwickelt, umso hektischer reagieren die Märkte.

Natürlich werden die Banken und ihre Berater bis zum Schluss die Sicherheit und Wertbe-
ständigkeit „ihrer“ Geldanlagen beschwören. Lassen Sie sich aber davon nicht einlullen,
schließlich geht es um Ihr Geld und nicht das der Bank!

Fest steht: Bei Inflation, Staatsbankrott und Währungsreform ist der bessere Werterhalt der
Sachanlagen gegenüber den Geldanlagen eindeutig. Die Antwort auf die Frage, wie man
sein Vermögen retten kann, ist also simpel.

Dennoch handeln 95 Prozent der Menschen nicht danach und vertrauen weiterhin ihrem
Sparbuch oder ihrer Lebensversicherung.

In Krisenzeiten keinen Durst haben

So viel Wasser sollten Sie unbedingt zu sich nehmen!

Mit diesem Basiswissen über den täglichen Bedarf können Sie sich jetzt schon auf schlimme
Krisenzeiten vorbereiten.

Unser Körper besteht etwa aus zwei Drittel Wasser. Dieses verdünnt die Magensäure, spaltet
und transportiert Salze und löst Hormone, Proteine, Vitamine oder Zuckermoleküle. Zu den
wichtigsten Aufgaben von Wasser gehört der Übergang in den Blutkreislauf. Einige Was-
sermoleküle wandern auch in das Gewebe und Zellen. Sie versorgen diese mit Nährstoffen,
Sauerstoff und regulieren die Körpertemperatur.

So viel Wasser sollten Sie unbedingt zu sich nehmen!
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] Merke: Im Normalfall stirbt ein Mensch nach maximal vier Tagen, wenn er keine Flüs-
sigkeit zu sich genommen hat. Denn der Stoffwechsel funktioniert nur, wenn dem Kör-
per ausreichend Wasser zugeführt wird.

Schon wenn Sie nur 3 bis 5 Prozent Ihres Körpergewichts an Flüssigkeit ausscheiden, ohne
für Nachschub zu sorgen, wird es kritisch. Der Körper entzieht dann hauptsächlich dem Blut
das Wasser. Die Folge: Das Blut  „verdickt“. Erste Symptome einer Dehydrierung können ent-
stehen: Müdigkeit, Kopfschmerzen, Verstopfung und Krämpfe.

Ein Wasserverlust von etwa 15 Prozent Ihres eigenen Körpergewichts kann zum Verdursten
führen.

x Mein Rat: Sie benötigen deshalb pro Tag etwa 2 bis 2,5 Liter Wasser. Denn etwa die glei-
che Menge scheiden Sie an einem Tag auch wieder aus. Ein Mensch trinkt so etwa
65.000 Liter in seinem Leben!

x Mein Tipp: Dieser Bedarf kann durch Mineralwasser, Fruchtsäfte oder sonstige länger
lagerfähige Getränke gedeckt werden.

Dabei sollten Sie stets berücksichtigen, dass in einem Katastrophenfall eine Störung oder
eine Verschmutzung (Verseuchung) der Wasserversorgung nicht ausgeschlossen werden
kann. Deshalb sollten Sie Trinkwasser bevorraten. 

Folgende Aufstellung zeigt Ihnen den täglichen Minimalbedarf an Flüssigkeit (nach Alter
in Liter pro Tag):

Säuglinge
bis 3 Monate 0,60 l
4–11 Monate 0,40 l

Kinder
1–3 0,80 l
4–6 1,00 l
7–9 1,00 l
10–12 1,20 l

Jugendliche
13–14 1,30 l
15–18 1,50 l

Erwachsene
19–24 1,50 l
25–50 1,40 l
51–64 1,20 l
>65 1,30 l
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Schwangere
1,50 l

Stillende
1,70 l

Quelle: Deutsche Gesellschaft für Ernährung, Österreichische Gesellschaft für Ernährung,
Schweizerische Gesellschaft für Ernährungsforschung (Hrsg.): Referenzwerte für die Nähr-
stoffzufuhr, Umschau Braus, Frankfurt/M., o. J.

Für 3 Monate pro Person benötigen Sie:

Stilles Mineralwasser (ist länger haltbar):

W 180 1-Liter-Flaschen (z. B. Volvic Naturelle, ca. 135 Euro) oder alternativ:
W 10 Wassergallonen à 18 Liter (z. B. Stella Alpina Bergquellwasser, ca. 110 Euro) 

Wasser zur Speisezubereitung: Leitungswasser

W 90 Liter Leitungswasser, in 6 faltbare Wasserkanister zu je 15 Liter einfüllen (Kanister
z. B. von Normani, ca. 85 Euro)

Feuer machen in jeder Situation

So machen Sie ein „richtiges“ Feuer

Wärme ist überlebensnotwendig. Nicht nur, um sich vor Kälte und Erfrierungen zu schützen, sondern
auch, um Nahrung essbar zu machen. Welche Arten von Feuer es gibt und welche sich in Krisen-
situationen bewährt haben, erfahren Sie jetzt.

Folgende Feuerarten haben sich in Notfällen und für ein Leben im Freien bewährt:

Balkenfeuer

Praxis:

1. Versehen Sie zwei Rundstämme mit einem Durchmesser von etwa 15 bis 20 Zentimeter
mit einer Längskerbe.

2. Richten Sie aus möglichst grünen Knüppeln Abstands- und Stützhölzer.

3. Legen Sie den ersten Balken mit Kerbe nach oben zwischen die Stützhölzer und unten
auf Unterlagshölzer.

4. Füllen Sie die Kerbe mit leicht brennbarem Material.

5. Legen Sie dann den zweiten Stamm mit Kerbe nach unten auf.

So machen Sie ein  „richtiges“ Feuer
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6. Legen Sie Reisig zum Anzünden zwischen die beiden Kerben-Stämme und setzen Sie
diese in Brand.

7. Das Feuer gibt gleichmäßige Wärme und schwelt mehrere Stunden.

Jägerfeuer

Praxis:

1. Legen Sie über zwei lange Rundstämme drei oder vier kürzere.

2. Zünden Sie diese in der Mitte an. 

3. Schieben Sie abbrennende Hölzer nach.

Grubenfeuer

Praxis:

1. Heben Sie eine Erdgrube aus, die etwa 50 Zentimeter tief ist.

2. Stellen Sie 5 bis 6 Rundholzknüppel an den Wänden auf.

3. Entzünden Sie das Feuer am Boden zwischen den Stämmen mit Reisig.

x Mein Rat: Legen Sie keine nassen Steine rund ums Feuer. Diese können explodieren!

„Unsichtbares“ Feuer

Praxis:

1. Heben Sie wiederum eine Erdgrube mit etwa 50 Zentimeter Tiefe aus.

2. Stellen Sie aus Stämmen, Brettern, Zweigen oder Rindenstreifen eine winkelförmige
Abdeckung her.

3. Entzünden Sie das Feuer.

4. Platzieren Sie die Abdeckung so, dass das offene Feuer nicht zu sehen ist.

x Mein Rat: Eine Felswand oder ein Schirm aus Zweigen dient als Reflektor und verbessert
die Wärmespeicherung erheblich.

Sternfeuer

Praxis:

1. Legen Sie trockene, mittelstarke Holzäste sternförmig auf den Boden. 

2. Entzünden Sie das Feuer in der Mitte, wo sich die Äste treffen.
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3. Schieben Sie neue Äste regelmäßig nach, wenn die anderen abgebrannt sind.

„Mückenfeuer“

Praxis:

Mücken können im Freien eine wahre Plage sein. Um sie abzuhalten, können Sie ein  „Rauch-
feuer“ aus Faul- oder Fallholz machen, das nur schwelen darf.

So bewahren Sie das Feuer

Um das Feuer über Nacht zu bewahren, können Sie Folgendes tun:

W Briketts in mehrere Lagen Zeitungspapier einwickeln (hält die ganze Nacht).

W Trockene Zunderschwämme, die an Laubbäumen und Baumstümpfen wachsen, an
einer Ecke anzünden (hält bis zu zwölf Stunden).

Bei Regen:

Eine Unterlage aus einer Rindenschicht oder eine Lage aus trockenen Steinen oder dicken
Ästen hält die Glut besser.

x Mein Rat: Sie können auch ein „Dach“ über der Feuerstelle errichten. Das können Sie
mit Ästen oder einer Plastikplane oder -tüte tun. Aber bitte in einer solchen Höhe, dass
die Flamme und die Hitze dieses nicht entzünden kann.

Checkliste

Wichtige Dinge, die Sie zum Überleben brauchen!

Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, Unruhen, Kriege: Die Nahrungs- und Versorgungssysteme
können schnell zusammenbrechen. Eine gute Vorbereitung auf diesen Ernstfall ist für Sie und Ihre
Familie deshalb überlebensnotwendig.

Auf Seite 16 dieses Krisenratgebers für Überlebenswillige habe ich Ihnen gezeigt, welche
Nahrungsmittel Sie zum Überleben brauchen und auf Seite 30 die wichtigsten Tauschmit-
tel.

Hier erläutere ich Ihnen nun, welche wichtigen Dinge Sie zusätzlich brauchen, um im Notfall
autark leben zu können.

Dinge, an die Sie unbedingt denken sollten

Für viele Überlebenswillige ein Trugschluss: Sie benötigen im Ernstfall nicht NUR Nahrungs-
und Tauschmittel. Es gibt auch noch viele andere „kleine“ und „große“ Dinge, die Sie sich
unbedingt anschaffen sollten und an die Sie vielleicht bisher noch gar nicht gedacht haben.

Welche das sind, erfahren Sie im Folgenden.

Wichtige Dinge, die Sie zum Überleben brauchen!
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IHRE CHECKLISTE FÜR ANDERE WICHTIGE DINGE

Vitamin C                        Gegen Erkältungen und Skorbut, zum Haltbarmachen (ge-
                                           gen Schimmel beim Einmachen), auch gutes Tauschmittel
Zucker                             Guter Energiegeber, nahezu unbegrenzt haltbar
Salz                                   Nahezu zeitlich unbegrenzt haltbar, auch zum Haltbar- 
                                           machen, billig, gutes Tauschmittel
Essig                                 Nahezu zeitlich unbegrenzt lagerfähig, zum Haltbar- 
                                           machen, billig
Speiseöl                          Billiges ist oft am haltbarsten, guter Sattmacher (9.000 Kcal 
                                           pro Liter), für heilende Hautöle (Kräuterauszug), bedingt 
                                           zum Haltbarmachen, als Lampenöl zu verwenden, even-
                                           tuell für Notstromaggregate
Hochprozentiger         Zum Desinfizieren, nahezu unbegrenzt haltbar, zum 
Schnaps                           Haltbarmachen, um Arzneien herzustellen, als Tausch-
                                           mittel
Campingkocher            Zum Kochen und Getränkeerhitzen
mit Gaskartuschen
Verbandskästen           Mindestens zwei
Näh-Utensilien             Um Kleidung zusammenzuflicken, Wunden zu nähen oder 
                                           Handschuhe/Socken etc. selbst zu fertigen
Werkzeuge aller Art    Um kleinere und größere Reparaturen selbst durchzuführen 
                                           oder als provisorische Waffe (z. B. ein Hammer oder eine 
                                           Axt)
Stifte                                Für Kommunikation, Markierungen, Mitteilungen und 
                                           Berichte
Papier                              Für Nachrichten, Berichte, als Feueranzünder, Notfall-WC-
                                           Papier
Schlösser                        Für die Sicherung Ihrer Habseligkeiten oder Ihres Besitzes
Zahnhilfenotfallset      Um Zahnprobleme wenigstens provisorisch zu lösen
Töpfe, Gläser, Besteck Fürs Kochen und um Mahlzeiten zu sich nehmen zu können
Glühbirnen                    Falls die Elektrizität noch teilweise besteht und als Tausch-
                                           mittel
Taschenlampen            Kurbel- oder Solar-Taschenlampen bevorzugen, die keine 
                                           Batterien und keinen Strom benötigen
Holzkohlegrill               Einfaches und billiges Kochgerät. Holzkohlen und Einweg-
                                           feuerzeuge nicht vergessen
Camping-Toilette         Als Ersatz-WC
Wasserkanister             Um Wasser zu deponieren und Wasser zu holen
Benzinkanister              Um Benzin zu deponieren, für Motoren oder Generatoren
Zelt                                   Um eine alternative Unterbringung zu haben
Camping-Heizofen      Wenn es kalt wird und für den Winter
Kühltasche                     Um Getränke und Lebensmittel zu kühlen
Hygieneartikel für        Um auch im äußersten Krisenfall »sauber« zu bleiben und
Mann, Frau, Kind          dadurch Krankheiten zu vermeiden
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Toilettenpapier             Nicht nur für die Notdurft, auch für Feuer geeignet
Radio                                Kurbel-Radio, das keine Batterien und kein Strom benötigt, 
                                           um immer auf dem Laufenden zu sein und amtliche Durch-
                                           sagen und Aufrufe zu hören
Waffen                              Entweder provisorische Waffen (Speer aus einem Ast, Stein 
                                           etc.) oder Pfefferspray, Pfefferspray-Pistolen, Äxte, Messer 
                                           oder sonstige Utensilien, damit Sie sich und Ihre Familie im 
                                           äußersten Notfall verteidigen können

Sich sicher in der Natur bewegen

Wie Sie sich in der Natur nie wieder verirren

In Krisensituationen werden Sie auch darauf angewiesen sein, in die Natur auszuweichen und Städte
zu meiden, weil diese eventuell zu gefährlich sind. Damit Sie sich nicht verirren oder Ihre
Angehörigen Sie finden, sind Markierungen wichtig. Welche das sind und wie Sie diese anbringen,
zeige ich Ihnen jetzt.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, „unsichtbare“ Kennzeichnungen in der Natur zu hin-
terlassen.

Dabei sollten Sie Folgendes beachten:

1. Die Markierungen sollten eindeutig erkennbar und doch nicht zu offensichtlich für
eventuelle Verfolger sein.

2. Sie sollten von allen Seiten zu sehen sein (wichtig auch für einen Rückmarsch!).

3. Sie sollten aus Materialien bestehen, die durch das Wetter oder durch Tiere nicht ent-
fernt oder unkenntlich gemacht werden können.

Baumkerben

W Bringen Sie diese in Augenhöhe an.

W Die Kerbe sollte die Größe einer halben Handfläche haben und bis aufs Holz durchschla-
gen.

x Mein Tipp: Bei Nadelbäumen dunkeln die Kerben schon nach zwei Tagen nach. Suchen
Sie deshalb nach Möglichkeit Laubbäume für Ihre Markierungen aus. Vergessen Sie
nicht, die Rückseite der Bäume für Ihre Rückkehr zu markieren!

Astbruch

W Suchen Sie dünne Äste, die etwa 30 bis 50 Zentimeter groß sind.

W Knicken Sie diese an der Spitze ab.

Wie Sie sich in der Natur nie wieder verirren
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W Lassen Sie sie an den Bäumen hängen.

x Mein Tipp: Wenn Sie diese Entrinden („Weißschälen“), sind sie noch besser auf findbar.

Farbe

Eines der besten Markierungsmittel, aber leider auch für jeden sichtbar. Deshalb nur dann
verwenden, wenn Sie aufgefunden werden wollen, und nicht, wenn Sie verfolgt werden.

Große Blätter

W Sammeln Sie besonders große Blätter.

W Spießen Sie diese dann auf Äste auf.

„Steinmänner“

W Sammeln Sie Steine.

W Schichten Sie diese an bestimmten Stellen Ihres Weges zu einem Haufen auf.

„Steintauben“

W Sammeln Sie wiederum Steine.

W Stellen Sie einzelne Steine an Ihrer Wegstrecke und Kreuzungen auf.

Grasknoten

Wenn Sie sich im Gras bewegen, das ausgerissen, gemäht oder niedergetreten wurde:

W Sammeln Sie hohes Gras aus der Umgebung (meist an den Seitenrändern oder am
Waldrand).

W Binden oder wickeln Sie dieses zu einem Knoten und platzieren Sie es im niedrigen Gras.

Keine Angst vor der Flut

So schützen Sie sich effektiv vor Hochwasser!

Statistisch gesehen kommt das Hochwasser im Frühling und im Herbst. Doch die Wetterkapriolen
lassen das nicht mehr genau vorhersagen. Wie Sie sich darauf vorbereiten können und was Sie im
Katastrophenfall beachten sollten, um Ihr Hab und Gut zu schützen, erfahren Sie jetzt.

Bei großen Hochwasserkatastrophen können die Helfer nicht überall gleichzeitig tätig sein.
Das heißt, Sie müssen Ihren Besitz selbst in Sicherheit bringen. Doch als Erstes bedrohen
die Wassermassen Ihr eigenes Anwesen. Bevor auch noch Ihr Inventar in Gefahr geraten
kann, sollten Sie es von außen schützen.
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Ihr „eigener“ Damm

Eine gute Möglichkeit hierfür ist der Bau Ihres eigenen Dammes, der wie ein  „Rammbock“
gegen das Hochwasser wirken soll. Dazu brauchen Sie zunächst Sandsäcke. Die Kosten dafür
schwanken beträchtlich: von 1 Euro pro Jute-Sandsack bis zu 5 Euro.

x Mein Tipp: Lassen Sie sich von der Feuerwehr oder dem THW beraten. Die weiß auch,
wo man kostengünstige und gute Säcke erhält.

Zunächst sollten Sie Ihre Lichtschächte, Eingänge und die Kellerfenster mit Sandsäcken ab-
dichten. Bringen Sie dann Ihre Wertgegenstände und teure Anschaffungen in höher gele-
gene Stockwerke. Ist diese  „Grundabsicherung“ geschehen, sollten Sie sich auf Ihren
eigenen kleinen Damm konzentrieren: Es versteht sich von selbst, dass dieser auch auf der
Seite gebaut werden muss, an der das Wasser ankommen wird. Doch er sollte nicht zu nahe
an den Gebäudewänden errichtet werden, weil das Gewicht der Sandsäcke die Hausstruktur
beeinträchtigen oder sogar beschädigen kann.

x Mein Tipp: Beachten Sie beim Befüllen der Säcke, dass sie nur so voll gemacht werden,
dass man sie oben noch richtig zubinden kann.

Der Standort der Säcke ist ebenfalls wichtig. Rutschige Blätter, Äste oder Kies sollten vom
Lageplatz entfernt werden. Gerade die Reibung zwischen Boden und Säcken halten diese
nämlich an der Stelle. Muss der Damm höher als ein Meter sein, sollten Sie zuerst einen
15 Zentimeter tiefen und 60 Zentimeter breiten Graben ausheben, in den dann eine Sack-
reihe gelegt wird. Darauf dann die restlichen Säcke stapeln. Das erhöht die Stabilität.

Faustregel: Die Dammunterseite sollte zwei- bis dreimal breiter sein als seine Höhe.

So basteln Sie „Ersatz-Sandsäcke“

Bei einer größeren Hochwasserkatastrophe kann es durchaus sein, dass Sie keine Sandsäcke
mehr kaufen können. Diese können Sie durch befüllte Kissenbezüge, zusammengebundene
Shirts, Pullover, Hosen und Socken notdürftig ersetzen.

x Mein Tipp: Für den Dammbau können Sie auch alte Möbel, Schutt oder Steine benut-
zen.

So schützen Sie sich selbst vor den Fluten

Auch wenn Sie Ihr Hab und Gut rechtzeitig abgesichert haben, kann Sie dennoch eine plötz-
liche Sturzflut überraschen.

In diesem Fall gilt:

W Versuchen Sie, mit dem Kopf immer über Wasser zu bleiben.

W Treibende Gegenstände können Sie gefährlich verletzen. Deshalb ist es wichtig, dass
Sie Ihren Kopf und Oberkörper schützen.

So schützen Sie sich effektiv vor Hochwasser!
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W Strecken Sie Ihre Beine flutabwärts, um Hindernisse abzuwehren.

W Vielleicht gelingt es Ihnen auch, sich irgendwo festzuhalten und aus dem Wasser zu
klettern.

W Erreichen Sie so schnell wie möglich höhere Punkte: einen Felsen, eine Anhöhe oder
einen Baum. Das kann Ihr Leben retten!

Nach der Flut

Wenn sich das Hochwasser zurückgezogen hat, ist noch keine Entwarnung gegeben. Denn
auch dann noch ist größte Vorsicht geboten. Denn das Fundament oder das Dach Ihres ei-
genen Hauses können so beschädigt sein, dass ein Betreten lebensgefährlich ist. Dies sollte
zunächst überprüft werden.

x Mein Tipp: Fassen Sie elektrische Anlagen, Stromschalter und den Sicherungskasten
nicht mit Ihren bloßen Händen an.

Gummihandschuhe und ein Besenstil können Sie vor einem Stromschlag schützen. Lassen
Sie nasse Geräte unbedingt ausgeschaltet.

Was viele vergessen: Die „Entwässerung“ vollgelaufener Räume sollte nicht zu schnell ge-
schehen. Denn auch dies kann die Stabilität Ihres Hauses erheblich beeinträchtigen.

x Mein Tipp: Schaufeln oder pumpen Sie deshalb täglich nur etwa ein Drittel der Was-
sermenge ab.

„Autoflucht“ ist gefährlich

Auch eine Flucht mit Ihrem Auto kann gefährlich für Sie sein. Denn bereits bei 15 Zentimeter
Wasserhöhe sind die meisten Fahrzeuge nicht mehr zu kontrollieren oder der Motor  „säuft“
ab. Ab einem Pegelstand von 60 Zentimetern werden Autos einfach weggeschwemmt.

Das treibende Fahrzeug kann so zu einer tödlichen Falle werden, aus der es kein Entrinnen
mehr gibt. Schnell steigendes Wasser im Innenraum kann zum Ertrinken führen oder das
Auto kann an einem Hindernis zerschellen.

x Mein Tipp: Verlassen Sie Ihr Fahrzeug schon, bevor Wasser eindringen kann. Ein Auto
ist nicht so wichtig wie Ihr Leben!

Was Sie sonst noch tun können

Zu den obligatorischen Sandsäcken, die Türen, Fenster und Keller schützen, sollten Sie auch
an Lebensmittelvorräte und eine autarke Stromversorgung denken. Zudem ist es hilfreich,
Ihren Versicherungsschutz auf Hochwasserkatastrophen zu prüfen. Übernehmen die Ele-
mentarschadensversicherung, die Wohngebäudeversicherung und die Hausratsversiche-
rung Schäden durch Hochwasser? Wie sieht es mit Ihren Autos und Motorrädern aus? Zahlt
Ihre Teil- oder Vollkaskoversicherung in diesem Fall? Wenn die Assekuranz sich weigert oder
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wenn Sie gar keinen Versicherungsschutz haben, bleibt Ihnen nur noch die magere Hoff-
nung auf die Hilfsprogramme von Bund und Ländern. Die Schäden sollten aber auf jeden
Fall durch Fotos oder Videoaufnahmen dokumentiert werden.

x Mein Tipp: Schäden an der eigenen Immobilie können in der Steuererklärung als  „au-
ßergewöhnliche Belastung“ angesetzt werden. Hier entscheiden die Finanzämter aber
unterschiedlich. Die Rücksprache mit einem Steuerberater ist auf jeden Fall sinnvoll.

Frage

„Welche sind die besten Hühner?“

„Ich möchte eigene Hühner halten, um frische Eier zu bekommen. Welche sind die geeignetsten
Rassen dafür?“, fragt Leser Norbert K. aus Isny.

Antwort: Bevor Sie sich entscheiden, Hühner zu kaufen, sollten Sie folgende Überlegungen
anstellen:

P Erlauben es die örtlichen Vorschriften, dass Sie überhaupt einen Hühnerstall bauen dür-
fen?

P Hühner brauchen Auslauf: ein Hahn und 10 Hühner etwa 150 bis 200 Quadratmeter. Ist
dies gegeben?

P Mit einem Hahn gibt es eine eigene Nachzucht fast von „selbst“. Der Hahn ist darüber
hinaus ein sehr guter Beschützer der Hennen.

Hühnerhaltung an sich ist nicht weiter schwierig, allerdings sollten Sie sich tatsächlich gut
überlegen, welche Legehennenrasse man sich anschafft. Hier eine kleine Auswahl:

Zwerg-Ancona

Kleinere Ausführung der Rasse Ancona, die hübsche kleine weißschalige Eier legt. Es sind
allerdings etwas eigensinnige Tiere.

Caussade

Eine seltene, schwarze Henne, die durch ihren kleinen Wuchs auffällt. Sie ist eine sehr gute,
widerstandsfähige Legehenne mit lebhaftem Wesen.

Schwarzbunte Leghorn

Mittelgroße Hennen mit schwarz-weißem Gefieder, sehr gute Legeleistung, weiße Eier. Eine
gute traditionelle Wahl für kleine Höfe und Gärten.

Gatinaise

Eine der ältesten Rassen Frankreichs, erbringt ab dem Alter von fünf Monaten eine gute Le-
geleistung, gute Bruthenne.

Frage:  „Welche sind die besten Hühner?“
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Isa Brown

Goldfarbenes Gefieder, ausgezeichnete Legehenne, die braunschalige Eier von guter Größe
legt. Für jeden, der eine sehr widerstandsfähige Henne will, eine gute Wahl.

Weiße Leghorn

Mittelgroße Henne mit weißem Gefieder, legt 200 bis 300 weißschalige Eier von guter Größe
pro Jahr. Sie eignet sich besonders gut für Höfe und Gärten.

Sussex

Weißes Gefieder, cremefarbenes Fleisch, sehr widerstandsfähig. Als Legehenne und auch
als Fleischlieferant sehr interessant.

Marans

Eine kräftige, mittegroße Legehenne, die wahrscheinlich am häufigsten von Privatzüchtern
gehalten wird. Ihre Eier sind sehr groß und rotbraun.

Orpington

Schwere, widerstandsfähige Henne mit gelb-blau-schwarz gesäumten Gefieder und wei-
ßem Fleisch, die braunschalige Eier legt, gute Fleischlieferantin.

Plymouth Rocks

Diese kleine, aber widerstandsfähige Rasse ist auf der ganzen Welt verbreitet, blau-weiß ge-
streiftes Gefieder. Sie legt große Eier und ist auch als Fleischlieferant interessant.

Rhodeländer

Eine traditionelle, robuste Rasse mit rotem bis dunkelbraunen Gefieder und gelbem Fleisch.
Sie legt dunkelbraune Eier und ist ein guter Fleisch- und Eierlieferant, sehr gute Legehenne
im Winter. 

Jede Rasse hat ihre besonderen Eigenschaften. Bedenken Sie bei der Auswahl auch, wie
viel Platz Sie für die Tiere haben und wie Ihre eigenen Prioritäten sind: Wollen Sie viele Eier
oder gutes Fleisch für den Eigenbedarf?

Noch einmal: Gehen Sie bitte mit allen Tieren pfleglich und artgerecht um. Wenn Sie sich
ein wenig um die Hühner kümmern und ihnen hin und wieder Proteine geben, werden sie
es Ihnen danken und Sie das ganze Jahr hindurch mit frischen Eiern belohnen.

Denken Sie auch daran: Wenn Sie zum Beispiel einen Hahn und sechs Hühner erwerben,
werden Sie bald viele kleine Küken haben.
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In Krisenzeiten autark leben

Der eigene Kleinsthof

Wenn Sie in der Zeit nach der Krise autark leben wollen, sollten Sie sich einen kleinen Garten und
einige Tiere zulegen, um sich am Anfang mit dem Nötigsten selbst versorgen zu können. Wie das
genau aussehen kann, zeige ich Ihnen jetzt.

Ein Stück Land von etwa einem halben Hektar guten Bodens reicht aus, um Sie als eine ein-
zelne Person zu ernähren. Sie könnten ebenso davon leben, wenn Sie die Ernteerträge ver-
kaufen oder gegen andere Lebensmittel tauschen würden.

Ihr eigener Kleinsthof

Für zwei Personen dagegen benötigen Sie rund 1,5 Hektar (15.000 Quadratmeter) landwirt-
schaftlicher Nutzfläche. 

Für diese Fläche kann folgender Nutzungsplan aufgestellt werden:

P 2 Kühe
P 3 Schweine
P 12 Hühner

Ein Hektar dient als Grünland für Weidenutzung und zum Heuerwerb. Im Winterhalbjahr
hätte eine Person morgens und abends je eine Stunde in der Wirtschaft zu tun. Im Som-
merhalbjahr würde im Durchschnitt ein halber Tag beansprucht. Damit ist der „Zweitkuh-
Kleinsthof“ die höchst rentabelste landwirtschaftliche Betriebsform und als Weidehof am
einfachsten nebenerwerblich zu bewirtschaften.

Eine effektive Nutzung könnte so auszusehen:

Weide (1 Hektar)

Der erste Grasschnitt erfolgt infolge Düngung bereits Anfang Juni und dient dem Heuer-
werb mit einem Durchschnittsertrag von 120 Zentner Heu. Danach wird die halbe Weide
für die beiden Kühe benötigt. Die zweite Weidehälfte wird Anfang August noch einmal ge-
mäht. Der Ertrag beläuft sich auf 30 Zentner Heu. Das ergibt 150 Zentner Heu, das als Rau-
futter für die beiden Kühe vollstens ausreicht.

Im Oktober wird ein Drittel der Weide noch einmal für das Gärfuttersilo gemäht. Dies er-
bringt weitere sechs bis acht Kubikmeter Gärfutter für die Milchkühe.

Acker (0,5 Hektar)

Wenn Sie den Fruchtwechsel berücksichtigten, sollten Sie Ihren Acker in fünf gleich große
Flächen von je 1.000 Quadratmetern unterteilen:

Der eigene Kleinsthof
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1. Frühkartoffeln (40 Zentner); Markstammkohl als Nachfrucht für die Kühe (60 Zentner).

2. Gehaltsrüben (90 Zentner); das Rübenblatt mit in das Gärfuttersilo geben (zwei Kubik-
meter), beides für die Kühe.

3. Mais (12-Zentner-Körner); das Maisstroh dient gehäckselt als Streu oder Silofutter.

4. Futterkartoffeln (60 Zentner) für die Schweine; das Kartoffelkraut kann als Einstreu für
die Düngebereitung dienen.

5. Gemüse aller Art; als Zweitfrucht für zusätzliche Verbraucher. 

Kühe

Bei einer solchen Futtermenge lassen sich zwei Kühe mit einer Jahresleistung von 3.600 Li-
tern halten. Das ergibt rund 20 Liter Milch pro Tag.

Schweine

Hiervon werden 15 Liter Magermilch täglich neben den 60 Zentnern Futterkartoffeln und
dem Tranksilofutter für die Schweine bereitgestellt. In das Tranksilo kommen außerdem die
Küchenabfälle. Bei dieser Futtermenge lassen sich drei Schweine auf bis zu vier Zentner
mästen.

Hühner

Für die 12 Hühner stehen einige Zentner Kartoffeln, Mais, Grünfutter und Dickmilch zur Ver-
fügung, was eine hohe Legeleistung ergibt.

Obstbau

Ich empfehle, den Obstbau am besten parkmäßig um das Haus und als Ringpflanzung um
den Acker zu vollziehen, um die Bodenbearbeitung möglichst wenig zu behindern. Natür-
lich hat meine Lösung keinen Anspruch auf Alleingültigkeit, denn Viehwirtschaft ist nicht
jedermanns Sache und auch nicht überall durchzuführen. Eine Alternative dazu ist die Gar-
tensiedlung. 

Checkliste

DAS können Sie aus der Wildnis essen

Eine schlimme Katastrophe kann die Nahrungsmittelversorgung für lange Zeit lahmlegen. Gut für
Sie, wenn Sie in einer ländlichen Gegend wohnen. Dann können Sie sich im schlimmsten Fall auch aus
der Natur ernähren. WAS Sie von Fluss, Wald und Wiese unbedenklich essen können, erfahren Sie
jetzt.

Die Vergangenheit hat gezeigt: Katastrophen, Kriege oder Wirtschaftskrisen können die Le-
bensmittelversorgung zusammenbrechen lassen. Um nicht zu hungern, müssen Sie dann
selbst  „Hand“ anlegen. 
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Schätzen Sie sich glücklich, wenn Sie in der Nähe eines Waldes, Flusses oder in einer länd-
lichen Gegend wohnen. Denn die Natur sorgt für reichlich Nahrung: Entweder ernähren Sie
sich von Pflanzen und Insekten, fangen Fische oder jagen Wild. In diesem Falle haben es
die Menschen in ländlichen Gegenden leichter als jene in Großstädten, da das  „Nahrungs-
angebot“ in der Natur natürlich um ein Vielfaches reicher und größer ist als in einer Beton-
siedlung.

Alle Fell tragenden Tiere:                  W Rehe
                                                                      W Wildschweine
                                                                      W Hunde
                                                                      W Katzen
                                                                      W Hamster
                                                                      W Mäuse
                                                                      W Ratten
                                                                      W Igel
Achtung Trichinengefahr! Trichinen sind winzige Fadenwürmer mit parasitischer 
Lebensweise. Säugetiere, Vögel und Menschen dienen als Zwischen- oder Endwirt.
x Mein Rat: Lassen Sie die Tiere zwei bis drei Stunden lang kochen oder braten.

Zudem können Sie die Trichinengefahr vermeiden, indem Sie keine fleischfres-
senden Tiere essen.

Vögel und Vogeleier:                            Alle Arten
x Mein Rat: Lange kochen lassen, da manches Vogelfleisch sehr zäh ist.

Frösche: Vermeiden Sie Kröten, sie sind ungenießbar!

Fische:                                                        Alle Süßwasserfische in unseren Breiten
x Mein Rat: Fische kochen oder braten, um Würmer abzutöten.

Schnecken:                                              Weinbergschnecken
x Mein Rat: Die Schnecken möglichst in Essigwasser waschen, 10 Minuten in ko-

chendem Wasser sieden, abkühlen lassen, Schnecken aus der Schale herauszie-
hen und nochmals zwei Stunden in Salzwasser sieden lassen.

Würmer:                                                    Regenwürmer
                                                                      Larven und Maden
x Mein Rat: Würmer sind sehr nahrhaft; zur Reinigung einige Zeit in Wasser legen.

Achtung! Raupen meiden, sie sind oft giftig!

Echsen:                                                      Schlangen und Eidechsen
x Mein Rat: Nur essen, wenn diese vorher gehäutet wurden!

Insekten:                                                   Käfer und Heuschrecken
                                                                      Wasserflöhe, Mücken, Ameisen, Schmeiß-
                                                                      fliegen
x Mein Rat: Kopf, Flügel, Beine entfernen, wegen Parasitengefahr kochen.

DAS können Sie aus der Wildnis essen
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Achtung! Keine Insekten mit mehr als 6 Beinen, die behaart und auffällig gefärbt
sind, essen.

Muscheln, Seeigel und andere Krustentiere

Pflanzen:                                                   Alle Grassamen außer Schwarz gepunktete
                                                                      Bastschicht (Innenrinde, zwischen Holz und 
                                                                      Borke) vieler Bäume wie Ahorn, Birke, Buche, 
                                                                      Espe, Fichte, Kiefer, Pappel oder Weide.
x Mein Rat: Kochen Sie die Samen, um die enthaltene Stärke besser auszunutzen.
x Mein Rat: Sie können die stärkehaltige Rinde zu Mehl verarbeiten oder, in Strei-

fen geschnitten, wie Nudeln kochen.

Früchte:                                                        Alle bekannten essbaren Sorten
Achtung! Essen Sie nicht die giftigen Samen in den Kernen von Steinfrüchten wie
Aprikose oder Pfirsich!

Nüsse:                                                        Haselnuss oder Walnuss sind in unseren Wäl-
                                                                      dern am meisten verbreitet.

Viele Arten von Tang und Meeresalgen

Beeren:                                                      Erdbeeren, Himbeeren, Brombeeren, Preisel-
                                                                      beeren, Kornelkirschen, Schlehdornbeeren, 
                                                                      Wacholderbeeren

Pilze:                                                           Nur bestimmte Sorten
x Mein Rat: Nur wenn Sie sich richtig auskennen, sollten Sie Pilze sammeln und

essen. Die Unterscheidung zwischen genießbaren und giftigen Arten ist teil-
weise sehr schwierig.

Brennnesseln:                                        Am besten junge Pflanzen
x Mein Rat: Wie Spinat kochen und dann als Suppe oder Tee verzehren.

Brombeerblätter:                                  Für Tee nutzbar

Bucheckern und Eicheln
x Mein Rat: Schälen Sie diese, dann kochen und mahlen. Aus dem Mehl können

Sie dann Fladen oder Kuchen backen. Eicheln können Sie auch auf einer Blech-
platte schwarzbraun rösten und dann zu Eichelkaffee mahlen.

Edeldistel
x Mein Rat: Befreien Sie die Knospen und junge Stängel von Stacheln und kochen

Sie diese anschließend. Die Wurzeln können Sie zu einem Mehl verarbeiten. Der
im Blütenkopf befindliche Fruchtknoten, der auch „Jägerbrot“ genannt wird,
können Sie roh essen.
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Edelkastanie
x Mein Rat: Maronen einschneiden, kochen oder rösten. Achtung! Verwechseln

Sie diese nicht mit Rosskastanien, deren Samen Gift enthalten!

Farne
x Mein Rat: Brühen Sie den stärkehaltigen Wurzelstock und junge, gerollte Wedel

aufgrund ihrer Bitterstoffe ab. Wechseln Sie einmal das Kochwasser. Dann kön-
nen Sie sie verzehren Die Wurzelknollen können Sie auch zu einem Mehl zerrei-
ben, das mit Sodalösung entbittert und für Brot verwendet wird.

Gerste
x Mein Rat: Gemahlene und geröstete Gerstenkörner können Sie für Müsli, Fla-

denbrot oder als Kaffee-Ersatz verwenden.

Holunder
x Mein Rat: Blüten in Ei und Mehl wenden, in heißem Fett backen und zuckern.

Die Beeren können Sie roh essen.

Hopfen
x Mein Rat: Kochen Sie die jungen Triebe nach dem Schälen weich.

Löwenzahn
x Mein Rat: Sie können die Wurzeln wie Kartoffeln kochen oder über einem klei-

nen Feuer rösten; Blätter dienen als Gemüse.

Wärme ohne Strom erzeugen

So nutzen Sie direkte und indirekte Sonnenenergie

Sonnenlicht kann bei längerem Stromausfall zur Erwärmung Ihres Hauses und Ihres Wassers
verwendet oder gar in elektrische Energie umgewandelt werden.

Sonnenlicht kostet nichts. Gerade in Zeiten eines längeren Stromausfalls kann es in Ihrem
Haus gute Dienste leisten: Das durch Ihre Fenster einfallende Sonnenlicht trifft auf die
Böden, Möbel und Wände, wird dort aufgefangen und in Form von Wärme gespeichert. So
reicht es nachts, wenn es kalt wird, meistens aus, die Vorhänge zuzuziehen oder die Fens-
terläden zu schließen, um die Wärme in den Räumen zu speichern.

Das kennen Sie bestimmt von heißen Sommertagen, wenn sich Ihr Wohn- oder Schlafzim-
mer tagsüber aufheizt, wenn Sie nicht die Rollläden nach unten lassen.

Vereinfacht ausgedrückt bedeutet dies Bioklimatik: Das Sonnenlicht wird eingefangen, ge-
speichert und in Form von Wärme unter Vermeidung von Wärmeverlusten im Wohnraum
abgegeben.

So nutzen Sie direkte und indirekte Sonnenenergie
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Praxistipps

Dabei sollten Sie Folgendes beachten:

W Große, nach Süden (also zur Mittagssonne) ausgerichtete Glasfenster fangen das Son-
nenlicht auf.

W Die Sonnenwärme muss in der thermischen Masse des Gebäudes gespeichert werden:
Beton- und Ziegelmauern absorbieren die Sonnenwärme fast wie Speicherheizgeräte
und geben sie dann allmählich wieder ab.

W Fensterläden und Vorhänge verhindern das Entweichen von Wärme.

W Sorgen Sie für eine gute Wärmedämmung von Wänden, Decken und Böden.

Das Wärmespeichervolumen Ihres Hauses kann beträchtlich erhöht werden. 

Beispielsweise mit

W dickeren Fußböden und Mauern mit mehr Mauerwerk und mehr Beton

W einer besseren Wärmedämmung von Fußböden, Mauern und Decken

W größeren Glasflächen mit einem zur Sonneneinstrahlung hin optimierten Neigungs-
winkel

W Verwendung von dunkleren Farben bei der Raumausstattung

Indirekte passive Sonnenenergie (Trombewand)

Damit Sie auch indirekt von der passiven Sonnenenergie profitieren können, ist es nötig,
vor einer Wärmespeicher- oder Absorptionswand (das kann eine schwarz gestrichene Zie-
gelstein- oder Betonwand) oder vor einem Wasserspeicher (Wasserwand) eine Isolierver-
glasung zu montieren.

Dieses System ist auch unter dem Namen „Trombewand“ bekannt. Durch die Verglasung
erwärmt die Sonne die Wand, die die Wärme absorbiert. So wird der Zwischenraum zwi-
schen der Verglasung und der Wand zum Wärmeschacht.

Betätigen Sie nun die Lüftung im Boden- und Deckenbereich von Verglasung und Trombe-
wand, nutzen Sie die gespeicherte Wärme optimal. Die warme Luft strömt in den Wärme-
schacht auf und wird entweder nach außen oder in das Innere des Gebäudes geleitet.
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Was Sie tun sollten, wenn ein Krieg droht

Richtiges Verhalten bei Kriegsausbruch

Der Konflikt in der Ukraine und die schwelende Kriegsgefahr zwischen Nordkorea und den USA zeigen,
dass ein regionaler Krieg jederzeit auch zu einem globalen werden kann. Auch wir in Mitteleuropa
sind davor nicht gefeit. Zudem besteht die Möglichkeit des Ausbruchs schwerer innerer Unruhen oder
gar einem Bürgerkrieg.

Verhalten bei Kriegsausbruch

Sobald die ersten Meldungen von einem globalen Krieg von den Medien vermeldet werden,
wird es sehr rasch zu Hamsterkäufen und Plünderungen in den Supermärkten kommen.

In diesem Buch werde ich immer wieder darauf zurückkommen, wie Sie einen Lebensmit-
telvorrat anlegen und/oder sich selbst versorgen können.

Folgendes sollten Sie bei Kriegsausbruch tun:

Wasservorräte anlegen

Füllen Sie alle verfügbaren Kanister, Eimer, Flaschen und die Badewanne mit Wasser, solange
es noch Wasser gibt.

Wenn die Wasserzufuhr bereits ausgefallen ist, befinden sich innerhalb des Leitungssystems
Ihres Hauses noch viele Liter nutzbaren Trinkwassers.

x Mein Rat: Drehen Sie einen Wasserhahn in Ihrer obersten Etage auf. So können Sie in
den darunter gelegenen Stockwerken noch Trinkwasser aus anderen Hähnen entneh-
men.

Akkus aufladen

Denken Sie daran, dass auch der Strom bald ausfallen kann. Laden Sie deshalb alle Ihre
Akkus und Akkugeräte auf.

Nachrichten hören

Verfolgen Sie so lange wie nur möglich die Nachrichten, damit Sie die Gefährdung Ihrer
Umgebung abschätzen können.

x Mein Rat: Dazu eignet sich vor allem ein batterie- oder solarbetriebenes Radio (siehe
dazu auch Seite 69 ff.).

Verdunklung I

Um bei Luftangriffen  „unsichtbarer“ zu sein, sollten Sie alle Ihre Fensterläden und Rollläden
schließen.

x Mein Rat: Kleben Sie Ihre Fenster mit einer transparenten Klebefolie zu (um Splitter in
Ihr Haus zu vermeiden) und ziehen Sie Ihre Vorhänge zu.

Richtiges Verhalten bei Kriegsausbruch
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Verhalten im Krieg

Auch in Ihrer unmittelbare Umgebung können Kämpfe ausbrechen.

Gas- und Wasserhahn schließen

Im Falle eines Alarms sollten Sie zunächst Ihren Hauptwasserhahn und Gashahn schließen,
um eine Explosionsgefahr zu reduzieren oder zu vermeiden.

x Mein Rat: Verbrauchen Sie das restliche Gas durch Verbrennen.

Schutzraum aufsuchen

Bei Luftalarm: Wenn es keinen Schutzbunker oder sonstigen Schutzraum für die Bevölke-
rung in Ihrer Nähe gibt, sollten Sie den Raum aufsuchen, der am tiefsten liegt. Das ist nor-
malerweise Ihr Keller.

x Mein Rat: Machen Sie den Keller  „trümmersicher“, indem Sie alle Gegenstände, die um-
fallen oder Sie bei einem Luftangriff begraben können, entfernen.

Meiden Sie die Nähe von Fenstern (Splittergefahr!). Sollte der Angriff so schnell erfolgen,
dass Sie nicht mehr in den Keller kommen, stellen Sie sich unter Türdurchbrüche in Mit-
telmauern, Betonwänden und tragenden Wänden.

x Mein Rat: Zur Not können Sie auch unter einem stabilen Tisch Zuflucht suchen.

Wenn Sie sich im Freien aufhalten, bleibt Ihnen nur die Möglichkeit, sofort die nächste De-
ckung aufzusuchen.

x Mein Rat: Stecken Sie Ihren Kopf zwischen die Knie und schützen Sie Ihren Hals mit
Ihren Armen.

Verdunklung II

Nicht nur wegen drohenden Luftangriffen, sondern auch, um keine Fremden oder maro-
dierenden Soldaten anzulocken, sollten Sie Ihre Fenster mit Alufolie und Papier verdunkeln.

x Mein Rat: Machen Sie kein Feuer und kein Licht im Freien, das verrät Ihren Aufenthalts-
ort. Dies gilt auch für die Zeit nach dem Krieg, und zwar solange die Gefahr von Plün-
derungen besteht.

Verhalten nach dem Angriff

Bleiben Sie auch nach der Entwarnung noch eine Weile in Deckung. Achten Sie auf Gasge-
ruch, denn zerstörte Gasleitungen können explodieren. Sollte Ihr Haus zerstört sein, bauen
Sie sich eine Notunterkunft, denn das Haus könnte einstürzen.

Vorbereitung auf eine Besatzung

Nach oder während eines Krieges können Soldaten der siegreichen Seite als Besatzer ein-
gesetzt werden.
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Verstecken Sie wichtige Dinge

Reizen Sie die Besatzer oder marodierenden Truppen nicht! Verstecken Sie alle Waffen und
Werkzeuge.

x Denken Sie auch daran: Vernichten oder verstecken Sie Ihre Alkoholvorräte. So können
Sie zumindest verhindern, dass die Soldaten sich betrinken und noch unberechenbarer
werden. Mädchen und Frauen (Ihre Ehefrau und Töchter) können sich ebenfalls verste-
cken oder in nahe gelegene Wälder fliehen, um eventuellen Vergewaltigungen zu ent-
gehen.

Verhalten während einer Besatzung

Geben Sie sich möglichst kooperativ und provozieren Sie nicht. Schließlich geht es um Ihr
Leben!

Flucht und „Fake“-Zerstörung

Wenn Sie sich zur Flucht entschließen, können Sie leider nicht alles mitnehmen:  „Verwüsten“
Sie deshalb Ihre Wohnräume.

Entleeren Sie Schubladen, werfen Sie Ihr Mobiliar so um, dass es später noch zu gebrauchen
ist, und verbergen Sie wichtigere Dinge unter einem Müllberg. So erwecken Sie auch bei
Plünderern den Eindruck, als wäre ihnen schon jemand zuvorgekommen.

x Mein Rat: Je gründlicher Sie Ihre Wohnung  „verwüsten“, umso größer ist die Wahr-
scheinlichkeit, dass Sie nach Ihrer Rückkehr noch brauchbare Dinge auffinden.

Frage

„Wie kann ich die Kommunikation bei einem 
Blackout aufrechterhalten?“

„Im schlimmsten Krisenfall werden sämtliche stromabhängige Kommunikationsmittel ausfallen. Was
kann ich dagegen tun?“, fragt Leser Roland K. aus Elsmhorn.

Antwort: Längere Stromausfälle aufgrund unterschiedlicher Krisenszenarien haben in un-
serer digitalen Welt verheerende Auswirkungen. Denn bei einem „Blackout“ geht nichts
mehr. Dennoch kann es überlebenswichtig sein, dass Sie Warnmeldungen und andere wich-
tige Nachrichten erhalten.

Ich erläutere Ihnen im Folgenden drei Kommunikationsmöglichkeiten, mit denen Sie sich
auch weiterhin alle Informationen beschaffen können, die Sie unbedingt brauchen:

1. Stromnetzunabhängige Weltempfänger

Moderne Weltempfänger werden nicht nur mit Batterien betrieben, sondern sind heute
auch mit einem Solarpanel und zusätzlich mit einer Kurbel zum Aufladen eines kleinen Ge-
nerators ausgestattet.

Frage:  „Wie kann ich die Kommunikation bei einem Blackout aufrechterhalten?“
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Diese Geräte sind stets einsatzfähig und garantieren Ihnen auch bei längeren Stromausfäl-
len jederzeit den Zugang zu Informationen: ob Evakuierungspläne, Warnungen zu Tumulten
und Aufständen oder Hinweise zur Lebensmittelausgabe. Zudem können Sie auch auslän-
dische Sender empfangen.

x Mein Rat: Weltempfänger erhalten Sie in Elektronikmärkten und Krisenvorsorge-Shops
schon ab 20 Euro. Geräte mit Zusatzfunktionen, etwa integrierte Lese- und Taschenlam-
pen, kosten ab 100 Euro.

2. CB-Funkgeräte

Wie schon gesagt: Bei einem Blackout ist Kommunikation sehr wichtig. Genau diese ermög-
lichen Ihnen auch batteriebetriebene CB-Handfunkgeräte, CB-Funkanlagen in Ihrem Haus
oder in Ihrem Fahrzeug.

Diese funktionieren so: Beim CB-Funk werden Signale direkt zwischen Sender und Empfän-
ger ausgetauscht. Das ermöglicht Ihnen zumindest regionale Informationsquellen.

Grund: Lokale CB-Funker sind über das örtliche Geschehen gut informiert und viel näher
„dran“ als die Medien.

Die Vergangenheit zeigt, dass gerade bei Katastrophen CB-Funker wichtige Meldungen oft
als Erste weitergeben: etwa wo Wasser, Nahrungsmittel oder Benzin zu bekommen sind, wo
medizinische Hilfe geleistet wird oder in welchen Gegenden es gefährlich sein kann.

x Mein Rat: CB-Funk ist kein Hexenwerk. Sehr gutes Grundlagenwissen vermittelt die
Seite „www.hobbyfunk.de“. Zudem kann Ihnen auch der regionale CB-Funk-Klub wei-
terhelfen.

x Mein Tipp: Ordentliche CB-Funkgeräte erhalten Sie bereits ab 70 Euro, z. B. bei
Conrad.de.

3. Sprechfunkgeräte

Sprechfunkgeräte sind ein begehrtes und kostengünstiges Kommunikationsmittel.

Zumal wenn Handy und das Festnetztelefon ausfallen, können Sie mit den geeigneten
Funkgeräten auf freier Fläche bis zu 8 (!) Kilometer weit kommunizieren. In der Stadt sind
es immerhin noch etwa 3 Kilometer. Sie sind also jederzeit flexibel, zwar auf kürzere Distanz,
aber immerhin! So können Sie jedenfalls die Kommunikation zu Ihrer Familie aufrechter-
halten.

x Mein Rat: Gute Sprechfunkgeräte gibt es in Elektronikgeschäften oder im Internet (z. B.
amazon.de oder Conrad.de) bereits ab 70 Euro.

Mit einem Weltempfänger können Sie im Krisenfall auf überlebenswichtige Informationen
zurückgreifen, damit Sie nicht isoliert sind.
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CB- und/oder Sprechfunkgeräte ermöglichen Ihnen zudem die Kommunikation mit wich-
tigen Gesprächspartnern.

Der Wind stellt keine Rechnung

Mit eigener Windenergie autark sein!

Mit meinem Basiswissen über den täglichen Bedarf können Sie sich jetzt schon auf schlimme
Krisenzeiten vorbereiten.

Neben der Sonne kann auch der Wind zur Energienutzung verwendet werden. Die Men-
schen tun dies seit Jahrhunderten. Denken Sie nur an Windmühlen oder Windräder, die be-
reits in früheren Epochen kinetische Windenergie in mechanische Energie umwandelten.

Heute besitzen die meisten Windgeneratoren oder Windkraftanlagen zwei bis fünf Rotor-
blätter (oder Repeller).

Diese nehmen den Wind auf und drehen die Rotorwelle der horizontalen Achse, die wie-
derum einen elektrischen Generator antreibt und die mechanische in elektrische Energie
umwandelt. Diese wird dann schließlich in Akkumulatoren zur Weiterverwendung gespei-
chert.

Die meisten dieser Anlagen werden auf einem Mast oder Turm montiert und sind mit einer
elektronischen oder mechanischen Sicherheitseinrichtung ausgestattet, die bei zu starker
Windgeschwindigkeit eine Bremse auslöst.

Häufig gestellte Fragen

Wie viele Rotorblätter brauche ich? Es gibt zahlreiche unterschiedliche Modelle, manche
haben zwei, andere drei oder fünf Rotorblätter.

Wie viel Strom kann ich mit einer Windkraftanlage erzeugen? Eine 600-Watt-Windkraft-
anlage (0,6 kW) erzeugt so viel Strom, dass man ein Haus mit vier Zimmern damit beleuch-
ten kann. Eine 2500-W-Windkraftanlage (2,5 kW) liefert darüber hinaus noch so viel Strom,
dass die meisten Elektrogeräte damit betrieben werden können.

Wie lange ist die Lebensdauer einer Windkraftanlage? Das hängt natürlich von der je-
weiligen Anlage ab, manche Hersteller bestätigen jedoch eine Lebensdauer von 20 Jahren
und mehr.

Wie hoch muss der Mast sein? Zwischen 5,5 und 15 Meter.

Werden Windkraftanlagen finanziell gefördert? Bis zu einem bestimmten Anteil wird
der so gewonnene Strom aufgrund des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) gefördert. Er-
kundigen Sie sich bei den zuständigen Stellen.

Mit eigener Windenergie autark sein!
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Brauche ich Genehmigungen? Entsprechende Genehmigungsverfahren erfragen Sie bitte
auf dem Bauamt oder der zuständigen Baubehörde, da diese regional bedingt unterschied-
lich sein können.

Windkraftanlage im Inselbetrieb

„Inselbetrieb“ heißt in diesem Fall: ohne Verbindung zum öffentlichen Stromnetz. Eine
ideale Lösung, wenn Sie an einem entlegenen Ort leben und sich mit Strom versorgen wol-
len oder wenn durch einen Crash die öffentliche Stromversorgung zusammengebrochen
ist.

x Mein Tipp: Diese Art von Stromerzeugung ist nur unter bestimmten klimatischen Be-
dingungen und Landschaften möglich, wie etwa höher gelegene Orte oder Gegenden,
an denen das ganze Jahr über der Wind bläst.

Die Windkraftanlage im Inselbetrieb besteht aus einem Windgenerator oder eine Turbine,
die an einem Mast befestigt ist, einem Wechselrichter und mehreren Akkumulatoren.

Funktionsweise:

W Der Wind, der von den Rotorblättern aufgenommen wird, setzt den Rotor in Bewegung.

W Dieser dreht sich horizontal und treibt über die gemeinsame Welle den Generator an.

W Der Generator wandelt die Bewegungskraft in Elektrizität um. Diese wird in Batterien
gespeichert und an einen Wechselrichter weitergeleitet.

W So gelangt die Windenergie als Wechselstrom ins Haus.

Windkraftanlage im Netzparallelbetrieb

„Netzparallelbetrieb“ bedeutet, dass die Anlage an das öffentliche Stromversorgungsnetz
angeschlossen ist. Der durch die Windkraftanlage erzeugte Strom wird zunächst zur Eigen-
nutzung verbraucht und die überschüssige elektrische Energie in das Stromnetz einge-
speist.

x Mein Rat: Das hilft Stromkosten zu sparen, Schadstoffemissionen zu verringern und Sie
machen sich vom öffentlichen Stromnetz weitgehend unabhängig.

Windkraftanlagen sind also eine gute Alternative, um Strom selbst zu erzeugen, denn der
Wind schickt keine Rechnung!
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Schritt-für-Schritt-Anleitung

Hühner, Gänse und Enten richtig schlachten – 
so geht’s

Wenn Sie sich Hühner nicht nur zur Eierproduktion, sondern auch als Fleischlieferanten angeschafft
haben, kommt eines Tages der Zeitpunkt, an dem Sie das eine oder andere Tier schlachten müssen.
Aber wie? – Hier die Schritt-für-Schritt-Anleitung.

Vorbemerkung: Da Sie die Hühner oder andere Tiere selbst großgezogen haben, wird dies
auch eine emotionale Überwindung für Sie sein. Doch um Ihr Überleben und das Ihrer Fa-
milie zu gewährleisten, ist das Schlachten leider notwendig.

x Meine Bitte: Achten Sie darauf, dass das Töten mit einem Minimum an Leiden einher-
geht. Das sind Sie Ihren Tieren schuldig.

Tipps zum Schlachten

W Geben Sie den Tieren einen halben Tag vor dem Schlachten nichts mehr zu fressen.

x Mein Rat: Dadurch wird das Ausweiden weniger unangenehm und auch der Ge-
schmack ist besser. Trinken dürfen die Tiere allerdings so viel sie wollen.

W Betäuben Sie das Tier mit einem Schlag auf den Kopf und schneiden Sie ihm dann die
Kehle durch. Eine andere, schmerzfreie Tötungsart ist, dem Huhn mit einem kräftigen
Ruck den Hals umzudrehen. Das Tier wird nichts spüren.

x Mein Rat: Ziehen Sie zum Schlachten Küchenhandschuhe an. Entweder Einweghand-
schuhe oder welche, die danach gewaschen werden können. Sie erhalten diese für nur
wenige Euro in jedem Supermarkt.

W Die Tiere (auch Enten und Gänse) müssen ausbluten, damit sie nicht nach Wild schme-
cken.

x Mein Rat: Schneiden Sie mit einem scharfen Messer die Drosselvene durch und hängen
Sie das Huhn an den Füßen auf, damit das Blut herauslaufen kann.

Tipps zum Rupfen

W Bevor Sie das Tier rupfen wollen, geben Sie es ein bis zwei Minuten lang in kochendes
Wasser.

W Solange das Huhn noch warm ist, in kurzen Rucken an den Federn ziehen.

x Mein Rat: Häufig sind die Haare, die noch im Körper stecken, sehr schwer herauszube-
kommen. Versengen sie diese deshalb mit Feuer. Machen Sie dasselbe mit der schup-
pigen Haut der Füße, wenn Sie diese nicht abschneiden, sondern verzehren möchten.

Hühner, Gänse und Enten richtig schlachten – so geht’s
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W Schneiden Sie die Flügelspitzen und den Kopf auf halbem Weg zum Hals ab.

W Entfernen Sie die Luft-Speiseröhre, nachdem Sie der Länge nach auf Halshöhe eine
Kerbe eingeschnitten haben.

W Entfernen Sie jetzt auch den Kopf.

W Schneiden Sie nun auf der Höhe des Bürzels (Schwanzwurzel) die Bauchhaut auf und
nehmen Sie die Eingeweide heraus.

x Mein Rat: Fassen Sie mit der Hand in den Bauchraum und nehmen Sie das Herz und
die anderen Reste ganz heraus. Die Lungen sind fest mit dem Körper verankert, hier
brauchen Sie etwas mehr Kraft. Passen Sie dabei aber auf, dass die Gallenblase nicht
aufbricht, sonst wird das Huhn bitter und ungenießbar.

W Entsorgen Sie die Eingeweide.

W Wenn es Ihnen schmeckt, können Sie Leber, Muskelmagen und Nieren für den späteren
Verzehr aufheben.

W Waschen Sie die Leber, nachdem Sie die Gallenblase abgetrennt haben.

W Den Muskelmagen können Sie zweiteilen, ausnehmen und abspülen.

x Mein Rat: Waschen Sie das Huhn nun innen mit lauwarmem Wasser aus.

W Schneiden Sie das Tier in Stücke oder binden Sie es mit einer Küchenschnur zusammen,
um es im Ofen zu braten oder zu garen.

x Mein Rat: Wenn Sie das Huhn, die Ente oder die Gans nicht gleich zubereiten wollen:
Sie können diese auch vier bis fünf Tage im Kühlschrank aufbewahren oder einfrieren.

Checkliste

So verarbeiten Sie Ihre eigene Milch

Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, Unruhen, Kriege: Die Nahrungs- und Versorgungssysteme
können schnell zusammenbrechen. Eine gute Vorbereitung auf diesen Ernstfall ist für Sie und Ihre
Familie deshalb überlebensnotwendig.

Eigene Lebensmittel herzustellen ist im Krisenfall sehr wichtig. Denn nur so sind Sie von
der Lebensmittelverteilung durch die Regierung unabhängig. Zudem ist diese nur auf we-
nige Wochen begrenzt und auf Menschen, die in Städten leben, fokussiert. Begründung: In
Ballungsräumen können schneller Unruhen und Revolten ausbrechen. 
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Demzufolge ist es absolut notwendig, dass Sie Ihre Nahrung selbst herstellen. Im Folgenden
erkläre ich Ihnen, wie Sie Ihre eigene Milch zu Butter und Joghurt verarbeiten können.

IHRE CHECKLISTE BUTTERHERSTELLUNG

Um Butter herzustellen, benötigen Sie Folgendes:

W Frische Milch
W Salz
W Einen großen Topf mit dickem Rand aus Edelstahl mit Deckel
W Ein Stück sehr fein gewebten Baumwollstoff
W Einen Edelstahlkrug
W Kleines Butterfass oder große Rührschüssel
W Schaumlöffel
W Küchenschaltuhr
W Handrührgerät
W Molkereithermometer
W Großes Schneidebrett
W 2 Holzbratwender
W Pergamentpapier

Schritt für Schritt

W Umgang mit Milch erfordert absolute Hygiene. Deshalb ist es sinnvoll, die zu
benutzenden Geräte vor Gebrauch kurz abzukochen und sie somit steril zu ma-
chen.

W Gießen Sie dann frische Milch durch feinen Baumwollstoff in einen Edelstahl-
topf.

W Lassen Sie diese zehn bis zwölf Stunden gut auskühlen.

W Schöpfen Sie den Rahm oben von der Milch vorsichtig ab und geben Sie diesen
in den Edelstahlkrug.

W Lassen Sie die Milch nochmals zehn bis zwölf Stunden abkühlen und schöpfen
den Rahm erneut ab.

x Mein Rat: Die entrahmte Milch kann nun anderweitig verarbeitet oder getrun-
ken werden.

W Lassen Sie den Rahm im Kühlschrank. Wenn im Krisenfall dieser nicht zur Verfü-
gung steht, können Sie ihn auch an der frischen Luft etwa ein bis zwei Tage ste-
hen lassen, bis er leicht sauer ist.

So verarbeiten Sie Ihre eigene Milch
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W Erhitzen Sie diesen dann in einem großen Topf (Edelstahl) unter ständigem Rüh-
ren auf 72 bis 75 °C 30 bis 40 Sekunden lang. Im Krisenfall: auf einem offenen
Feuer oder auf einem Rost, unter den Sie Teelichte stellen können.

W Danach sofort wieder abkühlen. Das tötet gesundheitsgefährdende Keime ab.

W Stellen Sie den Topf über Nacht in den Kühlschrank oder in einen sehr kühlen
Raum.

W Füllen Sie die Masse am nächsten Tag in eine große Rührschüssel (oder in ein
Butterfass) und lassen sie diese noch eine halbe Stunde bei Zimmertemperatur
ruhen.

W Arbeiten Sie dann mit dem Rührgerät (oder mit dem Butterfass schlagen), bis
sich die Masse in Butter und Flüssigkeit trennt.

W Rühren (schlagen) Sie so lange weiter, bis die Butter ein Klumpen ist.

x Mein Rat: Gießen Sie Flüssigkeit durch einen feinen Baumwollstoff ab.

W Stellen Sie die so entstandene Buttermilch beiseite, um sie später weiterzuver-
wenden.

W Spülen Sie mit klarem, kaltem Wasser die letzten Buttermilchreste ab und salzen
Sie die Butter nach Ihrem Geschmack.

W Formen Sie auf dem großen Schneidebrett mit den Bratwendern die Butter in
passende Stücke.

W Wickeln Sie diese dann anschließend in Pergamentpapier ein – fertig!

W Jetzt können Sie  „Ihre“ Butter im Kühlschrank aufbewahren oder einfrieren. Im
Krisenfall: Immer soviel herstellen, wie zeitnah verwendet oder verkauft werden
kann.

IHRE CHECKLISTE JOGHURTHERSTELLUNG

Um Joghurt herzustellen, benötigen Sie Folgendes:

W 1 Liter Vollmilch
W 1 handelsüblicher Joghurt (später kann ein selbst gemachter verwendet wer-

den)
W 2 Päckchen Vanillezucker
W 8 gut verschließbare Gläser für den fertigen Joghurt
W Kochthermometer

76

So verarbeiten Sie Ihre eigene Milch



W Kochlöffel
W Edelstahltopf
W Backofen

Schritt für Schritt:

W Lassen Sie die Milch kurz aufkochen und nehmen Sie diese dann gleich vom
Herd. Im Krisenfall: auf einem Rost, unter den Sie Teelichte stellen können.

W Lassen Sie die Milch auf etwa 37 bis 45 °C abkühlen.

W Rühren Sie nun die anderen Zutaten (Zucker, Joghurt) mit einem Kochlöffel ein.

W Füllen Sie den flüssigen Joghurt nun in Gläser.

W Verschließen Sie diese.

W Stellen Sie die Gläser für drei bis vier Stunden in den auf 40 °C vorgeheizten
Backofen.

W Lassen Sie die Gläser anschließend gut abkühlen.

W Stellen Sie sie dann in den Kühlschrank oder verzehren Sie Ihren Joghurt zeitnah,
wenn kein Kühlschrank zur Verfügung steht.

x Mein Rat: Da keine Konservierungsmittel verwendet wurden, sollte der selbst
gemachte Joghurt innerhalb von vier Tagen verzehrt werden.

Autarke Versorgung

So halten Sie Ihre eigenen Kühe!

Wenn es keine Lebensmittel mehr zu kaufen gibt, sind Kühe eine gute Alternative: Sie geben Milch,
die Sie trinken oder zur Käseherstellung verwenden können, und liefern im Notfall auch noch
wertvolles Fleisch. Was Sie bei der Haltung dieser Tiere beachten sollten, erfahren Sie jetzt.

Für manche ist es ein Traum, eine Kuh zu halten. Leider muss ich Ihnen den Traum einer
„Einzelkuh-Haltung“ gleich zerstören, denn Rinder sind Herdentiere!

Das heißt für Sie: Wenn Sie sich für eine Kuhhaltung entscheiden, sollten Sie sich gleich
mehrere Tiere anschaffen. Dies ist bei den meisten Menschen allerdings ein Platzproblem.
Ist dieses nicht gegeben, steht der Anschaffung der Tiere nur noch wenig im Wege.

So halten Sie Ihre eigenen Kühe!
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x Mein Rat: Kaufen Sie junge Kühe. Am besten Tiere, die bereits an das Melken von der
Hand gewöhnt sind. Aber Achtung: Fragen Sie den Verkäufer, weshalb die Kühe zum
Verkauf stehen und wie viel Milch sie geben. Prüfen Sie außerdem, ob ihre Euter gesund
sind.

Wie eine gesunde Kuh aussehen sollte

Überlassen Sie beim Kauf nichts dem Zufall, denn der  „Zustand“ einer Kuh ist entscheidend,
wie sie später zu halten ist. 

Und so sollte eine gesunde Kuh aussehen:

W Glänzende Augen
W Feuchte Nase ohne Ausfluss
W Schön geformte Hufe
W Euter ohne Schwellungen
W Vier Zitzen, weich und locker
W Schön sauberer Schwanz
W Glänzendes Fell

Häufig gestellte Fragen:

Wie viel Platz braucht eine Kuh? Etwa 0,8 Hektar pro Tier: eine Hälfte für das Heu, die an-
dere zum Grasen.

Wie viel Heu frisst eine Kuh während eines Winters? Etwa eine Tonne.

Wie oft muss ich eine Kuh melken? Das kommt auf Sie an: Wollen Sie weniger Milch, dann
nur einmal am Tag. Eine maximale Milchleistung erhalten sie bei zweimaligem täglichem
Melken.

x Bedenken Sie: Eine Kuh muss das ganze Jahr hindurch gemolken werden, haben Sie
auch die Zeit dafür?

Brauchen Kühe einen Stall? Ja, unbedingt, als Schutz vor Wind, Regen und Kälte.

Sie sehen: Kühe zu halten ist eine Platz- und Ressourcenfrage. Informieren Sie sich bitte aus-
führlich bei einem Bauer in der Nähe, bevor Sie die Entscheidung treffen, Kühe zu kaufen.
Er wird Ihnen die Vor- und Nachteile und die Arbeit, die damit verbunden ist, offen und ehr-
lich erklären.

x Mein Rat: Fragen Sie doch mal bei einem Bauer, ob Sie  „Ihre“ Kühe gegen ein Entgelt
bei ihm unterstellen können.
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Krisenvorsorge

10 Dinge für den Krisenfall

Was müssen Sie unbedingt bei sich zu Hause bunkern, um für den Ernstfall gerüstet zu sein? Mit der
folgenden Liste sind Sie auf der sicheren Seite.

Schutzbunker! 

Richten Sie sich einen Schutzraum ein, möglichst im Keller, den Sie dann mit Schlafmög-
lichkeiten und dem Nötigsten ausstatten.

Trinkwasser! 

Kaufen Sie reichlich abgefülltes Wasser bzw. füllen Sie Kanister und Aufbewahrungsbehälter.
Denken Sie daran, dass Sie nicht nur Trinkwasser, sondern auch Waschwasser benötigen.

Haltbare Nahrungsmittel! 

Bunkern Sie Astronautenkost, Vitamintabletten und alle Arten haltbarer Lebensmittel. Ver-
gessen Sie nicht Dosenöffner sowie gegebenenfalls Gaskocher und reichlich Ersatzkartuschen. 

Wärme! 

Sorgen Sie für eine Heizung, für Decken und warme Kleidung sowie Schlafsäcke. Auch Gas-
kartuschen sollten besorgt oder ein Holzvorrat angelegt werden.

Müllentsorgung und Toilettenzugang! 

Sorgen Sie für ausreichend Toilettenpapier, Hygiene- und Toilettenartikel sowie für Behälter,
Eimer und Mülltüten.

Licht! 

Im Falle von Stromausfall müssen ausreichend Kerzen und Streichhölzer oder Laternen zur
Verfügung stehen.

Kochmöglichkeit! 

Wenn der Herd nicht funktioniert, sorgen Sie dafür, dass Gas und Holz in ausreichender
Menge vorhanden sind.

Basics! 

Besorgen Sie Dinge wie Batterien, Tüten, Haken, Draht und Seile, um im Ernstfall improvi-
sieren zu können.

Zugang zur Außenwelt! 

Erhalten Sie sich den Zugang zur Außenwelt, auch wenn das Internet nicht mehr funktio-
niert: Ein Radio sollte im Haus sein.

Treibstoff! 

Füllen Sie die Kanister auf, sodass Sie bei Bedarf die Möglichkeit zur Flucht mit dem Auto
nutzen können.

10 Dinge für den Krisenfall
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Ihre autarke Wasserversorgung

So graben Sie Ihren eigenen Brunnen

Die eigene Wasserversorgung ist eine der wichtigsten Voraussetzungen, um autark leben zu können.
Wie Sie einen Brunnen richtig bauen, erfahren Sie jetzt.

Es ist nicht einfach, in Sachen Wasserverwendung ein Selbstversorger zu sein. Denn gerade
in jenen Gebieten, in denen ein Wasserversorgungsnetz vorhanden ist, besteht ein An-
schlusszwang für das Trinkwassernetz. Das hat groteske Ausmaße: Selbst wenn Sie kein
Wasser verbrauchen würden, müssten Sie die Gebühren für den Wasserzähler trotzdem be-
zahlen!

x Mein Rat: Unter bestimmten Umständen können Sie sich jedoch vom Anschlusszwang
befreien lassen. Erkundigen Sie sich bei der zuständigen Gemeinde, dem Landrats-, Um-
welt- oder Wasserwirtschaftsamt. Fragen Sie dort auch nach, wenn Sie einen neuen
Brunnen bohren lassen wollen. Erkundigen Sie sich ebenso über behördliche Auflagen
und Genehmigungsverfahren.

Die Kreisform ist für einen Brunnen die idealste Form und hat gleichzeitig den Vorteil des
geringsten Materialverbrauches.

Die beste Methode einen Brunnen zu bauen ist Folgende:

W Graben Sie eine etwa 1,60 m tiefe kreisrunde Grube.

W Mauern Sie diese aus.

W Graben Sie dann mit dem inneren Durchmesser des Brunnens wieder nur mannstief
weiter.

W Erweitern Sie nun den Erdaushub bis auf den äußeren Durchmesser in vier Phasen.

W Zuerst heben Sie ein Viertel des Kreisumfanges aus und mauern Sie dieses aus.

W Dann das heben Sie das Zweite aus und mauern es aus, dann das Dritte und vierte.

W Gehen Sie nun weiter in die Tiefe.

Wesentlich dabei ist, dass das Maß des Tiefergehens von der Bodengattung abhängt. Es
kann daher vorkommen, dass Ihr Tiefergehen nur schrittweise und unter Zuhilfenahme von
Gurtsetzen erfolgen kann.

x Mein Rat: Während früher bis zum Grundwasser gegraben und dann ausgemauert
wurde, wird heute eine kleine Tiefe ausgegraben und sofort ausgemauert. Und zwar so
lange, bis der Grundwasserspiegel erreicht ist.
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Und noch etwas: Legen Sie einen Brunnen am besten in einem recht trockenen Herbst an.
So können Sie sicher sein, dass er auch in der trockenen Jahreszeit noch Wasser hat.

x Mein Rat: Bewahren Sie einen ausreichenden Abstand (15 bis 30 Meter) von eventuell
benachbarten Latrinen oder Düngerstätten. Legen Sie den Brunnen an einem Hang
stets bergwärts von Misthaufen, Latrinen usw. an, damit kein Sickerwasser das Brun-
nenwasser verunreinigt.

Der Kesselbrunnen

Dieser Brunnen ist mit Schutzwänden aus Ziegel, Stein oder Holz (selten), am besten aber
mit Zementmörtel ausgekleidet. Er hat normalerweise einen Durchmesser von 1,10 Meter.

Die (meist) hölzerne Brunnenbüchse muss unbedingt 2 Meter unter den tiefsten vorgefun-
denen Grundwasserspiegel reichen. Je nach Bodenbeschaffenheit erfolgt der Bau in Schich-
ten von 1,60 bis 2 Meter.

x Mein Rat: Zum Schutz vor dem Eindringen verunreinigter Wässer sollte 2 Meter vom
Terrain abwärts 30 Zentimeter stark Zementmörtel gemauert werden. Die Umgebung
des Brunnens sollte 2 Meter im Umkreis gepflastert werden, um die Tropfwässer in was-
serdichten Kanälen abzuleiten.

Die Zisterne

Die Zisterne ist ein Sammelbecken, das Regenwasser auffängt und aufbewahrt. Sie ist nor-
malerweise in einem Stück Fels, Stein oder anderem Gebirge hergestellt, ausgemauert, mit
Zementmörtel verputzt und mit Fliesen ausgekleidet. 

Eine Zisterne muss vor äußeren Einwirkungen eingedeckt werden und besitzt häufig eine
bis zum Boden reichende Stiege oder Leiter, um das Wasser mit dem Eimer (manchmal auch
mit einer Pumpe) heraufzubefördern.

x Mein Rat: Um den Geschmack des Regenwassers zu verbessern und dafür zu sorgen,
dass nur reines Wasser in die Zisterne gelangt, können Sie am besten Vorratskammern
mit Schotterfilter auslegen. 

Der Sickerbrunnen und die Sickergrube

Sickerbrunnen sind kleine Brunnen mit einer Tiefe von 2 bis 4 Metern, die spärliches, durch
dünne Sandschichten sickerndes, oberes Grundwasser sammeln. Die Sickergruben hinge-
gen dienen bei nicht kanalisierten Grundstücken dazu, die Tag- und Dachwässer zum Ver-
laufen zu bringen.

Achtung! Es ist verboten, Überläufe von Senk- oder Düngergruben in die Sickergruben zu
leiten, weil dadurch das Grundwasser verunreinigt wird.

x Mein Rat: Bauen Sie vor dem Einlauf der Tagwässer in die Sickergrube einen Sandfang
ein, damit sich mechanische Verunreinigungen ablagern können und die Aufnahmefä-
higkeit der Sickergrube erhalten bleibt.

So graben Sie Ihren eigenen Brunnen
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Der Bohrbrunnen

Bohrbrunnen sind umweltfreundlich, da sie die Wassernutzung aus Bächen oder anderen
Reservoirs reduzieren.

Je nach Standort ist das Wasser aus Bohrbrunnen kein Oberflächenwasser. Sie können die
Bohrung bis zu einer Tiefe von 50 (!) Metern vornehmen.

x Mein Rat: Sie sollten die Bohrlochwandung mit Stahlrohren verstärken, an deren obe-
rem Ende eine Pumpe installiert ist.

Wenn Sie im Haus nun den Wasserhahn aufdrehen, fließt das Wasser in einen Tank, in dem
ein Schwimmer einen Schalter auslöst, der die Pumpe aktiviert. Diese fördert das Brunnen-
wasser nach oben zum Wassertank. 

In rund drei Jahren amortisieren sich die Investitionskosten.

Der bereits vorhandene Brunnen

Vielleicht haben Sie Glück und es ist bereits ein Brunnen vorhanden. Wann immer Sie einen
Brunnen antreffen, bedeutet dies, dass es Wasser geben muss.

Pumpen Sie es hoch und beobachten Sie, wie lange es dauert, bis sich der Brunnen erneut
füllt. Das ergibt einen Anhaltspunkt für die Höhe des Grundwasserspiegels.

x Mein Rat: Bevor Sie das Wasser verwenden, sollten Sie es analysieren lassen. 

Achtung! Wird der Brunnen für Trinkwasser oder eine Wärmepumpe genutzt, sind meist
Genehmigungsverfahren notwendig.

Frage

„Wie beginne ich eine Hühnerzucht?“

„Ich möchte eine Hühnerzucht beginnen. Was muss ich dabei beachten?“, fragt Leser Ulf L. aus
Braunschweig. 

Herr L. hat weitere Fragen gestellt, die ich der Reihe nach beantworten möchte.

„Welches sind gute Bruthennen?“

Antwort: Es gibt Rassen, die gerne brüten wie beispielweise die Seidenhühner. Sie können
die Tiere aber auch zum Brüten  „anregen“ – und das geht so: Lassen Sie die Eier im Legenest
und halten Sie den Stall sauber und trocken, denn eine Henne verbringt sehr viel Zeit mit
dem Brüten.

x Mein Rat: Wenn Sie sich nähern und die Henne schlägt mit den Flügeln, ist dies ein
Indiz dafür, dass sie brütet.
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„Muss ich Küken kaufen?“

Antwort: Wenn Sie erst mit der Hühnerzucht beginnen wollen, ist es besser, zuerst etwa
acht Wochen alte Hühnchen bei einem guten Züchter zu kaufen. Damit sparen Sie sich au-
ßerdem das nicht ganz billige Kükenfutter und die Heizung.

„Wie lässt man Küken von einer Bruthenne aufziehen?“

Antwort: Dazu benötigen Sie ein warmes und trockenes Stallabteil, das von den anderen
Hühnern getrennt ist. 

Stellen Sie das  „Nest“ (einen Würfel von 60 cm Seitenlänge anfertigen) an einem warmen
und geschützten Ort auf.

Wenn es sich die Bruthenne bequem gemacht hat, zeigen Sie Ihr die Küken. Nimmt sie diese
an und hat sich die  „Hühner-Familie“ eingerichtet, geben Sie den Kleinen ein spezielles Kü-
kenfutter aus Milch und Mais. Die Bruthenne selbst bekommt weiterhin das Futter, das sie
gewohnt ist, also Körner, Mastfutter und Futterpellets.

x Mein Rat: Füttern Sie Küken und Henne alle zwei bis drei Stunden, von Sonnenaufgang
bis Untergang über sieben bis acht Wochen und vergrößern Sie dabei den Auslauf
immer ein wenig.

„Ab wann muss ich frisch geschlüpfte Küken füttern?“

Antwort: Normalerweise erst nach zwei Tagen.

„Ist es schlimm, wenn Blut an den Eiern zu sehen ist?“

Antwort: Nein, denn die ersten Eier eines Hühnchens zeigen meist ein paar Blutströpfchen.

x Mein Rat: Beobachten Sie dies jedoch sorgfältig. Wenn der Zustand anhält, ist das Tier
vielleicht verletzt.

„Können Küchenabfälle wie Knoblauch oder Zwiebeln den Geschmack
und die Farbe der Eier beeinträchtigen?“

Antwort: Ja, wenn Sie Schalen von Knoblauch oder Zwiebeln in das Futter geben, kann
dies auch möglicherweise die Farbe und den Geschmack der Eier beeinträchtigen. Und zum
Schluss noch einige allgemeine Tipps:

Schadnager

Mäuse und Ratten können durch das Hühnerfutter angelockt werden. Deshalb füttern Sie
„ökonomisch“, das heißt: nur so viel wie nötig.

x Mein Rat: Wechseln Sie ab und zu den Standort des Futtertrogs oder legen Sie sich eine
Katze zu, die aufpasst.

Flöhe und Läuse

Gute Hygiene ist die beste Vorbeugung gegen die winzigen Parasiten, die aussehen wie
rote oder schwarze Staubkörner. Sie erkennen den Befall daran, wenn die Legeleistung

Frage:  „Wie beginne ich eine Hühnerzucht?“
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nachlässt und sich die Hühner oft kratzen. Dann muss der Stall mit einem Spezialpulver
desinfiziert werden.

Jederzeit verteidigungsbereit

So besorgen Sie sich legal eine Waffe

Gerade in Krisenzeiten wird die Kriminalität ansteigen. Die Vergangenheit zeigt: Plünderungen,
Diebstähle und Überfälle werden zunehmen. In Deutschland ist es für den „Normalbürger“ nur noch
mit dem Kleinen Waffenschein möglich, legal an eine Waffe zu kommen, wenn Sie nicht gerade im
Schützenverein sind. Wie Sie diesen beantragen, zeige ich Ihnen jetzt.

Der „Kleine Waffenschein“ ist hierzulande nötig, wenn Sie eine Schreckschusswaffe, eine
Reizstoffwaffe oder eine Signalwaffe bei sich führen wollen. „Führen“ bedeutet in diesem
Fall, dass Sie die Waffe außerhalb der eigenen Wohnung, der eigenen Geschäftsräume, des
eigenen Grundstücks oder einer Schießstätte tragen und im Notfall auch benutzen dürfen.

Im Unterschied zum „normalen“ Waffenschein müssen Sie nicht nachweisen, warum Sie
eine Waffe besitzen möchten, und müssen auch keine Sachkundeprüfung durchführen. Die
Anforderungen und Erteilungsvoraussetzungen sind in allen Bundesländern gleich.

Voraussetzungen für den Kleinen Waffenschein

W Vollendung des 18. Lebensjahrs. 

W Erforderliche Zuverlässigkeit.

Ablehnung bei:

U Verurteilungen wegen Straftaten.

U Wenn ein aktuelles Strafverfahren gegen Sie läuft.

U Wenn es Hinweise auf die Mitgliedschaft in einer verbotenen Organisation gibt.

U Grundsatz: Es darf keine Verurteilung mit einem Strafmaß über 60 Tagessätzen geben
und auch nicht mehrere Verurteilungen mit weniger Tagessätzen, wenn seit Rechtskraft
der letzten Verurteilung noch keine 5 Jahre verstrichen sind. Bei einer Verurteilung ab
einem Jahr Freiheitsstrafe oder mehr muss die Rechtskraft mindestens 10 Jahre zurück-
liegen.

Persönliche Eignung.

Können Sie mit Waffen oder Munition vorsichtig oder sachgemäß umgehen und diese Ge-
genstände sorgfältig verwahren oder besteht die konkrete Gefahr einer Fremd- oder Selbst-
gefährdung?
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Ablehnung bei:

U Geschäftsunfähigkeit

U Alkoholabhängigkeit oder Abhängigkeit von anderen berauschenden Mitteln

U psychischen Erkrankungen

Information: Die Prüfung beinhaltet die Einholung von Auskünften durch die den Waffen-
schein ausstellende Behörde an verschiedenen Stellen (Bundeszentralregister, Staatsan-
waltschaftliches Zentralregister, Stellungnahme der örtlichen Polizeibehörde, OSiP Online
Sicherheitsprüfung) usw. 

Hat die zuständige Behörde Bedenken, ob Sie persönlich geeignet sind, kann sie ein amts-
oder fachärztliches oder ein fachpsychologisches Zeugnis auf Ihre Kosten verlangen (150
bis 300 Euro).

So beantragen Sie den Kleinen Waffenschein

Sie müssen den Kleinen Waffenschein – je nach Bundesland – bei der Polizei, dem Ord-
nungsamt, dem Landratsamt, dem Kreisverwaltungsreferat oder der Gemeinde beantragen.
Das Antragsformular liegt dort aus.

x Mein Rat: Manche Behörden bieten das Antragsformular sogar zum Download an.

Sie benötigen folgende Unterlagen:

Ausgefülltes Antragsformular, Personalausweis oder Reisepass (bei ausländischen Staats-
angehörigen: Nationalpass). 

Wenn die Behörde ein amts- oder fachärztliches oder fachpsychologisches Zeugnis verlangt,
muss auch dieses vorgelegt werden. Gebühren: Diese unterscheiden sich erheblich.

Unter der aktuellen Verwaltungsgebührensatzung kostet die Erteilung eines Kleinen Waf-
fenscheines einmalig zwischen 30 und 150 Euro je nach zuständiger Behörde und Bundes-
land. 

Der Kleine Waffenschein ist nicht befristet. Alle drei Jahre aber fallen mit der sogenannten
„Regelüberprüfung“, bei der die Behörde prüft, ob die Voraussetzung und die Eignung noch
gegeben ist, erneut Gebühren zwischen 15 und 60 Euro je nach Behörde an.

Das müssen Sie wissen: Der Kleine Waffenschein berechtigt nicht zum Führen von Schreck-
schuss-, Reizstoff- oder Signalwaffen bei öffentlichen Veranstaltungen, wie z. B. Versamm-
lungen oder Volksfesten oder ähnlichen Veranstaltungen.

Bei öffentlichen Veranstaltungen ist das Führen von Waffen jeder Art generell verboten.
Selbst wenn es zu einer Notwehrsituation kommt, ist dies ein Verstoß. 

So besorgen Sie sich legal eine Waffe
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Arbeit trotz Krise

Diese Berufe sind nach dem Zusammenbruch 
Gold wert!

Im Jahr  „0“ nach einer großen Katastrophe oder nach einem verheerenden Krieg werden die
Wirtschaft und der Handel zusammengebrochen sein. Doch gerade dieses Szenario bildet auch
Chancen für viele  „alte“ Berufe.

Die meisten Arbeitsplätze hängen heute im sekundären oder tertiären Sektor. Ich meine
damit: Handel, Gewerbe und Dienstleistungen.

Aber nach einer verheerenden Katastrophe werden die meisten Überlebenden ihre frühe-
ren Berufe nicht mehr ausüben können, da es die oben genannten Sektoren nur noch sehr
eingeschränkt oder gar nicht mehr geben wird.

Der primäre Sektor, also die Landwirtschaft, sowie handwerkliche Berufe werden eine neue
Renaissance erfahren.

Bereiten Sie sich deshalb heute schon auf eine Tätigkeit vor, die Sie in der Zeit nach dem
Zusammenbruch ausüben können.

x Mein Rat: Keine Angst, ich empfehle Ihnen nicht unbedingt, jetzt einen zweiten Beruf
zu erlernen. Denn viele Fertigkeiten, die später dringend gebraucht werden, können
Sie ohne großen Kostenaufwand in Hobbykursen erlernen.

Meine folgende Liste enthält Berufe und Berufsfelder, die nach oder sogar schon vor der
Krise sehr aussichtsreich sein dürften (ohne Anspruch auf Vollständigkeit). Ich gehe davon
aus, dass die Infrastruktur zerstört sein wird und man z. B. wieder auf  „alte“ Verkehrsmittel
(Pferde, Schiffe etc.) zurückgreifen muss.

Liste der aussichtsreichsten Krisen-Berufe und -Berufsfelder

W Anlagenbauer
W Arzt
W Arzthelfer
W Bäcker
W Beton- und Stahlbauer
W Bootsbauer
W Brunnenbauer
W Büchsenmacher
W Dachdecker
W Drechsler
W Elektriker
W Fallensteller
W Feuerungs- und Schornsteinbauer
W Fischer
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W Fischerei/Fischzucht
W Fleischer
W Gerber
W Gerberei/Lederverarbeitung
W Glasmacher
W Handwerk
W Hebamme
W Heilpraktiker
W Installateur
W Jäger
W Kalkbrenner
W Köhler
W Landwirt
W Lehrer
W Maschinenbauer
W Mechaniker
W Müller
W Naturmediziner
W Obst- und Gemüsebauer
W Ofenbauer
W Papiermacher
W Pferde-, Kuh-, Schweine-, Hühner-, Gänse-, Entenzüchter
W Pferdefuhrwerker
W Rohrleitungsbauer
W Sanitäter
W Sägewerkbetreiber
W Salinenbetreiber
W Salzimporteur
W Sattler
W Schäfer
W Schmied
W Schneider
W Schuhmacher
W Stallbesitzer
W Straßenbauer
W Textilherstellung
W Textilverarbeitung
W Tierarzt
W Tierpfleger
W Tischler
W Wagner
W Viehzüchter
W Zementbrenner

x Mein Rat: Denken Sie daran, sich die Fertigkeiten schon jetzt anzueignen. Das gilt
ebenso für das erforderliche Werkzeug zur Ausübung dieser Tätigkeiten.

Diese Berufe sind nach dem Zusammenbruch Gold wert!
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Checkliste

Ihr eigener Hofladen

Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, Unruhen, Kriege: Die Nahrungs- und Versorgungssysteme
können schnell zusammenbrechen. Eine gute Vorbereitung auf diesen Ernstfall ist für Sie und Ihre
Familie deshalb überlebensnotwendig.

Stellen Sie sich Folgendes vor: Nach einer Naturkatastrophe, einem bewaffneten Konflikt
oder dem Ausbruch einer Pandemie gibt es nichts mehr zu essen. Die staatliche Lebens-
mittelversorgung reicht nur für wenige Wochen und die Supermärkte sind schon lange leer.
Sie aber betreiben einen Hofladen, der autark hergestellte Nahrung verkauft. Dann gehören
Sie zu den Gewinnern. Nicht nur, weil Sie für sich und Ihre Familie auf Lebensmittel zurück-
greifen können, sondern auch, weil Sie diese anderen Bedürftigen anbieten können.

Welche Überlegungen Sie sich zu einem eigenen Hofladen machen sollten und wie Sie die-
sen organisieren, erfahren Sie jetzt.

CHECKLISTE: DER EIGENE HOFLADEN

Folgende Vorüberlegungen sollten Sie tätigen:

W Zunächst benötigen Sie genügend Kapital, um überhaupt einen solchen Laden
zu finanzieren.

W Dann sollten Sie über das Sortiment, dessen Beschaffung und die Akquirierung
von Kunden nachdenken.

W Deshalb ist zu überlegen, ob Sie den Laden allein „aufziehen“ wollen oder nicht.

x Mein Rat: Auch wenn sich mehrere Leute zusammentun, können sich die Be-
wirtschaftung und das Führen eines eigenen Hofladens lohnen, da das Risiko
und der Kapitalbedarf untereinander aufgeteilt sind.

Egal für welche Möglichkeit Sie sich letztlich entscheiden, Sie müssen Folgendes
beachten:

W Die Kunden der Hofläden sind heute eine Zielgruppe mit hohem Bildungsgrad
und hohem Durchschnittseinkommen.

W Ein großer Anteil der Kunden hat Kinder und zeichnet sich durch ein hohes Ge-
sundheitsbewusstsein aus, die die Methoden der Nahrungsmittelproduktion
und ihre Auswirkungen auf die Umwelt hinterfragen.

W Die Direktvermarktung setzt also eine besondere Vertrauensbeziehung voraus.
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So gehen Sie vor

Sie müssen sich zunächst sehr viele Fragen stellen. Da die Konzeption eines eigenen
Hofladens von Ihren individuellen Fähigkeiten, Zielen, Wünschen, dem Umfeld und
der Region abhängt, beschränke ich mich an dieser Stelle auf die allgemeinen
Punkte, die bei einem solchen Vorhaben zu beachten sind.
Der erste Schritt ist die Erarbeitung eines ausführlichen Geschäftsplanes. Dieser
sollte folgende Punkte enthalten:

W Betriebsziel (was möchte ich verkaufen?)

W Betriebsgröße: Wie viele Arbeitskräfte stehen zur Verfügung?

W Welche Räumlichkeiten kann ich nutzen?

W Wie viel Anbaufläche gibt es?

W Persönliches (welche Erfahrungen habe ich, was sind meine Stärken und Schwä-
chen, wie viel Zeit kann ich investieren)?

W Produkte (welche kann ich selbst produzieren, welche muss ich zukaufen, wel-
che kann ich selbst veredeln, welches sind meine Nischenprodukte)?

W Kundenstamm-Analyse (Charakterisieren Sie die Kunden, die zu Ihnen kommen,
für welche Kunden sind Ihre Produkte gedacht?)

W Aus welchem Umkreis kommen die Kunden?

W Frequenz: Wie oft kommen die Kunden?

W Service: Welchen Service biete ich an?

W Welche Vorteile haben meine Kunden gegenüber der Konkurrenz?

W Welche Dienstleistungen biete ich überhaupt an?

W Vermarktung: Welche Vertriebswege nutze ich?

W In welcher Form können die Kunden bezahlen, gibt es Rabattsysteme oder Ver-
günstigungen?

W Kann ich auch überregional vermarkten?

W Werbung: Welche Werbemedien möchten ich nutzen und wie sieht meine Wer-
bevorplanung genau aus?

W Wo können mich meine Kunden erreichen?

Ihr eigener Hofladen
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W Gibt es eine Werbeidee für meine Produkte?

W Wettbewerb: Wer und wo sind meine Konkurrenten, welche Produkte bieten
diese an, welche Kunden haben sie, wie innovativ sind diese?

W Kann ich vielleicht mit jemandem kooperieren?

W Wie unterscheide ich mich gegenüber der Konkurrenz in Bezug auf Preis, Qua-
lität, Service, Lage, Freundlichkeit und Sortiment?

W Finanz- und Umsatzfaktoren: Welche Kosten entstehen für mich, gibt es Miet-
oder Pachtkosten?

W Wie sieht es mit der Kapitalbeschaffung aus?

W Muss ich zusätzlich Personal bezahlen?

W Mit welchen Umsätzen rechne ich und wie sieht die mittel- und langfristige Um-
satzplanung aus?

Weitere Tipps:

W Beobachten Sie den Markt und stellen Sie fest, wie andere ihre Werbung und
Verkaufssysteme ausrichten.

W Wollen Sie zusätzlich Seminare über Ihre Produkte anbieten?

W Erstellen Sie eine komplette Hofladenplanung und halten Sie diese in Ihrem Ge-
schäftsplan fest.

W Führen Sie Buch über jeden einzelnen Arbeitsschritt.

W Beachten Sie bauliche Maßnahmen.

W Wie ist Verkehrsanbindung (Straßennähe und Erreichbarkeit)?

W Mit welchem Gewicht und wie sollen die Produkte verpackt werden?

W Je größer das Einzugsgebiet, desto besser für Sie.

Sie sehen: Es ist nicht ganz so leicht, einen eigenen Hofladen zu planen, zu eröffnen und
erfolgreich zu führen.

Doch in Krisenzeiten, wenn die Supermärkte leer und die Versorgungslage für die Landbe-
völkerung problematisch ist, wird man Ihnen Ihre Produkte aus den Händen reißen.
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Autark wohnen

Der beste „Krisen-Haus-Typ“

Wenn die Krise kommt, ist es vielfach zu spät, sich richtig darauf vorzubereiten. Sowieso, wenn es um
das Thema  „Wohnen“ geht. Ein Haus ist nicht in ein paar Tagen ge- oder umgebaut. Deshalb sollten
Sie sich schon jetzt Gedanken für später machen. Hier sind meine beiden  „Krisen-Haus“-Favoriten:

Das „autonome“ Haus

Wie der Name schon sagt: Beim autonomen Haus wird versucht alles zu optimieren, was
die Erzeugung von Energie und die Wiederverwertung von Abfällen betrifft. Dadurch soll
eine eigenständige Energieversorgung gewährleistet werden.

Auf lange Sicht kann dies eine Unabhängigkeit von der öffentlichen Kanalisation und der
Stromversorgung bedeuten.

Das autonome Haus ist folgendermaßen ausgestattet:

W Sonnenkollektoren auf dem Dach

W Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung und vertikalen Verteilleitungen, die die vor-
gewärmte Luft im ganzen Haus verteilen

W Erdwärmespeicher im Kiesbett

W Wasserspeicher

W Windräder zum Umwandeln von Windenergie in Strom

W Einfaches Abfallverwertungssystem

W Grauwassernutzanlage

W Regenwasseranlage zum Auffangen und Speichern des Regenwassers

W Brennstoffzelle

W Wintergarten mit Ausrichtung zur Sonnenseite des Hauses

Das praktische Konzept des autonomen Hauses geht auf Brenda und Robert Vale zurück.
Sie sind englische Architekten und Autoren mehrerer Bestseller zu diesem Thema.

Das „natürliche“ Haus

Das natürliche Haus harmoniert in der Formgebung, der Bauweise, der Materialien und dem
Standort mit seiner Umgebung, verkürzt: die Rückkehr zu  „guten alten Zeiten“.

Der beste  „Krisen-Haus-Typ“
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Diese traditionellen Wohnformen zeichnen sich so aus:

W Verwendung von örtlich verfügbaren Materialien und jahrhundertealten Techniken

W Errichtung des Hauses mit der Rückseite zum Wind

W Vorderseite des Hauses zur Sonne

W Kamin für den Winter

W Überdachte Veranda für den Sommer

W Kleinere, dunklere Zimmer

W Farben und Beschaffenheit passen zur Umgebung

W Keine Fenster auf der Kälteseite des Hauses

W Holzofen zur Beheizung

W Windrad

W Sonnenkollektoren

W Wintergarten

W Regenwassertonne

W Kleine Fenster mit Fensterläden

W Holzvorrat

W Brunnen

x Mein Rat: Lassen Sie sich diese beiden Konzepte einfach mal durch den Kopf gehen.

Autarke Versorgung

Hühnerhaltung leicht gemacht

Hühner sind ideale  „Krisen-Tiere“: Sie liefern Eier und im Notfall auch Fleisch. Mit folgenden Tipps
fühlen sich auch die Tiere wohl und Sie haben ein überlebenswichtiges Nahrungsreservoir.

Bevor Sie sich entscheiden, Hühner zu kaufen, sollten Sie folgende Überlegungen anstel-
len:
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W Erlauben es die örtlichen Vorschriften, dass Sie überhaupt einen Hühnerstall bauen dür-
fen?

W Hühner brauchen Auslauf: ein Hahn und 10 Hühner etwa 150 bis 200 Quadratmeter. Ist
dies gegeben?

W Mit oder ohne Hahn? Wenn Sie keinen Hahn anschaffen, wird es Ihnen die Nachbar-
schaft danken, mit Hahn gibt es eine eigene Nachzucht fast von „selbst“. Der Hahn ist
darüber hinaus ein sehr guter Beschützer der Hennen.

Aber wohin mit den Hühnern? – Klar doch, in einen eigenen Hühnerstall, am besten mit
Gehege.

Der Hühnerstall

Der Hühnerstall soll so geräumig sein, wie es Ihr Garten oder Ihre Wiese erlauben. Achten
Sie unbedingt darauf, dass er trocken, warm und leicht zu reinigen ist.

Es gibt unterschiedliche Stallarten: Kuppelförmige Kunststoff-Ställe eignen sich nur dann,
wenn Sie wenig Tiere haben und diese in einem Garten halten wollen. Es gibt aber auch
Hütten oder Bogengerüste aus Holz in allen Formen und Größen.

Was aber ist ideal?  Ein herkömmlicher Stall, der ausreichend groß und belüftet ist, den man
betreten kann und dessen Fenster nach vorn ausgerichtet sind. Die Reihe der Legenester
sollte seitlich oder nach hinten platziert werden. Denken sie an solche Legenester, die eine
Klappe für die Eierentnahme haben, damit Sie nicht jedes Mal den Stall betreten müssen.
Der Stall sollte mit der Vorderseite zur Mittagssonne hin ausgerichtet sein.

Das Hühnergehege

Das Hühnergehege sollten Sie am besten so bauen: Zäunen Sie die Fläche, die Sie dafür
ausgesucht, haben mit einem Drahtgeflecht ein, das im unteren Bereich aus einem engma-
schigen Kükendraht besteht. Wenn Sie einen Draht von 2,40 Meter Breite nehmen, befesti-
gen Sie ihn etwa 40 Zentimeter im Boden, so bleibt noch eine Einfassung von 2 Meter Höhe,
das sollte genügen, um auch den  „ausflugswilligsten“ Hühnern Einhalt zu gebieten.

Denken Sie daran, auch einen kleinen Baum in das Gehege zu pflanzen, die Tiere werden
im Sommer froh über diesen natürlichen Schattenspender sein. 

Einen speziellen Futtertrog und eine Tränke oder Wanne können Sie im Fachmarkt erwer-
ben.

x Mein Tipp: Wenn Sie Füchse in Ihrer Umgebung haben, können sie das ganze Gehege
auch mit einem Drahtgitter abdecken oder noch einen niedrigen, umlaufenden Elek-
trozaun anbringen.

Hühnerhaltung leicht gemacht
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Folgendes müssen Sie bei der Hühnerhaltung außerdem beachten:

W Sonne: Die Tiere brauchen sehr viel Sonne und frische Luft, wenn sie gesund bleiben
sollen. Also: Anders als in den tierquälerischen industriellen Legehennenbatterien gön-
nen Sie den Hühnern Auslauf.

W Ohnmacht: Es kommt hin und wieder vor, dass ein Huhn in Ohnmacht fällt: Es wird
ganz schlaff und bekommt Schluckauf. Das ist ein Anzeichen, dass es innere Blutungen
haben kann, die durch den Riss eines Blutgefäßes ausgelöst wurden. Die Ursachen hier-
für sind im alltäglichen Hühnerleben zu finden: übermäßige Hitze, ein Schreck, ein
schrilles Geräusch oder ein Tiefflieger.

x Mein Rat: Halten Sie das Tier ruhig und bringen Sie es an die frische Luft.

W Pflanzen Sie einen Baum als Schattenspender im Gehege.

W Gewichtsstörungen: Das mag sich bei Hühnern zwar seltsam anhören, aber dies ist ein
bei der Kleinzucht häufig auftretendes Problem, wenn die Tiere zu viel Brot und Kartof-
feln essen. Um diesem vorzubeugen, zerstreuen Sie Mais im Gras. Das soll die Tiere dazu
veranlassen, im Gras zu picken und sich zu bewegen, quasi ein  „Fitnessprogramm“ für
Hühner.

Das richtige Füttern

Ein weiteres wichtiges Thema ist das Füttern, weil man dabei viel falsch machen kann:

W Schalen, Grünzeug, Körner, Geflügelgrit oder Sandkörner. Diese sind sehr wichtig für
die Hühner, da sie keine Zähne besitzen. So trägt der Grit dazu bei, die Körner im Mus-
kelmagen vor der Verdauung zu zerkleinern. Außerdem ist im Grit Kalzium enthalten,
das es zur Schalenbildung braucht. Sie können dem Geflügel dafür auch Kalk oder zer-
stoßene Eierschalen zu fressen geben.

W Auch Futterpellets oder Spezialpellets für Legehennen sind geeignet.

W Kohl oder Kürbis an einen der Umzäunungsposten in Schnabelhöhe aufhängen, sodass
die Hühner daran picken können.

W Weitere Futtervorschläge: Altbrot, Zuckerrüben, Kartoffeln, Gerste, gequetschter Hafer.

x Mein Rat: Für eine bessere Legeleistung, Vitalität und Widerstandsfähigkeit können Sie
Lebertran zugeben: Ein Teelöffel reicht in der Regel für ein Dutzend Küken oder Hühn-
chen. Ein erwachsenes Huhn benötigt etwa 28 Gramm auf 2,7 bis 3,5 Kilo Futter. Indus-
trielles Fertigfutter enthält meistens jedoch bereits einen Zusatz an Vitamin D.

W Mastfutter: So wird zum einen das im Handel erhältliche Spezialfertigfutter für Küken
und Legehennen genannt, aber auch eine Mischung aus selbst gemachtem Mastfutter.
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x Mein Rat: So stellen Sie Mastfutter selbst her: Kartoffelschalen und Hafer unter Verwen-
dung von Wasser zubereiten, darauf achten, dass es eine körnige, feuchte Konsistenz
hat und dabei sehr dick bleibt. Keine Rhabarberblätter, angekeimte grüne Kartoffeln
oder Tollkirsche verwenden! Vorsicht auch mit der Verwendung von Salz. Es ist zwar
notwendig im Futter, aber Hühner, die zu viel davon fressen, sterben.

Achtung! Im Fertigmastfutter ist bereits Salz enthalten, daher nicht noch zusätzlich beige-
ben.

W Denken Sie darüber hinaus immer an genügend Wasser! Es muss sauber sein, sonst mei-
den es die Hühner.

Frage

„Welche Krisen-Rucksäcke sind gut?“

„Ich möchte mir einen Krisen- und Flucht-Rucksack kaufen. Was muss ich dabei beachten?“, fragt
Leserin Maike J. aus Bayreuth.

Antwort: Die Überlegung, sich einen Krisen- oder Flucht-Rucksack zuzulegen, ist sehr gut.
Doch inzwischen werden unzählige Modelle angeboten, sodass die Auswahl nicht einfach
ist.

Der „richtige“ Rucksack

Ich selbst habe immer Rucksäcke bevorzugt, die wenige Taschen und Fächer haben. Das
wird Sie vielleicht überraschen.

x Mein Rat: Kaufen Sie ein Modell mit einem großen Innenfach und ein paar wenigen
Außentaschen. Diese sind wichtig für häufig genutzte Dinge, die man schnell braucht
und auf die man von Außen zugreifen möchte, ohne den ganzen Rucksack zu durch-
wühlen.

Ebenso habe ich schlechte Erfahrungen mit zu großen Rucksäcken. Diese sind schwer und
unhandlich, und wenn Sie länger unterwegs sind, sehr kraftraubend.

x Mein Rat: Für viele Tage Aufenthalt im Freien reicht ein 35- bis 50-Liter-Rucksack voll-
kommen aus.

Auf Folgendes sollten Sie beim Kauf zusätzlich achten:

W Haltbarkeit der Gurte

W Haltbarkeit der Reißverschlüsse

Frage:  „Welche Krisen-Rucksäcke sind gut?“
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W Qualität der Schnallen

W Qualität des Rucksackmaterials

Segeltuch-Rucksäcke und Modelle aus anderem schweren Material sind gut geeignet.

x Mein Tipp: Für Anfänger sind gebrauchte Armeerucksäcke ideal: Deren Material ist
nämlich härteerprobt. Sie sind in jedem Army-Shop für wenige Euro erhältlich.

Achten Sie ansonsten beim Kauf auf gute Marken. Das hat nichts mit  „Mode“ zu tun, son-
dern mit Ihrem Überleben in der Wildnis. Denn nur wenn Ihre Habseligkeiten gut aufgeho-
ben sind, können Sie diese auch verwenden und nutzen.

Oder knallhart ausgedrückt: Wenn Sie allein im Wald sind, hängt Ihr Überleben von Ihrem
Rucksack ab!

x Mein Tipp: Taktische Rucksäcke wie etwa der 40-Liter-Mountaintop sind schon zwi-
schen 50 bis 100 Euro z. B. bei amazon.de erhältlich.

Weitere gute Rucksäcke sind die amerikanischen Armee ALICE (All-Purpose Leightweight
Individual Carrying Equipment), die sehr robust sind.

x Mein Tipp: Der US ALICE BAG Army Military Kampfrucksack kann in der Größe von
55 Liter gekauft werden und kostet bei amazon z. B. rund 50 Euro.

Weitere Tipps

Denken Sie auch an wasserfeste Beutel, die groß genug sind, Ihre wichtigsten Fächer gegen
Feuchtigkeit zu schützen.

Das hat, außer dass Ihr Rucksack nicht von innen nass wird, einen weiteren Vorteil: Sobald
Sie Ihren Lagerplatz hergerichtet haben, können Sie Ihre Utensilien in den Beuteln heraus-
nehmen und den Rucksack etwa zum Sammeln von Brennholz oder anderem Brennmaterial
nutzen.

Haversack

Haversacks sind kleine Umhängetaschen, die zwischen 30 x 50 cm oder 60 x 60 cm groß
sind. Sie sind oft aus Leder oder robustem Stoff hergestellt.

Sie können darin die Gegenstände verstauen, die Sie ständig benötigen und nicht in Ihrem
Rucksack verstauen wollen. Ein Haversack ist sozusagen Ihre  „Brieftasche“ für die wichtigs-
ten Dinge in der Wildnis: vom Messer bis zur Ausrüstung zum Feuermachen.

x Mein Tipp: Haversacks sollten wasserabweisend und aus gewachster Baumwolle oder
selbst gewachstem Segeltuch hergestellt sein. Diese gibt es bereit ab 30 Euro aufwärts.
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Medizinische Krisenvorsorge

Diese Medikamente sollten Sie unbedingt 
zu Hause haben!

Bei allen Vorbereitungen zu einem autarken Leben, nachdem das staatliche Versorgungssystem
zusammengebrochen ist, sollten Sie die medizinische Krisenvorsorge nicht vergessen. Das aber tun
leider viele, die sich mit diesem Thema beschäftigen. Ich zeige Ihnen nun, welche medizinischen
Hilfs-und Heilmittel Sie jetzt schon zu Hause haben sollten.

Ein politischer oder wirtschaftlicher Kollaps wird gravierende Folgen haben. Unter anderem
können sehr schnell Engpässe bei Arznei und medizinischen Hilfsmitteln entstehen.

Rechnen Sie damit, dass es dann zu Unterbrechungen der Energie- und Stromversorgung
kommt, EDV-, Warenwirtschafts- und Transportsysteme ausfallen. Das betrifft auch Pharma-
und Medizintechnik-Unternehmen, die dann nicht wie gewohnt produzieren und deren
Waren nicht ausgeliefert werden können.

Das heißt für Sie: Nach dem Crash dürfte in vielen Apotheken kaum noch etwas zu be-
kommen sein. Etliche Apotheken werden schließen.

Denken Sie daran, dass unter solchen Bedingungen selbst kleine Probleme zu tödlichen
Gefahren werden können: Schnittwunden, die sich entzünden, weil sie nicht desinfiziert
werden konnten, oder Fieber, das sich nicht senken lässt, weil entsprechende Medikamente
fehlen. 

x Mein Rat: Holen Sie sich die wichtigen Arzneimittel jetzt schon nach Hause, damit Sie
im Krisenfall gut gerüstet sind.

Ich bitte Sie, sich an der folgenden Liste zu orientieren. Besprechen Sie Details und indivi-
duelle Maßnahmen aber unbedingt mit einem Apotheker oder mit Ihrem Arzt!

Medikamente und medizinische Hilfen (Grundausstattung)

Verbandmittel

W Sterile Kompressen (helfen z. B. bei der Blutstillung)

W Mullbinden und elastische Binden

W Verbandtücher (zum Abdecken von Schürfwunden, Brüchen, Brandwunden etc.)

W Verbandpäckchen

W Heftpflaster, Verbandklammern und Sicherheitsnadeln

W Wundschnellverbände, Pflaster und Sprühpflaster

Diese Medikamente sollten Sie unbedingt zu Hause haben!
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W Verbandwatte

W Eine Pinzette

W Eine Verbandschere (ermöglicht z. B. die Kleidung von Verletzten aufzuschneiden)

W Eine Rettungsdecke (schützt Verletzte oder Unfallopfer vor Unterkühlung)

Arzneimittel

W Schmerzmittel

W Mittel gegen Husten, Schnupfen, Halsschmerzen, Erkältungen und Grippe (auch: Arznei
zur Stärkung des Immunsystems)

W Augentropfen

W Medikamente gegen Verdauungsbeschwerden, Verstopfung und Durchfall

W Mittel gegen Sonnenbrand, Juckreiz und Mückenstiche

W Wunddesinfektionsmittel

W Wund- und Heilsalbe

W Salbe gegen Prellungen/Zerrungen/Verstauchungen

W Brand- und Wundgel

Sonstige sinnvolle Hilfen

W Fieberthermometer

W Kühlkompressen (für kleinere Verletzungen, Verstauchungen, Insektenstiche etc.)

W Einmalhandschuhe (verhindern z. B. Kontakt mit Erbrochenem oder Blut)

W Eine Zeckenzange

W Ein Erste-Hilfe-Buch

x Mein Rat: Beschaffen Sie zudem Vorräte spezieller Medikamente und Hilfsmittel, die
Sie oder Familienangehörige brauchen. Z. B.: Ersatzbrillen, Kontaktlinsen, Arznei gegen
Allergien, gegen Krankheiten wie Diabetes usw. Bewahren Sie alle Medikamente unbe-
dingt mit Verpackung und Beipackzettel auf. 

So dürften Versorgungsengpässe bei Apotheken für Sie kein Problem mehr sein!
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Schutz vor dem Verdursten

So machen Sie Wasser trinkbar

Wenn kein Wassertropfen mehr aus dem Hahn und den Leitungen kommt, weil die staatliche
Versorgung zusammengebrochen ist, dann haben Sie ein großes Problem. Was Sie dann tun können
und wie Sie sich jetzt schon auf diesen Super-GAU vorbereiten können, erfahren Sie in diesem
Beitrag.

Auf Seite 19 ff. habe ich Ihnen gezeigt, wie Sie Wasser in der Wildnis durch selbst hergestellte
Filter trinkbar machen. Heute ist mein erster Vorschlag auch der einfachste und viele von
Ihnen betreiben ihn vielleicht sogar schon:

Regenwasser auffangen

In ländlichen Gegenden wird Regenwasser schon immer gesammelt: Vom Dach wird es in
eine Regenrinne geleitet, die wiederum durch einen Filter weiterführt. Dann fließt das ge-
filterte Wasser in einen Tank als Vorrat und zur Nutzung im Haus (Wäschewaschen, Baden,
WC-Spülung) oder für den Garten.

Das können Sie ebenfalls tun und jetzt schon Wasserkosten sparen!

Bäche und Flüsse

Wenn ein Bach oder Fluss durch Ihr Gelände läuft, können Sie daraus auch häufig Wasser
entnehmen.

Achtung! Voraussetzung ist eine behördliche Genehmigung und eine genaue Wasserana-
lyse. Fragen Sie bei Ihrer Behörde nach, bevor Sie Bach- oder Flusswasser entnehmen. Wenn
Sie dies illegal tun, droht Ihnen eine Ordnungsstrafe!

Wasser trinkbar machen

Wasser ist einer der wichtigsten Rohstoffe. Sie sollten mindestens 2,0 bis 2,5 Liter pro Tag
zu sich nehmen.

Jedoch nützt Ihnen das so mühsam gewonnene, eigene Wasser nicht viel, wenn Sie es nicht
aufbereiten und von Schadstoffen reinigen, bevor Sie es trinken.

Die Umkehrosmose

Von allen Wasseraufbereitungsmethoden hat sich die sogenannte Umkehrosmose als eine
der besten und wirksamsten erwiesen. Durch die Kristallisationsmethode kann man die
Wasserqualität danach mit der von Quellwasser vergleichen.

Eine Osmose basiert auf einem natürlichen Vorgang, etwa wenn Pflanzen mit ihren Wur-
zelzellen Feuchtigkeit aus dem Boden ziehen. Im menschlichen Körper findet dasselbe statt
und bewirkt einen Austausch von Stoffen über die Zellmembran. Trennt man nämlich zwei
unterschiedliche Flüssigkeiten durch eine Zellmembran, so bewegen sich die Moleküle zur
weniger konzentrierten Lösung, wobei ein osmotischer Druck entsteht.

So machen Sie Wasser trinkbar
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Die Umkehrosmose macht sich dieses Prinzip zu eigen. Allerdings wird, um möglichst reines
Wasser zu gewinnen, auf der belasteten Seite ein Druck erzeugt, der wesentlich höher ist.
Der Vorgang wird also umgekehrt:

W Eine Pumpe, die den Arbeitsdruck erzeugt, presst unreines oder belastetes Wasser durch
eine synthetische, halbdurchlässige Umkehrosmose-Membran. Diese lässt zwar Was-
sermoleküle durch, aber keine Unreinheiten.

W Dadurch sammelt sich auf der einen Seite der Umkehrosmose-Membran reines Wasser
und auf der anderen werden die Belastungsstoffe in den Abfluss geleitet.

W Umkehrosmose-Anlagen arbeiten mit Kohlefilter, Sedimentfilter (Vorfiltration) und Post-
kohlefilter zur Verbesserung des Geschmacks.

W Durch einen Molekularfilter werden bis zu 99 Prozent aller im Wasser befindlichen Be-
lastungen und Verunreinigungen entfernt.

Daneben gibt es noch:

W Wasserfilteranlagen

W Wasserenthärtungsanlagen

W Enthärter

W Entmanganungsanlagen

W Enteisungsanlagen

W Ionenaustauscher

W Wasserfilter

W Vollentsalzungspatronen

x Mein Rat: Diese maßgeschneiderten Anlagen sind den jeweiligen individuellen Bedürf-
nissen angepasst und können nicht  „von der Stange“ gekauft werden. Besprechen Sie
daher Ihre Wünsche und Bedürfnisse mit einem Fachmann. 
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Krisen-Praxis-Tipps

Auswirkungen von Kernwaffen

Ein Konflikt, der mit Kernwaffen ausgetragen wird, ist seit der akuten Kriegsgefahr zwischen
Nordkorea und den USA nicht mehr auszuschließen. Deshalb sollten Sie wissen, was in diesem
Schreckensszenario alles auf sie zukommen kann.

In diesem Beitrag möchte ich Ihnen die Folgen von Hitzestrahlung und Druckwelle, die
beim Einsatz von Kernwaffen freigesetzt werden, näherbringen. 

Hitzestrahlung

Nach der Detonation von Kernwaffen und dem Lichtblitz folgt eine Hitzestrahlung. Diese
kann die Luft auf bis zu 2000 (!) °C erhitzen.

Die Luft ist so heiß, dass es zu Einäscherungen, Entzündungen und zum Schmelzen von
brennbaren Materialien kommen kann. Dadurch entstehen gewaltige Brände in Städten
und in den Wäldern.

Die Tabelle gibt die ungefähre Reichweite verschiedener Effekte an (Mt= Megatonnen-
Bombe):

Auswirkung der thermischen Strahlung Radius in Km
                                                                                           1 Mt      10 Mt

Punktförmige Netzhautverbrennungen                 320          320
Entzündung trockener Blätter                                      18            42
Verbrennungen der Haut 1. Grades                            18            40
Verbrennungen der Haut 2. Grades                            16            35
Verbrennungen der Haut 3. Grades                            13            31
Entzündung eines hellen Baumwollstoffes              10            24
Entzündung von Schreibpapier                                  8,5            18

Quelle: Lexikon des Überlebens

Sie erkennen daran, dass bei einer Detonation selbst in 320 Kilometer (!) Entfernung die
Folgen für den Menschen katastrophal sein können.

Die schlimmsten Auswirkungen der thermischen Strahlung 
auf den Menschen:

U Verbrennungen der Haut
U Sekundäre Verbrennungen durch aufgeheizte Staub- und Sandkörner
U Schock
U Denaturierung von Eiweiß
U Hitzschlag
U Kohlenmonoxidvergiftung

Auswirkungen von Kernwaffen
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Schutzmaßnahmen sind nur bedingt möglich

W Nicht in Richtung des Kampfes und der Detonation sehen
W Jegliche Deckung nutzen
W Dicke, schwer entzündlicher Kleidung tragen (keine Kunstfaserstoffe!)

Druckwelle

Glauben Sie ja nicht, wenn Sie die Hitzestrahlung überlebt haben, dass Sie dann alles über-
standen haben. Denn dann folgt gleich die nächste Katastrophe: die Druckwelle.

Diese breitet sich logischerweise vom Detonationspunkt aus und zwar mit Überschallge-
schwindigkeit. Sie kündigt sich mit einem lauten Knall an. Der statische Spitzenüberdruck
kann von Fenstern (bei 0,1 bar) bis sogar zu erdbebensicheren Eisenbetonbauten (1,7 bar)
alles zermalmen.

Nach der Druckwelle folgt ein orkanartiger Wind, der bis zu vier Sekunden lang anhalten
kann. Danach setzt eine Sogwirkung in Richtung des Detonationspunktes ein. Diese kann
bis zu 10 Sekunden lang dauern. Der Druckwellen-Sturm kann Gebäude einstürzen lassen,
Fahrzeuge, Bäume und Trümmer mitreißen. Hundert Kilometer weiter und Minuten später
kann es außerdem zu neuen Erschütterungen kommen. Dann nämlich, wenn die Schock-
wellen an der Hochatmosphäre reflektiert werden.

Die Folgen können sein:

U Erdbebenwellen
U Bodenrisse
U Felsstürze
U Überschwemmungen
U Zerstörungen von unterirdischen Anlagen, Staudämmen usw.

Die folgende Tabelle zeigt die Ankunftszeiten (in Sekunden nach dem Lichtblitz) sowie die
Auswirkungen der Schockwellen (Mt=Megatonnen-Bombe):

Schockwelleneffekte                                                                  1 Mt                          10 Mt
                                                                                           Radius      Zeit       Radius       Zeit 
                                                                                            in Km    in Sek.     in Km     in Sek.

Fenster schwer beschädigt                                              34             60             68          140
Glasscherben durchdringen die Bauchwand             14             38             24            60
Straßen durch gefällte Bäume unpassierbar                9             24             24            60
Tödliche Stürze durch Windstoß                                       6             14         14 3               2
Stahlbetonhäuser brechen zusammen                       2,6            4,5            5,5            10
99 % aller Personen erleiden Trommelfellrisse         1,7            2,7            3,8               6
99 % Todesfälle durch Lungenrisse                              1,6            2,1            3,2           4,5

Quelle: Lexikon des Überlebens
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Die Auswirkungen einer Druckwelle durch eine 1-MT- Bombe in einer Großstadt wie etwa
Berlin wären folgende:

U In einem Gebiet mit einem Radius von rund drei Kilometern würde ein 70 Meter tiefer
und 300 Meter durchmessender Krater entstehen.

U Alles bis auf die Grundmauern wäre dem Erdboden gleichgemacht.

U 98 Prozent der Bevölkerung in diesem Gebiet wären sofort tot.

U In einem Gebiet mit einem Radius von rund vier Kilometern stünden nur noch die Ske-
lette von Stahlbetonbauten.

U Die Hälfte der Bevölkerung wäre sofort tot.

U Die Überlebenden wären meist schwer verletzt.

U Innerhalb von 7,5 Kilometern stünden nur noch einige der Gebäude.

U Fenster, Wände und Menschen der oberen Etagen wären weggeblasen.

U Die Straßen wären mit Schutt bedeckt.

U 45 Prozent der Menschen wären verletzt, 5 Prozent sofort tot.

U Innerhalb des Radius von 12 Kilometern wären Einfamilienhäuser schwer beschädigt,
größere Gebäude hingegen nur leicht.

U 25 Prozent der Bevölkerung wären vor allem durch Glassplitter und herumfliegende
Trümmer verletzt worden.

Verletzungen durch Druckwellen

Ab 0,5 bar:
U Trommelfellrisse

Ab 4–6 bar:
U Schwere inneren Verletzungen
U Blutungen
U Organe im Bauch- und Brustraum können zerreißen
U Embolie durch Einpressen von Luft in den Blutkreislauf
U Vielfältige indirekte Verletzungen durch die Folgen des Druckwellen-Sturmes, zum Bei-

spiel durch herumwirbelnde Glassplitter und Trümmer.
U Auch in diesem Katastrophenszenario erkennen Sie, wie verheerend eine Bomben-

explosion in einer Stadt sein kann. Je größer die Stadt, umso schlimmer die Auswir-
kungen.

Auswirkungen von Kernwaffen
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Gegen eine so starke Druckwelle sind Schutzmaßnahmen nur bedingt
möglich:

W Suchen Sie einen Schutzraum (Bunker) oder Ihren Keller auf.
W Im Freien: Nutzen Sie jede Geländevertiefung
W Auf Seite 105 ff. erläutere ich Ihnen eine weitere Folge einer Kernwaffendetonation: die

Anfangs- und Rückstandsstrahlung.

Checkliste

7 überlebenswichtige Maßnahmen für den Kriegsfall

Wenn der Krieg kommt, dann könnten Sie alles verlieren. Mit unserer Liste zeigen wir Ihnen, wie und
warum Sie genau jetzt die rettenden Maßnahmen einleiten müssen, um durchzukommen!

Bunkern Sie Verpflegung! 

Sorgen Sie dafür, dass genug Wasser und Verpflegung für Sie und ihre Familie vorhanden
ist, für den Fall, dass Sie einige Zeit das Haus nicht verlassen können. Vergessen Sie nicht
Dosenöffner sowie gegebenenfalls Gaskocher und reichlich Ersatzkartuschen.

Schutzbunker! 

Richten Sie sich einen Schutzraum ein, möglichst im Keller, den Sie dann mit Schlafmög-
lichkeiten und dem Nötigsten ausstatten.

Wärme! 

Sorgen Sie für eine Heizung, für Decken und warme Kleidung sowie Schlafsäcke. Auch Gas-
kartuschen sollten besorgt oder ein Holzvorrat angelegt werden.

Basics! 

Sorgen Sie für ausreichend Toilettenpapier, Hygiene- und Toilettenartikel sowie für Behälter,
Eimer und Mülltüten. Besorgen Sie auch Dinge wie Batterien, Tüten, Haken, Draht und Seile,
um im Ernstfall improvisieren zu können.

Licht! 

Im Falle von Stromausfall müssen ausreichend Kerzen und Streichhölzer oder Laternen zur
Verfügung stehen.

Zugang zur Außenwelt! 

Erhalten Sie sich den Zugang zur Außenwelt, auch wenn das Internet nicht mehr funktio-
niert: Ein Radio sollte im Haus sein.

Treibstoff! 

Füllen Sie die Kanister auf, sodass Sie bei Bedarf die Möglichkeit zur Flucht mit dem Auto
nutzen können.
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Schutz vor Atomkrieg

Die tödliche Strahlung von Atombomben und wie Sie
sich schützen können!

Ein Konflikt, der mit Kernwaffen ausgetragen wird, ist seit der akuten Kriegsgefahr zwischen
Nordkorea und den USA nicht mehr auszuschließen. Deshalb sollten Sie wissen, was in diesem
Schreckensszenario alles auf sie zukommen kann.

Wenn eine oder mehrere Atombomben explodieren, entstehen folgende Auswirkungen:

U Lichtblitze
U Hitzestrahlungen
U Druckwellen

Darauf folgt eine Neutronen- und Gammastrahlung und zwar direkt aus dem Detonations-
punkt (Anfangsstrahlung). Aus dem Fallout resultiert eine Rückstandsstrahlung, gefolgt von
einem Elektromagnetischen Puls (NEMP).

Anfangsstrahlung

Diese besteht aus einer Alpha- und Betastrahlung, die jedoch wegen ihrer geringen Reich-
weite vernachlässigbar ist, Gammastrahlung und Neutronenstrahlung. Die Intensität der
Neutronenstrahlung und der harten Gammastrahlung nimmt eine Sekunde nach der Bom-
bendetonation stark ab, die der weichen Gammastrahlung jedoch um Einiges langsamer.

Rückstandsstrahlung

Zu ihr zählen der radioaktive Niederschlag (Fallout) und die neutroneninduzierte Strahlung
(NIS).

Der Fallout besteht vor allem aus radioaktiven Spaltprodukten sowie Spaltungsmaterial,
Teilchen der Sprengkörperhülle und Erd- und Wasserteilchen. Je nach Detonationshöhe
und Windstärke sinken die Teilchen früher oder später als Niederschlag auf den Boden. Da-
durch reichert sich der Boden, aber auch das Oberflächenwasser mit langlebigen radioak-
tiven Isotopen an.

Regel: Bei Bodendetonationen gibt es mehr Fallout als bei Luftdetonationen. Daraus folgt,
dass Sie am 3. Tag nach dem Fallout den Schutzraum schon für 30 Minuten verlassen kön-
nen. Am 9. Tag bereits für 4 Stunden und nach 2 Wochen bereits für 12 Stunden (bei leichter
Arbeit und mit Pausen).

x Mein Rat: Achten Sie dann unbedingt darauf, dass Sie keine der langlebigen radioakti-
ven Isotope mit der Nahrung oder dem Trinkwasser aufnehmen! Ernähren Sie sich von
Ihren Vorräten.

Allerdings gibt es noch eine zweiten Komponente der Rückstandsstrahlung: Die bei einer
Atomwaffendetonation freigesetzten Neutronen werden von Gebäuden oder vom Boden

Die tödliche Strahlung von Atombomben und wie Sie sich schützen können!
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eingefangen. Die dadurch entstehenden Kerne zerfallen nach einiger Zeit und geben eben-
falls Strahlung ab. Diese nennt man „neutroneninduzierte Strahlung“.

Auswirkungen auf das Ökosystem

Dies alles hat natürlich auch Auswirkungen auf das Ökosystem. Schon eine kleine (!) 1-kt-
Neutronenbombe in einer Detonationshöhe von 200 Metern kann verheerende Folgen
haben:

U In einem Gebiet von 10 Hektar wird jeder Organismus ausgelöscht.
U In einem Gebiet von 30 Hektar brennen Wälder und die Vegetation.
U In einem Gebiet von 100 Hektar werden die meisten Insekten vernichtet.
U In einem Gebiet von 350 Hektar werden die meisten Nutzpflanzen zerstört.
U In einem Gebiet von 490 Hektar sterben 50 Prozent aller Säugetiere und Vögel.

Und das nur durch eine kleine Bombe, wie sie etwa gegen einen kleineren Panzerverband
eingesetzt werden kann!

Auswirkungen auf den Menschen

U Blasen
U Geschwüre
U Haarausfall
U Hautschäden
U Übelkeit
U Erbrechen
U Durchfall
U Leukämie
U Störungen des Zentralnervensystems (Krampfanfälle, Tremor, Ataxie)
U Unfruchtbarkeit
U Krebs
U Tod

Schutzmaßnahmen

W Abschirmen: Suchen Sie unmittelbar nach oder noch besser vor der Detonation einen
Schutzraum, Keller, Unterstand oder Bunker auf.

W Aufenthaltsdauer minimieren: Gehen Sie nicht nach draußen. Meiden Sie unbedingt
verstrahltes Gebiet.

W Kontakt vermeiden: Filtern Sie Ihre Atemluft, trinken Sie kein Oberflächenwasser und
bringen Sie keine Gegenstände von draußen in Ihren Schutzraum.

Der NEMP-Effekt

Atomexplosionen können auch die Funktionsfähigkeit elektronischer Geräte stark beein-
flussen.
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Hochenergetische Strahlen können einen elektromagnetischen Impuls (NEMP) auslösen.
Dies bewirkt ein starkes elektrisches Feld, das Bauelemente von elektrischen und elektro-
nischen Geräten stören oder sogar total zerstören können. Besonders gefährlich ist dies für
Geräte, die mit Leitungen oder Antennen verbunden sind.

Militärstrategen nutzen diesen Effekt daher gezielt, um durch die Detonation von Nuklear-
waffen in Höhen von 2 bis 50 Kilometern alle ungeschützten Kommunikations- und Waffen-
systeme des Feindes lahmzulegen. Die Wirkung kann sich jedoch auf das ganze Land und
– je nachdem, welche Bomben eingesetzt werden – auch auf einen ganzen Kontinent er-
strecken.

Schutzmaßnahmen

W Schalten Sie alle Geräte ab und trennen Sie diese vom Stromnetz.

W Entfernen Sie die Antennen.

W Lagern Sie Ihre Geräte nicht neben Heizungsrohren, Wasserleitungen und Kabeln.

W Bewahren Sie diese stattdessen in „faradayschen Käfigen“ auf (z. B. Kisten aus Metall,
Karton mit Alufolie überzogen etc.), die mit einer Leitung geerdet sind.

x Mein Rat: Das beste Abschirmmaterial ist immer noch Metall. Zum Beispiel bietet ein
Millimeter Eisenblech bereits einen guten Schutz. Achtung! Weicheisen ist zwar billiger
beim Kauf, ist aber als Schutz vor der Strahlung viel schlechter geeignet.

Frage

„Was kann ich gegen Unterkühlung und 
Erfrierungen tun?“

„Was kann ich im Winter gegen Unterkühlung und Erfrierungen meiner Mitstreiter tun, wenn wir
durch eine Krise gezwungen sind, uns im Freien aufzuhalten?“, fragt Leserin Arianne J. aus Balingen.

Unterkühlung

Eine Unterkühlung entsteht, wenn die Wärmeabgabe des Körpers über einen längeren Zeit-
raum hinweg größer ist als seine Wärmeproduktion.

Ursachen dafür können sein: Skiunfälle, Lawinenverschüttung, längerer Aufenthalt in kaltem
Wasser oder Unfall mit Schock oder Leben im Freien.

Achtung! Alkohol- und Drogeneinfluss sowie Vergiftungen wirken sich häufig beschleuni-
gend auf die Unterkühlung aus, denn entgegen landläufiger Meinung weitet Alkohol die
Blutgefäße. Meiden Sie deshalb diese „Gifte“!

Unterkühlungen können in zwei Stadien auftreten:

Frage:  „Was kann ich gegen Unterkühlung und Erfrierungen tun?“

107



Erstes Unterkühlungsstadium: Der Betroffene ist bei Bewusstsein.

Das können Sie tun:

W Bringen Sie den Unterkühlten möglichst an einen warmen Ort.

W Wärmen Sie ihn langsam vom Körperstamm her auf (eventuell nasse Kleidung entfer-
nen) und wickeln Sie ihn in eine warme Decke ein.

Achtung: Keine aktive Wärme durch Reiben oder eine Wärmeflasche herbeiführen.

W Geben Sie ihm warme, gut gezuckerte Getränke (z. B. Tee).

W Beobachten Sie sein Bewusstsein, die Atmung und die Körpertemperatur.

W Vermeiden Sie unbedingt eine erneute Kälteeinwirkung.

Zweites Unterkühlungsstadium: Der Betroffene wird zunehmend müde und schließlich
bewusstlos.

Das können Sie tun:

W Unternehmen Sie keine Aufwärmversuche, denn die Körpertemperatur würde bei un-
sachgemäßem Aufwärmen weiter absinken. Auch Rettungsversuche, bei denen der Be-
troffene intensiv bewegt wird, führen zu einem Absinken der Körpertemperatur und
damit zum Tod!

W Bringen Sie den Betroffenen in stabile Seitenlage.

W Verhindern Sie ein weiteres Auskühlen durch eine Decke.

W Kontrollieren Sie ständig das Bewusstsein und die Atmung.

W Führen Sie bei Störungen lebenserhaltende Sofortmaßnahmen durch.

W Rufen Sie unbedingt einen Arzt!

Erfrierungen

Erfrierungen sind örtliche Gewebeschädigungen, häufig als Folge einer langsamen Kälte-
einwirkung in Zusammenhang mit Feuchtigkeit und Wind. Das Gewebe wird dadurch nur
mangelhaft durchblutet. Typische Anzeichen einer Erfrierung sind:

U Die betroffenen Körperteile (häufig Finger, Zehen, Nase, Ohren, Wangen) sind erst bläu-
lich rot und dann weißgelb oder weißgrau. Sie sind kalt, anfangs weich und schmerzhaft,
später hart und gefühllos.
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U Nach vielen Stunden treten Folgeschäden auf: Blasenbildung und absterbendes,
schwarzes Gewebe.

Das können Sie tun:

W Bewegen Sie auf keinen Fall die erfrorenen Körperteile oder -regionen!

W Führen Sie keinesfalls aktive Wärme, z. B. mit einer Wärmeflasche oder einem Heizkissen
durch!

W Bedecken Sie die erfrorenen Körperstellen locker mit einem keimfreien Verbandsmate-
rial oder einem Verbandstuch.

W Da mit Erfrierungen häufig auch eine Unterkühlung verbunden ist, haben Maßnahmen
gegen die Unterkühlung Vorrang.

Schutz vor Vermögensverlust

Vor-Crash: 9 Tipps, wie Sie jetzt Ihre 
Finanzen schützen!

Niemand weiß genau, welche Maßnahmen die Polit-Elite ergreifen wird, um einen drohenden Crash
hinauszuzögern. Deshalb ist alles möglich: von einer Geldentwertung, höheren Inflation,
Steueranhebungen, Grundbesitzbesteuerung, bis hin zu Bargeld- und Edelmetallhandelsverboten.
Was also sollten Sie jetzt schon tun?

Tipp 1: Streuen Sie Ihr Kapital

„Wer streut, fällt nicht“, heißt ein Sprichwort. Und nur so haben Sie auch im Falle eines wirt-
schaftlichen und finanziellen Zusammenbruchs die besten Chancen, wenigstens einen Teil
Ihres Vermögens zu retten: Aktien, Immobilien, Edelmetalle, Fremdwährungen (nicht Euro
und US-Dollar), Anleihen und Rohstoffe gehören dazu. Durch diese verschiedenen Anlage-
klassen minimieren Sie Ihr Risiko.

Tipp 2: Sachwert vor Geldwert

Während und unmittelbar nach einem Crash kann das Geld nichts mehr wert sein, denn es
ist ein nur wertloses Papier, das durch einen Scheinstempel legitimiert ist. Zu wenig, um
damit überleben zu können. Sachanlagen hingegen tragen ihren Wert in sich selbst. Vor
allem Aktien, Immobilieninvestments und Edelmetalle können crash-resistent sein. 

Tipp 3: Überprüfen Sie Ihr Portfolio regelmäßig

Auch Finanzen und Anlagen verändern sich laufend. Prüfen Sie deshalb die Zusammenset-
zung Ihres Portfolios von Zeit zu Zeit und fragen Sie sich vor allem: Müssen Sie eine Anla-
geklasse minimieren, weil das Risiko größer geworden ist? Müssen Sie eine andere erhöhen,
weil der Zeitpunkt des Zukaufs optimal ist?

Vor-Crash: 9 Tipps, wie Sie jetzt Ihre Finanzen schützen!
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Tipp 4: Vertrauen Sie keiner Bank

Ich persönlich vertraue keiner Bank, keiner einzigen. Auch Sie sollten jederzeit Zugriff auf
Ihr Geld haben. Das bedeutet: Deponieren Sie es bei sich zu Hause in einem Tresor oder in
einem anderen guten Versteck. Wenn Sie Ihr Bargeld auf der Bank lassen, kann es passieren,
dass diese plötzlich kein Geld mehr auszahlen können oder dürfen. Sie haben das in Grie-
chenland und Zypern bereits live erleben dürfen. 

Tipp 5: Machen Sie keine neuen Schulden und tilgen Sie die 
bestehenden so schnell als möglich

Ich weiß, seit Jahren locken niedrige Zinsen. Dennoch rate ich Ihnen: Machen Sie keine
neuen Schulden! Darlehenszinsen sind immer höher als Guthabenzinsen. Im Falle eines
Crashs können Schulden sogar aufgewertet werden. Das ist in der Vergangenheit bereits
geschehen. Deshalb: Tilgen Sie Alt-Schulden so schnell wie möglich!

Tipp 6: Analysieren Sie Ihre Ist-Situation – jetzt!

W Wie sind Sie bisher abgesichert?

W Welche Risiken sind abgedeckt?

W Wie sieht Ihre Notfallplanung aus?

W Überprüfen Sie Ihre bestehenden Versicherungsverträge auf Notwendigkeit und Über-
versicherungen.

Tipp 7: Risikoabsicherung ist wichtig

Noch ist der Crash nicht da. Deshalb ist eine Risikoabsicherung für Sie und Ihre Familie wich-
tig. Natürlich weiß niemand, ob im Falle eines Crashs die Versicherungen noch ihre Leistun-
gen erbringen werden. Doch bis dahin sollten Sie wenigstens Ihre Gesundheit absichern:

W Risikolebensversicherung

W Haftpflichtversicherung

W eventuell Berufsunfähigkeitsversicherung

W eventuell Krankenzusatzversicherung

W Barreserve: 6 Monatsgehälter als „Notgroschen“, damit Sie auf unerwartete finanzielle
Engpässe gleich reagieren können, ohne das Girokonto zu überziehen oder gar einen
Kleinkredit aufnehmen zu müssen.

Tipp 8: Es gibt keine „eierlegende Wollmilchsau“

Seien Sie nicht unrealistisch und fallen Sie nicht auf Scharlatane herein: Kein Finanzprodukt
kann eine hohe Rendite mit maximaler Sicherheit und hoher Liquidität garantieren.
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Tipp 9: Schwimmen Sie gegen den Strom

Menschen sind Herdentiere. Sie tun das, was alle tun. Machen Sie dieses Herdenspiel nicht
mit! Schwimmen Sie gegen den Strom (antizyklisch) und handeln Sie anders als die Masse.
Vor allem aber: Seien Sie besonnen und überlegt.

Hygiene in der Krise

So stellen Sie Ihre eigene Zahnpasta her

Hygiene ist während der Krise noch wichtiger als zuvor, denn Sie müssen aufpassen, nicht krank zu
werden. Dies wäre fatal, weil nach dem Zusammenbruch davon auszugehen ist, dass es keine
funktionierende Gesundheitsversorgung mehr gibt.

Die Pflege Ihrer Zähne ist das A und O. Sie sind gerade in schwierigen Zeiten von größter
Wichtigkeit. Noch einen Zahnarzttermin nach dem Crash zu bekommen dürfte äußerst
schwierig sein. Demnach müssen Sie selbst für gesunde Zähne sorgen.
Doch wie können Sie diese regelmäßig putzen, wenn es keine Zahnpasta mehr gibt? Richtig
– Sie stellen diese einfach selbst her.
Und so funktioniert es:

Die Zutaten

Um Ihre Zahnpasta selbst herzustellen, brauchen Sie folgende Zutaten:
P 3 Esslöffel kalt gepresstes Biokokosöl
P 3 Esslöffel Natron (Hydrogenkarbonat)
P 1 Teelöffel Schlämmkreide (gibt es in der Apotheke oder online)
x Mein Rat: Fragen Sie nach nicht-technischer Schlämmkreide
P 25 Tropfen Bio-Pfefferminzöl
P Optional 1/4 Teelöffel Xylit (im Reformhaus, Bioladen oder online)

Xylit ist DER Zuckerersatz. Es wird aus Birken- und Buchenrinde gewonnen, hat 40 Prozent
weniger Kalorien als Zucker, süßt aber genauso.

x Mein Rat: Schaffen Sie sich einen Vorrat dieses Zusatzstoffes an, damit Sie Ihre Zahn-
pasta auch noch herstellen können, wenn es nichts mehr zu kaufen gibt.

Schritt für Schritt

1. Messen Sie alle Zutaten ab.

x Mein Tipp: Achten Sie darauf, nicht zu viel Kokosöl zu nehmen, damit die Zahnpasta
weich bleibt.

2. Erhitzen Sie das Kokosöl, bis es flüssig wird.

3. Nehmen Sie es von der Wärmeplatte und geben Natron, Schlämmkreide und etwa 1/4
Teelöffel Xylit hinzu.

So stellen Sie Ihre eigene Zahnpasta her
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4. Verrühren Sie die Zutaten mit einer Gabel.

x Mein Rat: Es dürfen keine Klümpchen entstehen.

5. Geben Sie dann 25 Tropfen Pfefferminzöl hinzu und rühren Sie erneut um.

6. Füllen Sie die Masse dann in ein leeres und sauberes Schraubglas um.

7. Verschließen Sie es.

8. Lassen Sie die Zahnpasta nun abkühlen.

9. Fertig!

Anwendung

Bei Zimmertemperatur ist die selbst hergestellte Zahnpasta von der Konsistenz her etwas
weicher als Kokosöl, aber fester als konventionelle Zahncreme. Sie sollte nach Minze mit
einer dezenten Kokosnote riechen und ebenso einen frischen Geruch haben wie gekaufte
Zahnpasta.

x Mein Rat: Tragen Sie die Zahnpasta mit einem sauberen Löffel oder Stäbchen aus dem
Glas auf Ihre Zahnbürste, damit keine Verunreinigungen durch den Bürstenkopf ent-
stehen.

Da die Zahncreme hauptsächlich aus Kokosöl besteht, verflüssigt sich dieses in der warmen
Umgebung der Mundhöhle sehr schnell. Lassen Sie sich nicht davon irritieren, dass die Paste
nicht schäumt. Das sagt nichts über ihre Reinigungskraft aus.

Sie werden nach dem Putzen feststellen, dass sich Ihre Zähne sauber anfühlen und ein fri-
scher Minzegeschmack zurückbleibt.

x Mein Rat: Sie können Ihre Zahnpasta auch in verschiedene kleinere Schraubgläschen
füllen, falls diese für mehrere Leute hergestellt worden ist.

Checkliste

Haltbarmachen von Lebensmitteln

Naturkatastrophen,Wirtschaftskrisen,Unruhen,Kriege: Die Nahrungs- und Versorgungssysteme
können schnell zusammenbrechen. Eine gute Vorbereitung auf diesen Ernstfall ist für Sie und Ihre
Familie deshalb überlebensnotwendig.

Wenn Sie sich im Krisenfall mit selbst hergestellter, abwechslungsreicher und hochwertiger
Nahrung versorgen wollen, müssen Sie Ihre Erzeugnisse richtig lagern und vor dem Verder-
ben schützen. 

112

Haltbarmachen von Lebensmitteln



Das bedeutet: Sie müssen behandelt oder konserviert werden. Dazu sollten Sie auch wissen,
was den Lebensmitteln schadet und was Sie dagegen tun können.

Für das Verderben zahlreicher Nahrungsmittel sind in der Hauptsache
vier Faktoren verantwortlich:

1. Enzyme: Sie sind ein natürlicher Bestandteil der meisten Pflanzen, bewirken aber in
einem bestimmten Zeitraum entsprechende Umwandlungen, die die Nahrungsmittel un-
genießbar machen. Sie werden durch Temperaturen über 60 °C oder unter 20 °C funktions-
unfähig.

2. Bakterien: Manche von ihnen können den einen oder anderen Konservierungsvorgang
günstig beeinflussen. Andere hingegen sind schädlich, zerstören die Lebensmittel und kön-
nen sogar Ihre Gesundheit gefährden. Manche Bakterien sterben erst bei 115 °C Hitze ab,
können also durch Kochen, was bei 100 °C stattfindet, nicht unschädlich gemacht werden.
Bei sauren Lebensmitteln mit einem pH-Wert von unter 4,5 werden sie allerdings inaktiv.
Alle anderen Lebensmittel müssen sicherheitshalber sehr lange oder in einem Dampfdruck-
topf gekocht werden.

3. Schädlicher Schimmelpilz: Es gibt auch unschädliche Schimmelpilze, trotzdem sollten
Sie diese – außer vielleicht im Schimmelkäse – meiden. Als weißer pelziger oder grauschwar-
zer staubiger Überzug macht er uns das Leben schwer. Ab 50 °C oder unter 0 °C breitet er
sich nicht mehr aus, ab 60 °C stirbt er ab.

4. Hefepilz: Er gedeiht bei ähnlichen Temperaturen wie der Schimmelpilz. Durch ihn ent-
steht ein Gärvorgang, der Zucker in Alkohol umwandelt. Das ist zwar nützlich bei der Bier-
und Weinherstellung, verdirbt aber leider viele Lebensmittel.

CHECKLISTE

In Essig einlegen

Grundsätzlich können die meisten Gemüse und auch Obstsorten in Essig eingelegt
werden. Das ist reine Geschmackssache.

Am bekanntesten sind eingelegte Zwiebeln, Gurken und Tomaten. Die Zutaten wer-
den in kaltem, gewürztem Essig konserviert, was auch gleichzeitig den Geschmack
intensiviert. Beim Essig sollten Sie auf die unterschiedlichen Stärken und Ge-
schmacksrichtungen achten. Sie können ihn nach Belieben mit eigenen Kräutern
nachwürzen oder bereits als Gewürzessig kaufen.

Um die Pickles möglichst lange haltbar zu machen, sollten Sie Ihre Gläser sterilisie-
ren und den Essig kochen. Dennoch sollten die Lebensmittel innerhalb von sechs
Monaten verzehrt werden, da sie sonst an Geschmack verlieren. Die Früchte werden
zuerst für eine Nacht in eine Salzlake eingelegt, um ihnen Wasser zu entziehen, an-
schließend in das Glas gegeben und dieses dann mit Essig aufgefüllt. Die Gläser gut
verschließen.

Haltbarmachen von Lebensmitteln

113



Einsalzen

Das Einsalzen ist eine äußerst wichtige Methode, um Gemüse haltbar zu machen.
Salz entzieht dem Gemüse die Feuchtigkeit und somit die Grundlage für verschie-
dene Organismen, die Lebensmittel verderben. Außerdem mögen Bakterien kein
Salz.

Einsalzen ist darüber hinaus eine sehr gute Alternative zum Einfrieren. Dadurch spa-
ren Sie Platz im Gefrierschrank. Sie können praktisch jedes Gemüse, das fest und
knackig ist, einsalzen. Sie müssen sich aber darüber im Klaren sein, dass Salz den
Geschmack ein wenig verändert.

Und so geht’s:

W Nehmen Sie sauberes, frisches und vor allem absolut unbeschädigtes Gemüse,
legen es in ein Gefäß (zum Beispiel Tontopf, Steingut) und füllen es mit einer
zehnprozentigen Salzlake auf.

W Für diese Lake wird die entsprechende Menge Salz in Wasser eingerührt und
unter weiterem Rühren aufgekocht. Anschließend zugedeckt abkühlen lassen.

W Einen Teller auf das Gemüse legen und mit einem Stein beschweren.

W Etwa drei Wochen bei Zimmertemperatur stehen lassen. Kontrollieren Sie ab
und zu, ob sich Schaum gebildet hat, und schöpfen diesen gegebenenfalls ab.

W Nach drei Wochen etwa einen Zentimeter Pflanzenöl auf das Wasser gießen, um
es zu versiegeln, und dann das Gefäß zugedeckt an einen kühlen Ort stellen.

W Um das gesalzene Gemüse zu verarbeiten, wird die gewünschte Menge heraus-
genommen und das Salz eine halbe Stunde lang in kaltem Wasser ausgespült.

W Dann wie gewohnt garen.

Trocknen

Im Prinzip könnten Sie alle Produkte aus dem Garten trocknen. Allerdings eignen
sich die einen besser als andere. Dazu gehören Kräuter, ein paar Obst- und Gemü-
sesorten. 

Das Trocknen ist das einfachste der Konservierungsverfahren, da Sie keine  „Zusatz-
stoffe“ hinzufügen müssen. Das Trocknen eignet sich vor allem in wärmeren Gefil-
den, da dort Früchte und Kräuter wesentlich gründlicher und auch sehr viel
schneller trocknen können.

P Obst: Besonders zum Trocknen geeignet sind Aprikosen, Äpfel, Trauben, Pfirsi-
che, Pflaumen, Johannisbeeren und Feigen. Großes Obst wird zerteilt, Äpfel in
dünne Scheiben geschnitten, Aprikosen und Pfirsiche halbiert. Pflaumen und
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andere kleinere Früchte können natürlich am Stück getrocknet werden. Ganze
Früchte werden am besten zuvor noch kurz blanchiert, das heißt, sie werden für
etwa eine Minute in kochendes Wasser gegeben und anschließend im kalten
Wasser abgekühlt.

P Gemüse: Gut trocknen lassen sich Erbsen, Bohnen, Spargel, Paprika und Zu-
ckermais. Auch sie sollten zuerst blanchiert werden.

P Kräuter: Sie müssen vorher nicht  „vorbereitet“ werden. Sie können diese ein-
fach in kleine Sträußchen binden oder direkt auf einen mit Maschendraht oder
Nesseltuch bespannten Rahmen legen.

Zum Trocknen können folgende  „Hilfsmittel“ verwendet werden:

P Holzrahmen: Sie eignen sich nicht nur für Kräuter, sondern auch zum Trocknen
von Obst und Gemüse. Im Prinzip kann jeder Trockenrahmen, der luftdurchlässig
ist, entweder im Freien oder auch an einem warmen Platz im Haus verwendet
werden.

P Schränke: Als Trockenschrank können Sie einen Schrank mit Schienen für meh-
rere Rahmen verwenden. Wer möchte, kann darunter einen Heizer oder Ofen
stellen, um den Vorgang zu beschleunigen. Mittlerweile gibt es auf dem Markt
auch Trockenschränke mit Solarenergie. Hier dringt durch eine verstellbare
Klappe Luft in die Solaranlage und erhitzt sich zwischen einer Glasscheibe und
einer schwarzen Rückwand. Die warme Luft steigt durch eine Steinschicht und
durch den Trockenrahmen nach oben und zieht dann ab. Die Steine erhitzen
sich tagsüber und halten somit auch nachts die Wärme, wodurch ein Feuchtig-
keitsstau und somit ein Beschlagen der Glasscheibe verhindert wird.

P Backofen: Auch im Backofen kann getrocknet werden. Die Temperatur darf aber
nicht zu hoch und die Tür muss immer offen sein.

Wasser desinfizieren

Die richtige Wasserflasche

Wasser ist für ein Leben in der freien Wildbahn nach einer Krise wichtiger denn je. Wenn kein
Trinkwasser mehr aus den Leitungen kommt, sind Sie auf das Wasser angewiesen, das Sie in der
Natur, etwa in Flüssen oder Bächen, finden. Doch dieses muss erst desinfiziert werden. Dazu eignen
sich allerdings nur wenige Utensilien. Eines davon ist die Wasserflasche. Aber es muss auch die
richtige sein. Auf was Sie achten sollten, zeige ich Ihnen in diesem Beitrag.

Eines der wichtigsten Grundelemente Ihrer Überlebensausrüstung sind Behälter. Denn
diese sind in der Natur nur sehr schwer herzustellen. Unabdingbar ist es zudem, dass die
Behälter zum Desinfizieren, sprich Abkochen von Bach- oder Flusswasser, geeignet sind.

Die richtige Wasserflasche
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x Mein Rat: Kaufen Sie keine Wasserflaschen aus Plastik. Das ist nur Geldverschwendung!

Denn nur abgekochtes Wasser garantiert hundertprozentige Trinkwasserqualität. Sie ver-
stehen jetzt sicherlich, warum Wasserflaschen aus Plastik total ungeeignet sind. 

Jeder Behälter, den sie mühsam mitschleppen, sollte flammenbeständig sein. Nur damit
können Sie Wasser über einem Feuer in einem Behälter desinfizieren. Die Gesundheitsbe-
hörden raten zudem, in normalen Höhen das Wasser sprudelnd kochen zu lassen, um alle
lebenden Keime abzutöten. 

Bei Märschen und in Stresssituationen benötigen Sie zudem mehr Wasser. So sollten Sie
etwa 3 bis 4 Liter pro Tag trinken, um Ihren Flüssigkeitsbedarf zu decken.

x Mein Rat: Deshalb empfehle ich eine 1-Liter-Wasserflasche. Kleinere müssen zu oft er-
hitzt werden und größere sind zu schwer. Achten Sie zudem darauf, dass die Flasche
aus einem Stück ist (also nicht zusammengeschraubt werden muss), so ist sie im Feuer
länger haltbar.

Die ideale Wasserflasche sollte also ein 1-Liter-Volumen haben, an einem Stück, aus Edel-
stahl und dadurch feuerbeständig sein.

Achtung! Aluminium-Flaschen sind nicht eloxiert und nicht so haltbar wie Edelstahl.

Eine gute Auswahl dieser Flaschen gibt es in Outdoor- oder Internetshops. Sie kosten ab
20 Euro aufwärts.
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Deutschland am Abgrund! Wir sind in Gefahr!

Deutsche Politiker und Wirtschafts-Eliten ar-

beiten langsam daran, Deutschland zu zerstören!

„Überleben in der Krise“ zeigt Ihnen, wie Sie 

sich vor dieser Gefahr schützen können. Auf 116 

Seiten zeige ich Ihnen, welche Vorbereitungen 

Sie für einen Krisenfall treffen sollten und 

was Sie bei einem Zusammenbruch des deutschen 

Staates beachten müssen!

In meinem Buch kläre ich Sie auf, welche 10 

Dinge Sie auf jeden Fall zur Krisenvorsorge 

bunkern müssen. Mit meinen nützlichen Tipps 

schaffen Sie es, vollkommen autark die Krise zu 

überstehen.

In diesem Buch werden Sie viele Praxistipps er-

halten und Hintergründe erfahren, die Sie und 

Ihre Familie sicher durch die kommende Krisen-

zeit bringen.

Schützen Sie sich, solange es noch möglich ist!
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